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Lohume iber Winhemuem be5 Hperplmes ———— Antwort auf Streſemanns Reichtagsrede. — Dämmernde Einſicht oder Wahlmache. Im, Kongreß der Moskauer (oewertſchafteinternattongte ſhhend der Gencralfekretär der Somwſetgewerffchaſten LVolowſlt 

Voincars hat in Carcaſonne auf die letzte Streſe⸗ recht ür⸗ jerlich, lann aper dleſem Ner, ſer. den dle, Rede ber den ſiebenſttindigen Arbellstag, deſfen Einfüthrung in 

mannrede im Reichstas geantwortel. Er hat zwar den in ber Vreſſe bervorruft, nſcht recht Ausdruck verlelben. der Sowleſunjon bekanntlich geplant wird. V%oſowſtt 

Namen des deutſchen Außenminiſters nicht erwähnt, hat ſich Man rgich, lich baher bamit, aus der Rede Poincarés alles verteldigte dieſen Mlan gegen verſchiedene Angriſte, die den 

aber in recht konzillanter Wetſe mit dem Dawesplan be⸗] Das zu ſtreichen, was alo Elne Aukzſtellung angeſehen wer⸗ Stebeuftundentag zwar als wſtuſchenswert anertannt, ſedoch 

chaftigt und ſich orinzipiell zu baldigen Abänderungen be.den könnte undbetunt, daß bie Radikalen, die von der Mebedie prakiiſche Möglichteſt der Durchfüührung aunezweiſelt 

reiterklart. Er ſagte wörtlich: Avincares in ihrer Cochburg vieles emarteten, mſt einer hatten, In dleſeit Küetitern gehbrie auch Hettert 

‚ 
großſen Enttäuſchung abgezogen ſeien. Es iſt allerdtuas auch Deutſchländ), Lofowſkt wies darauf hin, daß vor eima einem 

„Es ſſt mögtich, daß man aus eluer demnächſtigen znn Pemerken, daßt ſich in den Mlätiern der Linken eine Eut-halben Jahrhundert jn auch der Aihtſtundentan als eine 

Dawes-Annuität prüfen muß, wann die Eiſenbahnindu⸗fäuſchung bemerkbar macht. Man vermitzt die kkare Ein⸗Hvöllig uundurchſthrbare iltopie bezeichuet morden ſet und ſich 

trieobligattonen, dle dieſer Plan vorfieht, präziſtert werden fellung, und iicherte elues Mrogramms — ivie es die dauu, Doch durchgefetzt hätte. Aehmliche Hoffnungen dürfe die 

Tonnten. Dieſes ſinanzleile Problem wird wahrichelulich ber nal Gaag, Ke dauhe un bes Huiwöcteh e E v0 ſchletg 590 Woſtl.Pun J n ſehen, „An, 

ů 
b 

on der Antwo bincar, u1et, Heſſen“, ‚o ſchluß voſoſo J% % in mauchen vändern 

noch aubere gleicher Art zur Folge baben. Un dieſem auf die Stre emannrede ab“, ſo benn 46% U ü ů e 

Augenblick wäre es wilnſchenswert, wenn man ſie alle mit D anderen Linbebiaiher, 1 en vres und iue 5 boß W,nn 

der Ablicht auſchnelben wilrbe, nach beſtem Wiſſen die finden in der geſtrigen Wiebe entweder kelnen Fortſchritt, mehr Stunden ſchen, muß die warole „Sſeventundentag“ 

Konufliktsgegenfändbe Dü„, beſeltlnen, Es ober bezelchnen bie dem Radlkalſsmus gema len Zugeſtänd⸗zu einem internallonalen Kampflofungswort werden.“ 

wäre verfrübt, ſich in dieſer Rlichtuug auf Vorausſagen W0 alß, recht mager. Hungüas! iüſt eß, daß außer dem —— 

e 
‚ vpu laſresfeine geitung auſ die auſienpolitiſchen Aus. 

Eounten,ee ug ere,Aneſe wieileſht Lugen“ ſrafen Worangen, deb Miniſlerpräftbculen Sngh. Vas Mentlen ßer uſf e0 zuPnſche Wauern, im Geſüngnje, Mach Augaven der 

. 

(ounten. Es muß geſagt werben, baß vorbehaltlich der * ſſeht in der Erkfärun aunes 
Ldes Miniſterpräſtdenten Uber kuſſiſchen, Meglerung befinden ſich autgendblicklich'! 

wen wiel. Frankreichs und ſeines Rechts auf Dkeparatto⸗öſe W keit, der Mosillflexung der awebsli atlonen ſchen Ceſünaſi en Mehr 0¹ DEM Wauern. Drben . 

Honen amnebmen werbenrige Dung l, usnerrin, zWunehb ink, öie Tüöotry-Veſprech unig wieder autf⸗ E 1 0 e düechWesger verheimlicht oder den An 

‚ i unehmen. 
auf von Getret urch 2 

der Oöllgationen den früheren Alliierten und Deulſchland 5 
uee eamte Wiberiand ieeln 

und Frankreich felbſt geſtatten würden, ſo raſch wie mög⸗ , Athypten vil uiqt nehr iu Eihland gehärer. 
Dawespian geuauer zu Hrieren und den Gläubigern als 

  

  
Gegenleſſtuna dafür durch, eine internatſonale Auleſbe 1e h 0 WeiHferiteu, Wn en ů‚ 16 Aber 95 Dier ſcharfe Forderungen in der neuen ägyptiſchen Rote. Deullungeh Bicht Eimeng omi. L i Daher , wenn Mn Sole Nete Megyptens an England, von deren Abſendung unv 4. Die Ggyptiſche Megterung verlangt dleſelbe Vehandiuug 

b85 ten fiM0 fotch Aieſnnchen Nebenictebe 2 ösb iu, 75 Fheu.u⸗ berichteten, iſt geßtern n LVon⸗ und Anerlenuung, die Großfbrilannien anderen Länvern eln⸗· 

goinen, Aro ſolcher einſichtlger Arebehn, micht algüben, da „Ü„n eingetroffen, Wenn man dort auch mit der Abo, raumt, Dafiür v. licht 
Polnęaré der geeianete Mann wäre, berartige Schritte zur lehnung der britiſchen Worſchläne gerechnet hatte und ple eſen y ſchlten. htet ſich urnyyten, die fremnden Anter 

praltſſchen Auefüihrung zu briugen. Wir hofſen auch, daß Gründe ber Ablehnung lungtt velaunt waren, ſo ißt man boch 
nach den Wahlen ſich eine hoffnungsvollere Nealerungston⸗ 

  

   

    

   

    

        

   
   

   

    

   

   
    

  

   
   

  

   

  
„ Japanſeindliche Zwiſchenfülle in Ching, Wie die Agentur 

ſtelation ergeben wird, 
kunzen Sesihte, iüant ves Gchnſlng s bene ere 36 DeseePeeſchss Oiehſc hüche Müeneßehen baeh Hen 

„ 
5 caiter, hine ͤe rger ausgegeben ha⸗ en, ver⸗ 

Der Einbruc in der franzöflichen Preſſe. . à Men hf. bi- Wein 835 feftgeſtent, paßf die Note, auls 95 pai o at wüb iſt 9 zur 35 halte, 

vie Rechte gebrbet jch ullend, oie Sürgerit e Linte il der man jethi vie foigenben viler Puntle herauspräziſtert Auſes Papaullche konſulat und auf von Japanern ewohnie 

N 2 le⸗ 1⸗ Ealaliten — aar Ket e iit eine nene dahpliſche Krlſe ſchafſen werde: äuſer wurden Ueberfälle ausägeflührt. Die Japaner haben acht 

piiſch, 3 éů L. Achpten verlangt feine voöllige Unabhöngigteit, meſſchen chhepeniabe ſpäter aber wieber freigclaſſen, Die 

Im, Mittelpunkt des polltiichen Intereſſes der franzöſl⸗ 2. Gegypte 85 ( Das f. ů5 ialgkelt. chlueſiſchen ehörden haben den Hceſehun verhäuggt, 

ben Mreſſeͤſteht ie Große Riebs Doingarel i Careaſohie, „Aehhypten verlangt vas Recht, ven Suezktanal mii üum ein weſteres Umſichgreiſen der Zwiſchenfälle zu verhindern. 

der größere politiſche Ve eutung und Tragwelte beiſſemeſfen ſeiner eigenen Armee und ohne Hilſe der britiſchen Armee Die Lage ſoll ſehr geſpannt ſein. ů 

Sonntan, Gsit unserkennes Laß'Die Msſhen hen bes Site E 5 verteldigen; es ſel denn, daß Aehypten dieſe —.— 

Sonntag. unverkennbar, daß die Ausfüührungen de ilſe ſelbſt . 100 eü paben * weder Seit —916 noch 0 gebbpun Senüche ſich nicht mehr als Mitglied des Generaulficeit in Brünn. 
äſbeßd Le öſge, A e eae, ei,e,l au, Baſfee Koeßen,rirerlahſte, Fſen / 
Einſtetlüng des fränzhſiſchen Miiuiſterpraſtdenten natitrlich ter Großbrltanntens. 

rattſchen und der tſchechiſchen nallonglfoztaliſttſchen Partel 5 in Briinn hielten eine nemeinſame Heratung ab, um kiber die Schritle, die die Brünher Urbeiter zur Verhinderung 

——— — 

6 luü 

ber Verſchlechterung der Sozlalverſicherung zu ergreiſen 
kke Ell ll Ui I U kll II Ament gebenten, zu beralen. Es murde beſchloſfen, für Montaa, 

0 
ů U gletce ů W 0 den eider-Anonſr, londvrrſamn, Uund au det, gleſhen Tagen eine Demonſtratlonsverfamm ung abzu⸗ 

Entfernung von Kommuniſten durch die Seimwache. halten. Die polniſchen kommuniſtiſchen Abgeordneten haben ſich ihre 

2 6 

nuu in ber Sgfaſthmmm Ann Seghege, u Beſyelverimer Meee llſe in vuhioen Eeln Suban,, eeedesMle Wen 
und in der Seimiſitzung am Sonnabend eine iv il ſte Lärm ⸗ Das Bupgetpropiſorium. — Unterſuchung der Wahlmiß;⸗ nbeſüiktonsrediie in zweiler Leſüng an enomüuten. Ein 

Leine peranfialtet. Zu Vegiun der Deballe über ble britte bräuche. — Amnneſtie, Daſctgnrgg auf Einſehung eſher Unterſuchmngelem, 

Lelung des Haushaltsvorſchlages melveten ſich vie Vertreter Vel der zweiten Leſung des von der Regierung vorgeſtellten Mißbrt Szur Klarſtelluug ver bei den Wahlen vorgekommenen 

der tommuniſierenden ukralniſchen Parteien zu Wort und hiel⸗ Vubgetpropfſorlums im Sejm erſtattete Prof. Krzhzanohvfüi als [Mihbräuche wurde mil den Stimmen aͤller Fraltionen auge. 

ten, zum Teil ſogar in ulrainiſcher Sprache, ſtaatsfeinvliche Vertreter des Regierungsblocts das Neſeral. Die Meinungen nommen. Es fiel auf, daß auch der Regierungsblock für dieſen 

Reden, vie bel fümtlichen Seimparteien unwillige Zwiſchenruſe über das Proviſorium waren geteilt: der nationare Block, die Antrag ſtimmie. Dor Unterſuchungskommiſſlon ſoll das Necht 

verurſachten. Als der nächſte Redner, der unlängſt aus Rußßz⸗ Fooſümnd imeaten und die Wyzwolenſe waren 5 ein Provi⸗ gewährt werden, Feugen zu vernehmen und amtliche Alten z1, 

land zurücgetehrte tommuniſtiſche Abs. Sochacli, in noch ſorium im Rahmen des vorfährigen Budgets, dahegen berkel⸗ prüfen, binnen drel Mongten foll fie Vericht erſtatten. Endlich 
i digten der Regierungsblock, bie c riſtlichen Demokraten und die wurde noch mit einer Mehrhelt von nur drei Stimmen be 

ſchärferem Maße eine demagoglſche Anſprache zu halten ver⸗ 0 ‚ 
ů 

ie, ſah ſich der Sej lů ött Piaſten die Regierungsvorlage, die ein Viertel des diesſährigen lchloßſen, den von den Utraiuern und Weißruſſen eingebrachte 

luchte, ſa Aig auhall Dalzunſli genötigt, ihm das Vudgets rpe, Vel der Kißtimeung Seſerpten,aiich, die P. Kutrag nber eine Amneſtie für polſtiſche Verbrechen al 

Wort zu entztehen. Als Auntwort hiernuf veranſlalteten vie Huſpen für die Keglerungsvorlage, ſo daß vleſe durchlam. Dar⸗ dringlüch au erklären, Ffir die Dringlichtett ſtimmten die Vinl, 

lommuniftiſchen Abgeordneten ein Gultdeceltonzert. auſhin verließen alle Mitglieder des nallonalen Blockz den partelen, die Kommuniſten und die nationalen Minderbheite 

Minutenlang bearbeiteten ſie die Pultvedel mit kleinen, eigens zu dieſem Zwed mitgebrachten Hölzchen. Da der Lärm, der hiervurch entſtand, ihnen augenſcheinlich noch zu gering war, Sochacki noch eine groffe A t 3 feit E dahen eree Leneet,ſe, Immer noch Einleitungen in Köͤnigsberg. 
griffen und ein minutenlanges vohrenbetäubendes Konzert ver⸗ 

  

  

uaclnlieten. Rach mehrmaligen vergeblichen Verwarnungen Beiderſeitige 8 denerſatzanmeldungen au der polniſch⸗litauiſchen Konferen . 

vordnete ver Seimmarſchall ſchließflich vie Entfernung Sochaehlo 0 U0 v 0 f 10 0 

auit dem Saate durch die Parlameutswache an. Sofort er⸗ Litauiſche Taſtverſuche, ber, Sſchorheit der Litaulſchen * Bun 8705 i- 

Ierimnen,han! wrdahſc, umd da Sochacli ihrer Aufferderung nicht Die am Rreitag begonnenen Beſprechungen über das ſan einge erung chün Suurch bas 2» Hlerbunberechtg r⸗ 

frelwilig Folge leißtete, trugen ſic ihn unter varwendung va. Arrbeitsprogramm wurden am Sonnabend fortgeſetzt. Aufſchen Re 
ne Fon⸗ 

Gewalt auf den hartten bure dem Saale heraus, Die übrigen Ittaut EE egeit becitbet ber Beſet ang bls Witag ebie 16 e Sſceraug Lurcce, eweche bſes on us ſcher 

aommunitten verfarkten varauf pen Lärm nub ließhen ſich auch burt 'den poluſſchen GOenere b. ioowit! vört ſachten Schä- Selte nicht abgelehnt werben⸗ Kueß is, Ligguihen Piſhr 

zu feinblichen Ausruſen gegenüber vem lotzlaliſtiſchen Seim⸗ Sun en W5 92 ſchen Genera 35 Oinn. ber We ben blungen unach Orbnung der Maßgeblihren und des Porloweſ 

nuarſchall hinrelßßen, wovurch ſie die neben ihnen fitenven ſo⸗ erl Aulete 10, Kor on Silan Dteſe Aniy uüche anmelden den Wilnaverkehr ſelen im Rahmen eines Poſtabküämen 

zialiſtiſchen Abgeordneten in unerhörter Welſe provozierten. werbe. vAnbererſeits bef ürt ͤtet man Aher u Ulauſſhen Re⸗ und einer Paßkonvenklon erfüllbar. 
vofide Satelen kamen dabel ins Hanpgemenge, und iten Hierungskreifen, daß ple Polenuol⸗ Aufſtellung von Ent⸗ G icherheitsiihe. 

ipüſte Schlügerel entſtand, in veren Verlauk den Kymmuniſlen ſchüblnungsalrüchen ſo beuiten könnten, als ob Litauen ſi Noch tein Memorandum über die eicherbeitsſhe. 

ihre Muſikinſtrumente abgenommen und auf dem Marſchalltiſch mit ber Tatſache der Angliederung des Wilnagebietes an Die nächſte Sicung der polniſch⸗litaniſchen Konreuz iit 

als corpus delicii deponiert wurden. Als aumählich Ruhe ein⸗Polen abgefuünden hätte. Es iſt bisher noch nicht beſtimmt, auf heute vormittag 11 Uhr angeſetzt. Sicherem Vnuehmen   trat, erhob ſich Daſtz nſti von ſeinem Sitz und erllärte unter [wie dieſes Problem ſchließlich angefaßt werden wird. nach iſt das litauiſche Projekt über die Siche Weiec⸗ 
Gcchedeibal dos geamen Hanſes, paß er jeven Berſuch einer i lü Oe ois zum Veuligen Abend vei ber volniſche delegie 
Schändung der yntlamentariſchen Würve auf bas ſchärffte ve⸗ Poiniſche Gegenanßerungen. lion Mnoch nicht eingegangen. Das Memorandbln ubgu te⸗ 

kämpfen werde. Zwei weitere Lommuniſtiſche Abgeordnete, die Die u uihe Delegatton ſoll grunbſätzlich bereit ſein,]litautſchen S eprgchs iſt ſehr kurz. 10 Mittwnen 

darauf noch zu laͤrmen verfuchten, wurden aus dem Saaul ver⸗ jeden von li autſcher Seite im Rahmen der Völker⸗ſchen Forderungen belaufen ſich auf 10, 

  

0 
Feite ſind dem die Auſpſiche gegen⸗ 

wieſen Hierauf wurde ohne weitere Zwiſchenfälle der Haus⸗ kulleren., Much eies Grt vorgebrachten Vorſchlag zu dis⸗ Dollar. Von polutſcher Seite ſind dem die L Wiauen 

78 
kutieren. Auch einer Erörterun ber⸗Grage des Schaden, übergeſtellt worden, die Polen daraus herleitet, „aß 20 die 

Haltsvoranſchlag in der von ver Wegierung beantragten Höhe erſaßes aus ben en Kämpen werbe man ſich während des polniſch⸗ruſſiſchen Krieges lm Jafre 1920 die 
noch aine Seedenbuunen, Für den rühen Abend wor vösententen ene, Ounai auch Wpfen eine Eißte von Schider Vieutralltät nicht gewahrt habe. Wie welter vflautet, ind 

noch eine Seimſthung migeſeht worben, die die letzte vor den vorgutenen Labe, Gie ihut Wamais bon Eltont her Ceile duge⸗ die volntſchenW lin ſche betr, den Tranſßf der litaut⸗ 
Ofierferien geweſen ſeln dürfie. ſüat worden ſehen. Gbenſe künne man aut auf bie Frage Jſchen Delegatlon ebenfalis noch nicht überreicht worden. 

       



Die lehte Reichstagsſitzung. 
bumor im Wahlſyſlem. — Einç, Ehrung des Gen, Loebe. 

Ausſcheiben Woarblenier olalpemstraliüher Vührer. 

UAm Sonnabend, um die Mittaaaſtunde, krat der Relchs⸗ 
laß zu feiner Schluißhſtbung zuſammen, die Hänte aller Frat⸗ 
Itunen wmaren ſtark beſetztt, Nüur bei ben Nommuniſten klaff⸗ 
len breite vüicen. In wenigen Minnten iſt es mit der Jm⸗ 
muntigt ber Abgeordneten au Cuder äahlreiche fommunl, 
ſttſche Abgevrdnete werden nuch durch den Oberreichsanwalt 
Und andere Staatsorgane verſolgt und ſind daher vorzeltig 
abgereift. Die lebte Sitzung dieſes Reichstages behann —⸗= 
mift den Gintiritt elnes nvenen Abgeurdnetein, 
AMis Kräſtdent, Vpehe atej „Uu Slelle bes verſlorbenen Ub⸗ 
JVebrburten Mhelntünder Iſt nen in das Haus Eingclfeten 
Herr Abgeordneler....“, ging der Name des Elntags⸗ 
abhneorbneten unter itürmiſcher Heiterfelt der Aügesröneſen 
und, der, Tibünen, unter. In ſuenthen, Miunten, war die 
dritte Leſung des Handeltzverlanges mit Griechenland beendet. 
Gegen die Stimmen der Deutſchnattionaten, der Kommuniſten 
und eininer Splitterparteien warbe er angenommen, 

Nun halte der Reichstag ſein Arbeltsprogramm erledlat. 
Au der Ecke der dichtbeſenten MNegſerungsbaut erhob ſich, 
unon ſoiner Krankheit, qut erholt, Reichsfanzler Pr. Marx. 
Un ſchutucktoſer Norlefung ſprach der Kanzler, dem Hohen 
Hauſe Daut und Anertennung aus. Die Vorleſung ſchloß 
mit der Kitflöfungsordre des Meichspräſidenten, Die Ab⸗ 
geurdneten hörten die LKundgebung des Stäaatvoberhaupies 
ütüend an. Much die Deultſchnatipnalen erhuben ſich nicht. 
Als der Meichslanzler die Unterſchrift der, Miflüſüungasorbre 
uerlav: „Der Rieſchsprüftdent von Hludenhurg „ ., erton⸗ 
len aus den MReihen der Soziarbemokraten Wiavornſe. Gs 
wur mohyt das erſte Mal, daß der Reſchspräßfbent, von Hin⸗ 
dench ſoglaldemofkratiſchen Veifall ſand. Ebe ber Nrüſi⸗ 
dont ſeine Sthlutſtrede beginnen knunte, aing ber üthrer der 
Deulfchen Volfsparſel, Dr, Stholz, die Treppe zur Regle⸗ 
rungsiribüne Hinquf und hielt von dort eine lurze Dank⸗ 
auſprache für die liebensüürdine, humorvolle und aüch ſtraffe 
(Geſchäftsführung des Präſtdeuten. Das gauze Haus nahm 
dlefen berechtigten Dank mit ſtürmiſchem Veijall auf. Auch 
dle Kommuniſten und Nationalſozialiſten, verauflalteten 
leine Gegenkundgebung, Dann ſchloß die Sibung mit einer 
dor meiſterhaften, Präftbtalreben, Paul Lvebes, Er gaing 
über die iblichen Dayleswoxte hinaus und hielt dem deut⸗ 
ſchen, Volle einen lurzen auſklärenden BVortraa lüber die ge⸗ 
Maltige Arbeitäleiſtuug des Reichslageg. Das Haus, mit 
Auslahme der Kommuniſlen, erhob ſich, um in ein dreifaches 
Hoch auf das Volk und die Republik einzuſtimmen. 

In der ſozialdemokrakiſchen Frattton galt Dank, und 
Abſchted ſnabeſondere den Genoſſen Vernflein, Hoch 
und Adolf Braun, dle ſich aus der Front des Parlamen⸗ 
tartlomus zurückziehen wollen. Jeder von ihnen iſt ein Vor⸗ 
uiſe Joziakthtißcher Treue und vparlamentariſchen Arbeits⸗ 
eifers, 

  

Kommuniſtenführer ins Ausland geflüchtet. 
Der Oberreichbanwalt hat Haftbefehle erlaſſen. 

Wle der „Munktagmorgen“ melbet, fahndet die Ber⸗ 
kiner Kriminalpylizei ſeit gettern nach den kommuniſtlſchen 
Meichstagsabgeordueten Stöcker, Koenen, Hyernle, Heckert, 
Remmele und Pſeiſſer, die auſ Veraulaſſung des Oberreichs⸗ 
onwalts vexhaftet und nach Mit Oes übergekührt werden ſol⸗ 
len. Die Abheyrdneten, die mit ber vorgeſtrigen Reichstags⸗ 
auflöfung ihre IAmmunfläl verloren haben, ſind wegen Hoch⸗ 
verrals angeklagt und ſollen ſich am b. Mat vor dem Reichs⸗ 
gericht verantworten, Da der Oberrelchsanwalt annimmt, 
daß die lommunifſliſchen Parlamentarterx der ihnen zuge⸗ 
ſtellten Ladung ſfreiwillig nicht Folae 0·ſMi werden, hat er 
um ihre get ieſuene erſucht. Bisher hat dle Berliner Kri⸗ 
Iiinalpoligei keinen der genannten Abgeordneten ermiftelu 
küönnen. Es wird vermutet, daß ſich die genaunten Abne⸗ 
urdneten bereits ius Autland begeben haben. 

  

Der Panzerhrenzerbau bleibt für die neue Regierung. 
Der Reichsrat ſett ſeine Entſcheivung aus. 

Am Sonnabendvormittag 11 Uhr trat der Relchsrat zu 
einer nichtöffentlichen, Sitzung Ahanme, die à½ Stunden 
dauerle. Da der Reichsral den Baukredit für den Wanzer, 
lrenzer abgelehn!, der Reichstag ihn aber angenommen hat, 
veſtand ber noch die Möglichkeit einer Komplikution, wenn 
nämlich der Relchsrat gegen den Reichslagsbeſchluß Einſpruch 

erhoben hälte, Er bai das aber nicht getan; es iſt vielmehr einc 
Einigung zultandegelommen, wonach bis zum September nur 
Hauvorbereitungen erſolgen, ſo vaß die lommnedbe neue 
Keichtregierung noch die Möglſchtelt der Enticheibung 
über den Bau ſelbſt haben wird. Eine Entſchliekung dieſes 
Inhalts wurde vom Reichsrat angenommen. 

Porteitag der lettiſchen Sszlalbemokratie. 
Innerpolitiſche Auseinanderſetzungen. 

Der 14. Wartellag der Sozlaldemotratiſchen Partei Letilands 
wurbe am Sonnabend durch den Partelvorſitzenden Rude⸗ 
vios eröffnet. Pas Ausßland iſt vertreten vburch Oinas (Eſt⸗ 
land), ſowle durch ruſſiſche Zozlaliſien, Parlamentspräſldent 
Pt. MNalning begrüßte den Kongreß. Das Begrühungstele⸗ 
grammt der deutſchen Partel wurde unter gronem Vetlſall ver⸗ 

ieſen. Den Kernpuntt des Kongreſſes bilden Innerpolttiſche 
Auselnanderſebungen zwiſchen ver Mehrhett des Zentraltomi⸗ 
lees und dem linten, nach Rußland orlentierten Flügel, der 
durch Pr. Menders vertreten wird, 

Der Bluff mit bem Heiligen Krieg. 
Wbn Gaub als Echmarotzer der engliſchen Orientpolleit. 

Der von Ibn Eaub AAAE Heiltae Krlea hat ſich 
jchnell als ein poliliſcher Blüff erwieſen. „welſellos iſt Ibn 
Saud wie alle im er . und in der Nachbriegszeit emvor 
gekommenen Männer ber arabiſchen Welt ein eſchickter 
Konjuntturwollliker, aber feine Stellung verdanlt Obn Sand 
lediglich der Hlife Euglands, das Ihn als Degen benußte, 
uin den unbeauemen Könia Huſſein von Plella zu beſeitigen. 
Mit der Unterſtiltzung Englands war der Bug gegen die 
Helligen Stätten teine groſſe milttäriſche Leiſtung. Seitdem 
iſt ber Sultan der Wahablten der beihin bes Englande 
geblleben, das ihn, braucht, um einen Keil ln die panarabiſche 
Mewegung zu treiben. 

Ibn Saud deult gar nicht an einen ernſthakten Bruch 
mit ſeinem britiſchen Beſchitzer und der einentliche Grund, 
der ihn dazu veranlaßt hat, plötzlich die Front Weghen Ena⸗ 
land zu wenden, liegt in ſeinen augenblicklichen Gelblala⸗ 
mitäten, Er hat deshalb zu dem allbewährten Miltel ge⸗ 
griffen, England, das unter allen Umſtänden im Mittleren 
Oſten Ruhe zu baben wülunſcht, durch kleine Schwlerigfelten 
mürbe zu machen. Die Bedninenſtämme des MRedſchd ſind 
durch die Ausſicht auf Beute zu ſedam, Abentener geneigt, 
das ihnen ohne allzu großſes Miſfto Erſolg verſyricht. lur⸗ 
ſprünglich waren der engliſchen Politil die Altacken auf dle 
Grenze des Jral, das ſeit einiger Zeit nicht ſehr gefügin iſt, 
durchaus uicht unſfympathiſch. Englaub bat auch erſi ein⸗ 
gegriffen, als die Grenzunruhen zit einemoffenenͤKrieg 
zwiſchen dem Jrak und dem Hedͤſchas auszuarten drohten. 

Trotz aller Schwlertakeiten wird Ibn Saud ſein Ziel, den 
(Heldbeutel Englands etwas zu erleichtern, erreichen. Der 
engliſche Arabienſvezlallſt, Sir Gilbert Clautvn, iſt berelts 
auf dem Woge nach Arabien. Die Welgerung Ibn Sands, 
ihn zu empfangen, iſt leblalich ein kleiner biplomatiſcher 
Kniff, um den Lohl für Iühn Sands löpliche Unterwerkung 
zu ſtelgern. England wird ſeine Forberungen Kveifellos 
alzeptieren, denn als Vertreter der ſogenannten klein⸗ 
arählſchen Richtung iſt der Sultan der Mahabiten für die 
eugliſche Polſtik im Mittleren Orlent das ſtärkſte Gegen⸗ 
geiicht gegen dle Idee eines Grofargblen auf nattonaler 
Grundlage, das Arablen, Syrlen, Paläſtina, den Jrat und 
wombalich auch Aeauplen Laharlher ſull, Bei dieſer Eln⸗ 
ſlellung muß Eugland ſeine bisherige Polltik des dauernden 
Hetgenetnanderausſplelens, der verſchledenen Strömungen 
In der grablſcheu Welt lortſetzen und es wird auch in Arabien 
lteber dauernde Konflitte in Kuuß nehmen, als elne Elnigung 
der e alſtt der Männer und Parkeien zu unterſtützen. 
vurſs Polſtik der kleinen Mittel, wird den Englänbern zwar 
vorläufia übre beherrſchende, Stellung in Arabtien ſichern, 
aber bel aller Klugbeit nergelſen die engliſchen Polltiker, daſt 
dieſes Syſtem aus Arablen einen vorderaſiatiſchen Balkan 
macht, vopwohl ihnen ͤle Erinnerung an dle kataſtrophale 
Rolle, des curopälſchen Balkan vor dem Weltkriege noch in 
deutlicher Ertuuerung iein ſollte. 

  

  

Zuſammenkunft Zaleſtis mit Muſſolinl. Die AIAA „Tri- 
bung, meldet, daß einige oitte nach Oſtern der polniſche Autzen⸗ 
miniſter Zaleſti mit Muſſolini zufammentrefſen werde. 

  

Figatos Hochzeit. 
Neueinſtudierung im Stadttheater. 

ů ů1 8 
Nur ein paar Takte von dieſer Muſik, und man iſt wieder 

nanz in ihrem Bauu. Wenn überhaupt Muſik erlöſt, hier kut 
ſie es., Wann war uns eigentlich Mozart nüher als heute, da 
überall die ſalſchen Propheleu ihre Stimme erheben, rufen 
und locken und verführen. Flucht zu ihm iſt Geborgenſein 
und Sicherheit und Heimat in jener einmaligen großen Le⸗ 
beusfrende, die nichts weiß vom Alltag mit Müh und Laſt. 
Dn iſt es recht bemerkenswert, an dem erſten Sonntag, der 
in wirkliches Frühlingsgeſicht zeigt, das Haus in über⸗ 
aſchender Fülle zu ſeben. 
Es kaun kein Zweiſel darüber beſtehen, daß der ſtrahlen⸗ 

u Vollkommenheit dieſes Gipfelwerkes der gejamlen 
ernliteratur in dex Provinz das deal einer Wiedergabe 
at vergönnt iſt. Dir Gründe dafür brauchen nicht auf⸗ 
rint zn wordeu. Aber die zweimonatliche Arbeit Cor⸗ 
us K, uns trägt doch reichſte Früchte, und er gibt mit dem 

baro- wieder den, Beweis einer Leiſtung, die hüchſte wer⸗ 
HesKraft bat ſür das Danziger Theater, und das zu einer 
diedie jich immer noch nicht voll bewußt zu ſein ſcheint, was 
meßp'at, ſiür das Kuufts und Kulturleben dieſar mehr und 
Kunſin jeder Veziehung) verarmenden Stadt bedeutet. 
ſeineot den „Figaro, als einen aingemein lebendigen, den 

Luſtſpiellinien folgenden, hin und wieder noch ſchrei⸗ 
kenndenicht aber doch herrlich ſchwebenden Mozark und führl 
Aenßgecnd die Demahogie verbohrter Traditionsſchnüffelei 
nicht utuumm, ‚Die orcheſtrale Leiſtung ſit natürlich dabei 
wird din ansſchlaggebend: erſt im Verein mit den Sängern 
ein fli es Werk. Von wenigen Ausnahmen abgeſehen, war 
und einmdesß Parlando erreicht, die Enſembles gut geſtimmt 
das Ge Hönes abſichtsloſes Singen gab der Auffiührung 
ſentlichjfese. Nicht die aleiche Kbſichtsloſigkeit — das We⸗ 
cherlei — erreichte der Spielordner; da war noch man⸗ 
krachtet, Ks- Starres, Unmotiviertes, aber im aanzen be⸗ 
ſchickter nür Dr. Walter Volbach beſonders da ein ge⸗ 
zeiger bie gebildeter Führer, wo es galt, die Fährten zu 
geigt u, bie u Beaumarchnis führen. Erfreuliche Bildſolgen 

„ Mamn ietielbewußte und energiſche Hand des Eugen 
eg 00i. r noch immer bisher ſeinem Namen Ehre ge⸗ 

vn den zängern kam dem Weſen M a EIi 5 Moäarts am nächſten 
oſtener Spenni die arepe Arie „Schon naht ſich — Wn 
und ichwerlose, alſe und ſpontan applaudiert, kann holder 

Lenben; Kompei ins Mainhen werden. 
à ut man um das Aeußere in der Oper ganz binveg? Aus dem zierlichen, jungen Zöſchen Das bei vem 

  
alſo mozartiſcher auch nicht auf einer erſten 

Doch, ehrlich ge⸗   
  

Franzoſen Suzette und beim Mozart ſchon Suſanne heißt, 
wird in Elſa Koch eine Martba oder Anna, Viel zu maſfip 
wird Ludlwin Heiligers in der Titelpartie; er ſang gewiß 
oſt recht kunſtvoll, z. B. die groſte Es⸗Dur⸗Aric. Im Piau⸗ 
dern wird er ſchon ſchwer, und das Pultklavier kann ihm 
nicht viel heljen. Als Darſteller zeigt ſich, daß ein Zuwenig 

  

  

an Ueberlegenheit, Geriſſenheit, Niederkracht ebenſo vom 
Uebel ſein kann, wie mimiſche Uebertreibungen. Was 
Richard Bitterauf darin als Almaviva gab, war jenes 

ſehr geſchickte Operieren bis an die Grenze des ſtiliſtiſch Er⸗ 
laubten, und auch, wenn ſie da und dort ein wenig über⸗ 
ſchrttten wurde, tat es doch niemals weß; die auellende, 
metalliſche Schönheit ſeines Organs feierte an dieſem Abend 
wieder Triumphe und die große Rachearie des 3. Aktes war 
ebenſo eine Prachtleiſtung wie die Bitte „O, Engel, verzeih 
mir“. Lydia Günther⸗Klemann führte ſich gleich 

  

Das Mazeboniſche Streitobjekt. 
Wie man es beleitiaen künnte. 

Zu dem Vorſchlag auf Einberuſung einer ſozlaliſtiſchen 
Konſerenz über die mazedoniſche Froge, der von der Minder⸗ 
heitenkommiſſion bder Sozialiſtſſchen Arbeiter⸗Internatlovale, 
wie wir berichteten, gemacht worden iſt, werden uns, von 
Unterrichteter Seite noch einige Ertäuierungen über die 
lüngſte Entwicklung dleſer Dinge geneben: 

Es hat negenwärtig den Anſchein, als ob wicbrr. neuc (äc 
fabrenmomenie bejonders ſur die ſüdllawiſch⸗bulgariſchen Be⸗ 
ziehungen in Eutwicklung begriſſen ſind. Südſlawien be 
hauptet z. B., baß in Mazedonien eine breite revolulto⸗ 
näre Aktion bevorſtehe. die Wertzenge des maze⸗ 
bniſchen Komitees ſollen fieberhaft an der Auobreitung der 
bulgariſchen Mropagenda unter der mazedoniſchen Bevölkerung 
arbeltten Die Innere Maßedoniſche Mevolutionäre Organl⸗ 
fſation (J.M. N, LD- 1110 in den bulgariſch mazedoniſchen Grenz⸗ 
bezirken mit bulgariſcher und italleniſcher Unter⸗ 
ſtit Bgung gewaltin auf, um ihre Kreiſcharlertruppe bei 
gunſtiger WGelegenheit in jüdflawiſches Territorium vorſtoßen 
zu laffen. 

SElibflawien nimmt mit Recht an, daß der Echwer⸗ 
uunlti und vdas Lraaniſationszeuirum der mazedonlſchen 

Verſchwörer in Bulgarien liegt. Es ſchloß dahber nach ver 
im Herbſt vorigen Jahres ctjolaten Ermordung des Generals 
Kowatſchewitſch ſeine Grenzen für bulgariſche Staats 
angehorige und Maren, eine Abwehrmaßnahme, pie auch heute 
noch aufrechterhalten wird. Nach einer unläuall in der 
Stupſchtina von verantportlicher Slelle abgegebenen Er⸗ 
klärung ſoll die Greuze itberhaupl nicht ſrüher geöffnet werden, 
vis einige Norbedingungen von bulgäͤriſcher Seite erſüllt wer⸗ 
pen. Melcher Art lic ſind, wurde nicht i Aber es iſt nicht 
zweifelhaft, vdaß die Karbinalforderunga Belarads dle Auſ 
isſung bes mazedoniſchen Komllees iſl. Daiu 
dürfte lich jedoch taum eine bulgarſſche Realcrung bereli⸗ 
finden. Teun die Mazedonier haben es unter dem Regime 
der demotratiſchen Ataes Wen In Bulgarlen verſtauden, ſieh 
einen ihr zahlenmäßiges Verhältnis zu den Dulgaren weit 
ülberſteigenden Teil führender Roſten im polittſchen und wirt 
jchafilichen Leben Bulgarſens zu ſichern, und in den levten 
Tagen und Wochen hat auch ein Proteſtſturm der bnt⸗ 
gariſchen Heffeultlichkelt gegen die Fortdauer der 
fübſlawiſchen Grenzſperte eingeſetzl. Dle offizlöſe Preſſe er⸗ 
ltärt, daß Vulgarien nicht für vie Folgen der, ungerechten 
Friedensverträne verautworllich gemacht werden könnte. 

Die breltic Nauern, und Arbeiterbevöllerung 
Vulgariens iſt nach wie vor eine ehrliche Nerſechterin des fla 
bi un Elnheitsgebanfens am Halkan Sie ſieht des⸗ 
halb der mazedoniſchen revolutionären ſtsw, kühl gegen 
über und beirachtet die magedonilch, Inflation in Bulgarſen 
als ein unheilvolles Hanaergeſcheut für das Land. Aber 
auch ſür 0 iſt es kein ſtritiges Problem, daß die Mane 
donier in Südſlawien und Griechentland Nlinderheiten 
ſinde auf welche die Minoritätenklauſeln Anwendung 
lnden müſſen. Darunm iſt es begrüßenswert, daß die Minori 
täötenkommiſſion der ſoztatiſtilſchen Arbeiter-⸗Internationate die 
Einberufung einer mazedoniſchen Konſerenz vorgeſchlagen hat,. 
Es wäre zu wünſchen, daß minveſtens die Bal kan Mate⸗ 
Uiſten zu einer Einigung über das Streitobſelt Maze⸗ 
vonlen kämen. Aber auch Südflawien köunte ſehr viel zu einer 
Entſpanuung beilragen, wenn es die Mazedonier vie glelche 
freie Luft wie die Slowenen und Kroaten atmen lteße. 20 
ſchlüge es der mazedoniſchen revolutionären Bewegung die 
Wafſen aus der Hand. Matedonlen würde daun das Binde⸗ 
mud Mittelglied zwiſchen dem heutigen Südflawien und 
den anderen ſlawiſchen Balkanſtämmen, den Bulgaren und 
Thratiern, werden. 

Vayeriſche Rͤterepublik in Sowjetrußland. 
Sie wollen ſich vort niederlaſſen. 

Der Ankunft der kürzlich amneſtierten ehemaligen Mitglieder 
ver baveriſchen Sowjetregierung wird in Moskau viel Auſf⸗ 
ruuſiſchen & geſchenkt. Eine beſondere Delegation der weiß⸗ 
ruſſiſchen Sowjieiregierung empfing ſie bereits an der Sowlei⸗ 
grenze, wobei Begrüßungsreden gewechſelt wurden. Die inter⸗; 
nationale Geſellſchaft zur Unterſtützung gefangener Revolutio⸗ 
näre (M. O. P. R.) hatte eine Adreſſe zum Empfang der Deul 
ſchen in Moskau vorbereitet, in welcher ſie ats „Opfer der Rach 
ſucht der deutſchen Bourgeoiſie“ bezeichnet werden. Ste ſelbſt 
erklärten Preſſeverlretern, ſie ſeien nach Sowletrußlanv ge⸗ 
kommen, um hier eine zweite Heimat zu ſinden. Zunächſt be⸗ 
geben ſie ſich ſämtlich in nordkaukaſiſche Kurorte. 

mit dem Gebet ſehr vorteilhaft ein: ihre Stimme iſt durch 
eine gute Schule gegangen, hat Wärme und Ansdruck, und 
wenn ſie noch kleine Unarien, wie die Uebertretbungen der 
Portamentti, laſſen wollte, könnte man ihre Gräfin in muſi⸗ 
kaltſcher Hinſicht makellos nennen. Darſtelleriſch fehlt die 
volle Belebung, wie denn dle:seſchätzte Künſtlerin überhaupt 
viel zu wenia aus ſich herausging und es faſt ganz an dem 
Schuß Humor febleu ließ, an dem man ſie als eine Ver⸗ 
wandte der Roſine erkennt. Ilſe Wald war gewiß ein 
liebreldender Page, aber ihrem hübſchen, beweglichen Sopran 
mit ſeinem warmen Pianv ſehlt noch die letzte Reiſe für den 
Kunſtgeſang, der hier verlangt wird. Das trat ſowohl in 
der Canzone wie vor allem in der Cherubinarie hervor, wo 
die unſtete Tongebung ſich nicht verdecken ließ, wie im Duekt 
mit Suſanna. Panline Strehl gab ſchon Beſſeres als 
die geſtrige Marzelline. Georg Harder (Bartolo) und 
Eugen Albert (Baſilio) befriedigten; daßs Bärbchen (Käte 

»Hermannh) und beſonders der Gärtner (Erich Lüttgen) 
waren unzureichend. 

       

Willibald Omankowſki. 

Wiederaufban der Windmühlen des Don Qnichote. Die 
Verehrer des Cervantes haben ſchon lange mit Bebauern 
vermerkt, daß in der egend, wo Don Quichote ſeinen be⸗ 
rühmten Kampf mit den Windmühlen ausßfocht, keine Wind⸗ 

mühle mehr zu ſehen iſt. Die „Mancha“ iſt heute eine Hoch⸗ 
ebene, über die die Winde wild dahinſegen, und in der 
fließendes Waſſer, ſelten geworden iſt. Deshalb wurden 
auch die Windmüblen, in denen der Weizen gemahlen apurde, 
in den letzten Jahreu auf elektriſchen Betrieb umgeſtellt, 
und die Flügel der Mühlen, die dadurch überflüſſig geworden 
waren, abmontlert. Die Reiſenden, die im Schnellzug oder 
Automobil die Evene paſſieren, ſind ara euttäuſcht, nichts 
mehr von den Windmühleu, die Cervantes berühmt gemacht 
hat, zu ſehen. Um ſie zufriedenzuſtellen, hat man jetzt eine 
öffentliche Sammlung veranſtaltet, um Mittel für den Bau 
einer Anzabhl von Windmühlen längs des Weges zu be⸗ 
ſchaffen, den der Ritter von der traurigen Geſtalt auf ſeinen 
abenteuerlichen Fabrten nahm. 

Aenderuna in der Verwaltuna der preußiſchen Staats⸗ 
theater. Wie der Amtl. Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, tritt 
mit dem 1. April er. bei den preußiſchen Staatstheatern 
folgende Veründerung ein: Der Geheime Regierungsrat 
Winter ſcheidet als Vermaltungsdirektor wegen Erreichung 
der Altersgrenze ans. Mit dem gleichen Tage tritt an die 
Stelle der bisherigen Generalverwaltuna die General⸗   intendanz, die aus den Generalintendanten Tietjien und 
Fetner gebildet wird. 
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   Qaunsiger NMacfiricfüfen 

Parſ ün. 
Zwel DTutzend Menſchen drucken ſich um elnen Schalter, wie eiln Bund Spargel zuſammennepackt. 
MPlüsiich ſind ie alleſamt in eine Wolke von Marſüm ne⸗ laucht, Eine dicke, hochrot angelauken. Tame hat ſich zwi⸗ ſchen ſie geſchoben und ſtromt den durchdringenden Geruch 

in wäahren Ballen wie eine tiberhetzte Loulomolſpe nus, 
Eln Laufburſche ſchuuppert mit ſelner breiten Nafe wle ein, Jagdbund in die Höhe: „O — das tut wohl! Wieder mal ein ſeiner Geruch!“ 

u ſunger, Gent fängt den Wallen lautlos auf: „Scharſ iſt der Geruch! Aber nicht ſein!“ 
Elne ältere Tame entrüſtet ſich: „Auas die iungen Leute heutzutage immor gleich zu mäkelnHaben!“ 
Ein wohlauagepolſterter Herr, Laufmann oder Rellender 

oder ſo, mit breiten Rabatten an feinem Mautel ſpricht ſich teduch hbchit jachmünniſch über die JarfütmMarke der Tame 
aus und da er Leamte eben die Schaltertür gähnend her⸗ 
unterwirft, um in Gemuütsruhe ſein Geid näachzuzühlen, leat 
er in aller Breite lva: 

„Ohl, Pleine Herren, dieles Rartüm, lu dem wir uns gunenblichtich alle befinden, ſſt prima' Uualikät! Cothy⸗ 
Parfülm!“ 

„Obovoo:“ 
„Sie wiſſen, uicht, wer Coty iſt? Coty, der grunge Korfe 

mit dem, Parſtim-GFlakon? Eoty, mit Eltroen zufammen 
der reichſte Mann von Frankreich! Cutn, das iſt eine 
Nummer! Der größte Schweinehund voun Leinden Den 
„IFiharo“ bal er autnekauftl Die öffeumiche Meinung ver⸗ 
glktet! Zur Piettung des „Frauken“ bat er eſne Nallonal⸗ 
ſpende arrangtert, Jh Millonen gezeichnet und —als man 
ihm daraufbin einen arößeren Steuernachlaß nicht bewilli⸗ 
nen wollte, wieder zurlickgezonen!“ 

„Ohovov!“ 
„OId — ſo ein Vumn iſt das, dieſer Kerll Jetzt über⸗ 

ſchwemmt er gauz Eitropa mit ſeinem wabrikatt“ 
Ste ſiud wohl von der ttenben wit mein Herr?“ 
Doch da woirſt der Heamte eben wleber das Fenſter hoch 

und die Schlauge drückt ſich wieder an hen Schalter heran. 
Alles ＋ wie verweht! Nür der, Lauſburſche brummt vor ſich 
hin: „Vleſer Cotyl So ein Miſtvicht lind riechteſv aut!“ 

April! Apoilt 
Autch wir, liever Veſer, das ſel zur Veruhtaung und um 

der Gerechtigtett willen aleich zuerſt gewiſfenhaft vermerkt, 
wurden geſtern in den April geſchickt. Das blleb niemand 
baſten Gute Freunde oder noch mehr aule Freundlunen 
ujßen ſich ſolche Gelegenhelt niemats eutgehen, Mau ſoll ſich' 

deshalb auch nicht ſonderlich aufregen, denn gelellter Schmerz 
iſt balber Schmerz, und es gab in der Tat viele, mit denen 
man die April⸗„Schmerzen“ teilen konnte, Und da man am 
1. Ayrtl verſöhntlch geſtimmt iſt, wird man es auch uns nicht 
verüübelt haben, daſ wir es uns erlaubt haben, uufere Leſer 
ein wenla zu nasführen. 

Könta, Aman lillah iſt ja weit vom Schun und wirft in 
LVondon das Geld ſeiner bedauernswerten Ufahanen mit 
bollen Händen zum Feuſter hinaus, Wie gern hälte er 
vtelleicht einen lleinen, Abſtecher nach Danzin gemacht, wie 
gern aber erſt wären die Studenten mit viel Gefackel mueder 
eiumal vor einer wirklichen „Maſeſtät“ in Ehrſurcht er⸗ 
ſtorben. Das ſoll doch für mauche ein Nervenkibel eigener 
yt, ſein, Mauch Spießertum macht ſich auch darüver Ge⸗ 
danken, daß man dem Mfghanenkönta nichts andores als 
Mumuchel mil Senf norſeben konute — neue Sorgen! Kedeu⸗ 
ſalls ſtand man am Sonnabendabend vor dem (Genecral⸗ 
lommando eciſern und harrte der Dinge, dle da lommen 
ſollten, die aber nicht kamen, da es doch L. April war. Weniger 
zahlreich waren die Neugierigen am Sonntaanachmiktan. 

Und daun das alkohbolfrete Biert Das wäre nach was 
geweſen. Mancher rechnete ſich ſchon aus, wieviel Gläfer man 
lch in den Magen aleßen könnte, ohne belrunken zu werden. 
Mancher wollte ſich auch neue Vadehoſen laufen, wenn das 
neue Hallenſchwimmbad kommt. — Auril! Aprill Delfpeiende 
Flnazeuge mit wogenglättender würktung köunten ſetzt dem Hauptmann Köhl ulten, der in rland ſibt und verzweiſelt 
die Hände ringt, Aber woher nehmen und nicht ſteblen? 
Miürr am 1. April ſieht das altes jo verdammt einfach aus. 

Aber wer geglaubt hat, die Titelinvaſion in unſerem 
Stadttheater mit den beiden Generälen wäre ein Aprölſcherz 
geweſen, dem ſei zur Veruhiaung geſagt, daß wir anfangs 
derſelben Meinung waren, vis ſich herausſtellte, daß das 
tine neue, hochwelie Eiurichtung iſt. Auch die verſandete 
Weichſelmlindung ſteht in keinem dſrekten Zuſammenhang 
zum April und leider iſt auch die Geſchichte von dem Mann, 
der neun Jahre lang mit gebrochenem Genick auf dem 
Krankenbett liegt, allzu traurige Wahrheit, Zum Schluß 
noch die zerrlebenen Tiere, die abſolut nicht llein zu kriegen 
ſind, Auch ſie ſind über alle Zweiſel erhaben, 

Wenn uun aber der nüchſte 1. April kommt, dann tut man 
nitt, die Zzeitung etwas aufmerkfamer zu leſen. Ein Tag 
im Jahr iſt eben frei. 

  

  

Die techniſche Revolution im Buchbtuckgewerbe. 
Ein Linolype⸗Werkfilm in ben U1.,T.,Lichtſpielen. 

Muas zusm Danziger graphiſchen Gewerbe zählt, war geſtern 
morgen in den U.⸗L.⸗Lichtipielom vertreten, wo m Rahmen einer 
Merauſtattunn des Danziger Buchdruckerverbandes ein Linolype⸗ 
Wertjilm gezeigt wurde, Er veranſchaulichte ſehr denllich die Re⸗ 
volnlſonierung des Buchdruclgewerbcs durch die Sehamaſchine. Von 
der zeit der Erkindung der beweßttichen Lettern urch Gutenberg 
um 1 10 bis zum Jahre 1886, das die erſte brauchbare cht mnſehen, 
brachte, mußt endie einzelnen Zeilen mit der Hand geſotzt werden. 
Ter deutiche Uhrmacher Ottomar Dmnehic tßeg ihr war der Er⸗ 
kinder der erſten brauchbaren Sehmaſchine, des Wundewerks der 
Mechanik. Durch Taſtenanſchlag werden die Matrizen unetnander 
nereiht, die Zeile, Mh, und die Matrizen wieder in ihre Kanäle 
zurüchgehracht, ein ſiändiger Kreislauf, ein ſtändiges Arotgſecrn 
von Zeilen. Die Erfindung verdrängte zwar viele rbeitskräfte aus dem Buchdrucgewerbe, war aber dennoch die Grundlage des 
gewaltigen lechniſchen, Aufſchwunges des Zeitungsweſens. Dir frii⸗ 
here Art der Produktion im Zeitungsgewerbe würde dem Tempo 
der Jetztzeit nicht mehr genügen. 

Die Erfindung Mergenthalers, die Linothpe⸗Setzmaſchine, iſt 
jelbſtverſtändlich verbeſſert und vervollkommnet worden. (60 000 Maichinen dieier Art lauſen in allen Ländern der Welt; jelbſt die 
Schwierigleiten, die das chineſiſche und japaniſche Al habet mit ſich brachte, ſind überwunden worden. Bei aller Hochas tung vor dem Wwhhr tchniſchen Fortſchritte ſollte man aber auch nicht den 

enſchen vemſeſſen, der an dieſen Maſchinen ſchaffen muß und ihn teilnehmen Jaſſen, an den Vorteilen, die mit der Vervoll⸗ 
kommnung der Technik verbunden ſind. ö‚ 

Die Leichentransporte in Flugzeugen. Für die Beſörderung 
von Leichen in Luflfahrzeugen beſtehen noch keine beſonderen 

    

I. Veiblatt der Venziger Voltsſtlune 

Vorſchriſten. es gclten ſür verarulige Tranevorte daher die und dſe r Belimmungen bet die Me jorderung von Velchen und dle geſundbeltspolizeilchen rßehgn lten fowie die Veſör⸗ derungasbedtnaungen der Vuftverfehrsuntetnehmen, Danach ilt ciue Neſorderung von veichen in Luftfahrzeugen des plan⸗ maſtlaen ölfenliichen Vertebrs, die gieichzella der Merſonen⸗ beſorderung dienen, grundſätziich n in ſolt Vedoch beſlehen genen eine Beſörderulng von Leichen in ſolchen Näumen von Sonderſlugzengen, die nicht ver Merfonenbeſörderung dienen, leine Bedenten, wenn ſie unter eniſprechender Beachtung fani⸗ tätspolizeillcher Maßnahmen erſolgt. 

„Feuer im Schiff 1* 
Der Brand des Dampfers „Orilinde“ vor dem Secamt. 
Das Stetliner Sesumt belchäftlate ſich Frettag mit dein groten Mrand an, Bord des Damofers „Orllinde“ der Stettiner Reederel Emil g. Reblalſ. Das im Japre 18/0 aus Eiſen erbaute, 1120 Vruitv⸗Reaiſter⸗Tonnen große Schijf hatte in 

Danaia Holz aeladen 
und die Reiſe nach Monen augetrelen. Tas Welter war ault als man in ber Nacht vom 24. Jum 25. März in die Nälhe von Slagen angekommen war. Plöblich erſchlen ein Heizer auf der Brüche und meldete, daf in den Helzraum Rauch ein⸗ driuae, Sofort wurde die geſamte Melobuüllg alarmiert und olle erforderlichen Maßnahmen zur Enkbecung und Be⸗ kämpkung des Braudherdes in die Wege geleitet. 

Mit Nanonenſchlägen, Rateten ulw. wurben Notſlauale 
aeneben 

wunb ſobaun ſeſigeftellt, daß der Brand in dem ſogenaunten 
Querbunter,, der über dem Helzraum ieat, autsgebrochen 
waͤr, Um mit den Löſchgcräten an das Feuer herankoömmen 
au lännen, mußte eine Tür geöſfnet werden, was zunächſt 
uumbalich war; denn vor der Tür lan ein Teil ber Decks⸗ 
ladung, Malken ufw. Mit Nexten wurden dleſe zerſchlagen 
Uinb über Word geworfen, Als man endlich die Tür geöffnet 
hatte, ſchlunen der Mannſchaft bereſts Flammen entgegen. 
Troßdeng wurde fortwährend Waſſer gegeben, Als ian 
ledoch ſah, daf das Feuer nicht kleiner wurde, ſchloͤf man die 
Tilr ipleder, unt auk bleſe Weſſe den Brand zut erſticten. 

Auhzwiſchen war aber immer mehr Rauch in den Ma⸗ 
ſchinmen, ẽUnd Heigraunt elngedrungen, obgleich die Scholken 
geſchlollen waren, Das Desl und die Bordwand wurden 
we ißallihend, 
Nartenbaus nud Kommandobrilcke alngen In WPlammen auf, 

VUumpeit und Maſchinentelearaph ſowie das Licht verlagten. 
Dem Maſchinenperſonaf lvar es hmballch, noch 
länaerunter Dell zu blelben, war doch ſchon ein Mann 
beſlunungslus., Die Labung im Nurſchilf fina auch Feuer, 
und auf dem Uchterdeck wurde der Nauch immer unerträg⸗ 
Ilcher. Da Gefahr für eines der Reliynasboote beſtand, 
beſchloß man, die Boote zu Waſſer au laſten und bas Schiff 
zu verlnſſen, Die beiden Nettungsboote wurden alsbald von 
einem dänlichen ſylſchkuͤtter aelichtet, der die 

ſiebsehn Seeleuic, die von ihrem Hab uud Gut 15 nut 
wie nichis haben reilen können, 

nach Stagen brachte. Non Land aus wurde ſodaun beobachtet, 
mie der ſchwediſche Dampfer „Kalmarſund“ den Dampier 
„Ortlinde“ ins Schlepptan nahm, der dann das brennende 
Schtff unter der Ulſiſtenz zweler Beraungsdampfer nach 
(Gethenburn transvortierte, wo erſt am W. März der Braud 
endgiültig gelöſcht werden konnte. 

Die, umfangreiche Zeugenvernehmmug kührte nicht zur 
Feſtſteklunga der Brandurfache, Auj Befrggen erklärte der 
Kapitän, daß Fahrläfſigteit lraendeines Mitalieds der Be⸗ 
ſatzuna nicht in Frage komme und daſter es für unmbalich 
gehallen habe, nuch länger an Vord zu bletben, Der Soruch 
des Secamts lantete: „Die Entſtehnnasurfache des Feuers 
lounte mit Sicherheit nicht ſeſtaeſtellt werden. Ebenſo wenig 
kynnte feſtgeſtellt werden, daß die Urſache hes Brandes auf 
Mängel bel der Beladung zurtickzuführen iſt. Die Schiffs⸗ 
leitung trifft kein Verſchulden, die von ihr getroffenen Maß⸗ 
nahmen waren zweckentſprechend. Gegen das Verlaſſen des 
Schiiles iſt nichts einzuwenden, wenn auch das Verbleiben 
der Retiunagboote beim Schiif auf einige Zelt angebracht ge⸗ 
D. le ‚äre (Was das wohl für Zweck gehabt hätte! U .Red. 

Ueberfallkommmando koment! 
In der Nacht von Sonnabend zu Sountag, gegen 1 Uhr, 

wurde das Ueberfolltommando nach dem Langen Markt 
gerufen, wo zwei Brüder ſich handareiflich auseinanderſetten, 
Einer der Streithähne erhielt vabei einen lebensgefährlichen 
Lungenſtich und wurde nach dem Städtiſchen Krankenhauſe ge⸗ 
bracht. Dort wollte er jedoch nſcht bleiben, ſo daß er trotz 
ſeiner ſchweren Verwundung in ſeine Wohnung gebracht wurde. 

Am Sonntagnachmittag gegen 4 uUhr wurde das Ueberfall⸗ 
lommanvo nach dem Troyl gerunſen, wo ein angetrunkener 
Ehemann ſeine Ehegattin mit einem Meſſer bedrohte. Die 
Polizeibeamten brachten den wenig liebevollen Ehemann in 
eine kleine Zelle auf dem Pollzeipräſidium, damil er ſelnen 
Nauſch ausſchlafe. ů ö ‚ 

Sonntag morgen um 5 Uhr lärmte eine angetrunkene 
Frau an der Tür eines Lokals auf dem Kaſhubiſchen 
Markt. Ste verlangte Eintritt, und als dies nicht geſchah, 
bearbeitete ſie die Lünrmit Händen und Füßen. Bewohner des 
Hauſes riefen das Ueberfallkommande herbei, das vie trunk⸗ 
baftdſi, Dame mit einem Trausportwagen nach dem Pollzei⸗ 
Pae tum brachte. Dort gab es noch einige Schwierigkeiten, 

a der Fahrgaſt das Auto nicht verlaſſen wollte. 

In nd und daz Au war ein Arbetiter aus Schidlitz zu 
DL und wie das nicht ſelten iſt, trant und plauverte man. 
Die Unterhaltung artete zu Streitigteiten aus, wobei der 
Schiblitzer Gaſt die Tochter ſeines Gaſtgebers mit Totſtechen 
bebrohte, Das Ueberfallkommando brachte den unliebſamen 
Gaſt in das Polizeipräſidium. — 

Sonntag abend um 9/4 Uhr lam es in der Böttcher⸗ 
gaſſe zu einer größeren Schlägerei, bei der es drei 
Verletzte gab. Einer der Beteiligten erhlelt einen Schuß in das 
rechte Bein, ein weiterer Beteiligter und eine Frau erhielten 
Meſſerſtiche. Die Hauptübeltäter wurden verhaftet. 

Um 11 Uhr abends des geſtrigen Sonntags wurde das Ueber⸗ 
fallkommando nach der Johannisgaſſe gerufen, wo eben⸗ 
falls eine Schlägerei ſich entwickelt hatte. Zwei Täter wurden 
Gelaſeß aber nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien auf fretem Fuß 
elaſſen. ů 

us einem Lokal der Jopengaſſe kam am Sonutag um 
11. Uhr abends ein Hilferuf nach dem Ueberfallkommando. An⸗ 
geblich werde der Wirt von rabtaten Gäſten bedroht. Als das 
Ueberfalltkommando jedoch Lusg wurde ihm erklürt, daß es 
ſich nur um einen groben Unſug handeln müſſe, ö 

Heute morgen um 3 Uhr ſchien es vor e nem Lolal in der 
Breitgafſe zu einer Prügelei zu kommen. Beim Eintreffen 
des Ueberfalltommandos war jedoch ſchon alles wieder in 
ſchönſter Ordnung. 

  

  

  

   Nonlag, den 2. Ayril 1028 

MDe Gegner reichen ſich die Hunde. ů ů 
Der „Schledorichter“ auf dem We werbegeticht, 

Tie (Welihichte vegaun im Aungt gebruar. Die Muhiiten der ſpormegeffterteu, Panziger lllehen hereſle leit eintaen vombüler häthn 5, elüenel, lannen, die ſit iimachitug die Uöltheldttnaskamn Welt⸗ melſterſchaft im Müngalampt verktendelen. avzur Well ſtaum erfuhr Malonin vehbmanm von dei bevarfehenden ſenſatlonellen Erelanis, machte er cüten armüchlichen Tauer⸗ ſanf in die Meſſehalle, unt ſich ſur irnendelne Munktlon an⸗ heuern zu jaſſen, Ja kane abthiühuttch: für txraendeſne Auuttlon, deun Malduln ſolle es nan gtelchanttta ſein, Wüiu, er verwendet würde, um miur allabendlih Zeuge der, Ringlämoſe jeln zu dürſen, 
„Valdnin hatte mehr diech, als man ſit ſieben Scbititerwert⸗ ſtätten findet, Aue Moſten waren befebt: dle Muſlettvertänfer hutten Ihr, Eugagement in der Tafme, die Millctabreißer be⸗ reürten, ſich ſeit längerer sielt eifria auf ihre Tütiateit vor, ludem lie ſich vout früühen' Myrgen bis in dle Machttunden Mait einer gewiſſen verforlerten mavlerrolle beſchäftlaten. Dies war vergeben, ſenes war vergeben, Selbſt, filr den „lebten, Mann“, war ſchon ein aceiancter Mann ageſunden . „Was tun““ war Nalduina äufferft beluümmerte Fraac. die ibn aber tängſt nicht ſo ſehr betlimmerle, daſt er nun die Hünde in den Schon leate und den lleben wutt für ſich lorgen, [Uſef. 
Maldnin wultle ſchon, was er an tun hatle! an aller Muhe wartete er den Meaiun der Rkänatämofe ah beugb lich noch⸗ mals iu die Melfehalle und Tloutte beichelden beim Pirekto⸗ an., Und wleder wurde er altaewlelen! 
Da ſaſche ſich malduln ein Herz und fraate, ob er menla ſteuß den Rinakämpſfen beiwoßnen konne, olme Cintrittäageld zu behguhten, „Alſle ſchön“, ſaat⸗ der Pireltor entgeaen⸗ lommend, „ſetzen Ste ſich runia da vorne an den Schledo, rlchterthich, uud ſehen Sie zu.“ 
Aun diefem Wömeni, führte Maldutus Hers bor Wreude eſnen einwandfreſen Viach Nottam auf. lünd unn nitu an hlelt er es giſickfelig miſt Coné, denn bon Abend zu Abend umrde es mmer ſchöner und ſchöner, und die „Uubitertampen ſtrahlten ummer heller und heller, und bte Minger ſchwihten ümmer doller und doller, Aud es war iult einem Worlt heryllh“ 
Es war ſo uamenlys perrilch, dat Malduln am Zehſtlen Abend ſſch; erhob, ſich in bie Mruit warf, aul den Diretlor Matita und einen kleinen Nurſchuft nerlangte. Aomuhl, einen Norſchul ftir keln ſchlehsrichtern! 
Sei e, daſl,iich in den Gehörgähgen des Piretlors büäs⸗ Wifllae Fremötörber eingentitet halten, ſet es, daß ein ge⸗ Mmüütticher Toprelnelſon, oben auf der Platte ihn au ſtark' in Muſpruch Mahln, ſedenſalls mulule er icht, was er niit Naldulns friich⸗frühliche“ Fordernun aufangen follte. Und 

Zuun dritten Male wies er Aihn ab, trud wies ihn Dleamal ſa 
latenorſſch ah, dalgvſatbnin ſich Anar ulcht attf beide Schuültern 
legte, um ſeine Nlederlnar zuin Ansdruck zu hringen, ſon⸗ 
dern er, der „Schledörichter“, begab ſich zitm (hewerberichter. 

„Aüch, war engagtert“, ſaat Valdumm, und nerlange vry 
Abend drei Gulden, alfo neunzia Gulden für den Monat.“ 

Ahber, der Richter gab ihm folgenden Rat: 
„Balduln, delne Sache ſlehl inles, denn erſtens pfleat ein 

Schiedarichter ehreuamſlich zu fungleren, zweilens warſt dit 
leih Schtedsrichter, fondern ledialich an deften Filch auhbuld“ 
darlber wollen wür uus doch klar ſein, aſch taun dir keinen 
gebnagenen, Pleunia zuſyrechen, und du kuſt aut, die zehn 
Gulden, die der Direklor dir aus Gutmüttlakelt bletet, auzit— 
nelhmen. 

Sv, und unn bealb dich abermals zu ihm, reich lhm 
beine nervige Hant und gelobe, ilm feinerlel Grol und 
Haßt nachzutragen. Man kann, nie wiſſen, was noch allen 
geſchieht. ſt es nicht möglich, daſt wieder einmal eine 
Ningalamyffonkurreuz nach Danzia kommt? Aſt ec ausge⸗ 
ſchloſſen, daß; man, dich dann als richtigen Schiedsrichter 
enaaaterl? Valduin, ſei ein Mann und denk« anu die 
Zufunſt! Kürt Nich. Schweize, 

  

Freltob infolge Arbeitsloſigheit. 
Der Biüirvangeſtellte R D. murde am Sonnabend be⸗ 

ſchüftinungvlob. Das nahm er ſich ſo zu Herzen, daß er in 
eiuem Abſchiedsbrief an ſeiue, Fran mittellte, er werde lich 
das Leben nehmen. Wie verlautet, hat er bei Meuſöhr in 
der Weichſel den Tod geſucht. D. war ſchon einmat längere 
Beit arbejtolos, ſo daß er jetzt nicht mehr den Mut auf 
brachte, dem Schickſal Trotz zu bieten und den Tod vorzun. 

  

Uuſer Wetterberlcht. 
Beröſſentllchung des Oblervatorlums der Frelen Stadi Danzig. 

Monlah, den 2, April 11½8. 

Allgemeine Ueberſicht: Ein Ausläuſer. des uber Süd⸗ 
franlreich von Italien abgezogenen Tiefs hedeckt Mittel. und Oſt⸗ 
deutſchland ſowie das ganze Oſtfeapebiel, Tie Milteruna iſt daher 
Aberail ruhig, maiſt beiwöltt, ſellenipeiſe maueriſch, Iil der ganzen 
Oſtſee herrßchen Mebel. Das Mzorenhach iln mordoſtwärls bis ſüber 
die britiſchen Juſeln aufgekeill, währeud cine neue zytlone aus 
dem Süidnrönlandtlef heranuaht. Dicsſeits vorgeſtern üher die bri⸗ 
liſchen Injeln füdwärls ſtrömende Kaltluft iſt damit wieder auf. 
gellart und bringt nur zeitweilige Ablühlung. 

Vorherſaße ſütr morgen: Vemölkt, vielſach dieſüp und noblin, 
ſchwache ümlauſende Winde, zeilweilig kühler. 

Ausjichten ſür Mittwoch: Vewölll, aber aufklarend. 
Maximum der beiden letzten Tage 16,l, 15.D. — Minimum 

beiden lehten Nächte J,3, 6,2. 

Unp wieder Spiclylanänderung. Im Stadtthegter, gelggt 
in Abänderung des Spielplaus am Montag, dem 2, Aprſl / die 
Oper „La Traviata“ zur Aufführung, Am Dienstag wird /erſl⸗ 
malig Lortzings Memeigſche Oper „Undine“ wiederholt / Es 
wird beſonders darauf Leehe daß die für Mitiwoch an⸗ 
geſetztte Wieverholung s Schauſpiels „Der Patriot/ von 
Alfred Neumann die letzte Aufführung des Werkes iſt. 

Nächtlicher „Sport“. Auf dem Granen Weg in, Ohra 
murde in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag ein Auto⸗ 
führer von vier jungen Burſchen gaugehalten mit der Auſ⸗ 
ſorderung, ſie nach Schönfeld Zu fahren. Als der Chauffeur 
bieſer Aufforderung nicht Folge leiſtcte, ſchlug man auf ihn 
ein und zertrümmerte eine Antoſcheibe. Der Ueberſallene 
meldete den Vorfall in der Polizeiwache Stadtgebiet, worauf 
zwei der Uebeltäter erwiſcht werden lonnten. Die anderen 
beiden verhaſtete man am anderen Morhen. Einem Motor⸗ 
radfahrer war es ähnlich ergangen. Man hatte ihn an⸗ 
gehalten und verſucht, die Lampe zu entwenden. 

Reuer Taubſtummenlehrer. Der bisherige Voltsſchullehrer 
Ernſt Dombrowfti, Sohn des Rettors Emil Dombrowſti, iſt 
mit Wirkung vom 1. April v. J. ab als Taubſtummensoberlehrer 
an die Staatliche Taubſtunnnenanſtalt in Danzig berufen wor⸗ 
den, nachdem er ſein zweijähriges Studium in Verlin mit dem 
Prädtlat „Gut“ Ende März d. J. beendet hat. 

  

   

    

  
 



baß ſic iber den Täler augfchüttele, Dadurch gelang es ſhr, 

wagen der Caftellengo⸗Grube ins Schleudern und üüberſchlug 

Auss aller Welt. 
Schwere Erdbeben bei Smyrns. 

Bahlreiche Toie unv Verlenle.. Wurchtbare Berſtbrungen. 

Connabend nacht hat ein ſläartes (robeben Smyrun und 
Umgebung helmgefucht. C& wurden vlele Stüſſe wahrgenom⸗ 
men, Der erſte um 2.20 Uhr vauerte eine Minute, der folgende 
umt Uhr vanerte fünf Sekunven und eln anperer um 6/52 Uhr 
zehn Selunden. Dazwlſchen häatte man Stöſſe von ver Dauer 
elner Sekunde zu verzeichnen. Mis letzt wurden 16 Tote unp 
Dh Verkeiite gemeldet, davon lO ſühuer. 20 (hrbände und vder 
Uhrturm finp eingeſtürzt, Zahlreiche Gebände und Fabril⸗ 
ſchurnſtelne wurven beſchädigt. Im Wezlrt Torbalt find 20 
Häuſer elugeſtürzi. Lier ſind zehn Verleite zu verzelchnen, 
Ollfemletel für 200 obpachloſe Famlilen wurden nach Torbalt 
ſirfaudt. Elne umter den Morſith des (honvernenrs flehende 
Kommifflon leliet die Hllfänftlon. Die Eroſtöße wurden bis 
U verſpurt. 

Aus Sutyrna wird weiler berichtet, daß lunerhalb von 12 
Stuuhen uiehr ais 20 CErpftößßſe verſplilrt wurden. Vie ganze 
Giellend, vurch vic die Aldin Eiſenbnhn ſlührt, lſt ſchwer Helmt⸗ 
neſucht worven. Nach ven letten Schätzunnen wurden 40 Per⸗ 
fouen geilbtet, während 60 Perſonen ſchwer und viele leicht ver⸗ 
letzt würven. Iu Smyrna ſind etwa 40 Gebünde eingeſtürzt 
uup inehr ais 400 veſchävigt worden, In Torbalt und Teperouy 
iſt léaum ein Laus ſtehengeblleben. 

Geſlern erneutes Veben. 

Nach den lebten, Meldungen wurden ourch das Ervbeben in 
SIMnTMa e Wohnpäuſer Anib Ib Lagerh'äufer, vollftänvig zer, 
ſtört, während Aht Wohnhänſer, 86 Lagerhäuſer. 6 Moſcheen, 
Shulen, „ Fabrifen, eine Druckerel, zwei Lichtſpieltheater, 
ein Haſpligl und ein Uhrturm Veſchädlaungen auſweiſen. In 
dent am ſchwerſten heimgeſuchten Vezirk von Torbali ſnd ſihnj 
Töffer uuibewohnbar geworden. In vier welteren Dörfern ſind 
aleichfalls ſchwere Schäden zu verzeichnen. 

Auw Sonngbend abend unv Sonntag früh haben ſich in 
Emyrna und Torbalti neue Erdſtäße ereianet, durch die jeboch 
lelne neuen Verküßte an Menſcheuleben und auch kein neuer 
Schaden hervorgerufen wurden. Nach den neueſten Melbungen 
wurde, das inh, Häuſer zählende Dorf Torbali vollſtändig zer⸗ 
ſtört. Es aab ſund 40 Vorletzte. In auderen, Dörfern des Be⸗ 
älrts Torbalt ſind achl Tote und 16 Verlebte zu verzeichnen. 
Dle Einwohner verbrachten den Tag sunter frelem Himmiel, Der 
Präſtvent der Nepublit hat für, das Vilaſet Smyrna 160 000 
lürkiſche Pfund geſtiſtet zur Veſtreitung der dringendſten Be⸗ 
dürfniſſe der betroffenen Familien. 

  

  

Heiſßes Wuſfer gegen Einbrecher. 
Der Abwehrrampf des Mädchens. 

In der Wobunng eines Kauſfmanns In Berlin⸗Wilmers⸗ 
durftbexraſchte am Sonntagnachmittag eine iährige Haus⸗ 
augeſtellte cinen Einbrecher, der ſich in ihr Zimmer einge⸗ 
ſchlichen hatte. Der Verbrecher griff ſie ſoſort an, entriß ihr 
ehnige, eldſcheine und wollte flüchten. Zuſällig aber halke 
das Plädchen eine Kanne mit heißem Waſſer in der Hand, 

den Cinbrecher einige Zeit abzuwehren, Alx dleſer wieder 
auf ſie eindrang, lam es zu einem heftigen Kampf zwiſchen 
betden, den das Mädchen durch eine Viſt beendete. Nach 
ciner guſregenden Jaad durch die ärten der Nathbargrund⸗ 
ſtücke lonnte der Täler, eln 28lährlger Arhbeitsloſer, feſt⸗ 
genommen werden., Er hat durch das heiße Waſter erhebliche 
Brandwunden erlitten. 

Schwoercs Autvunglilck bei Benthen. Auf dem Fahrwe 
nach Borſigtwert in Beuthen gertet Sonnabend eln Mefer⸗ 

  

ſich Atwelmal. Während der Chaukfeur uuperletzt blieb, geriet 
elh, mitfahrender Arbeiter unter den Wagen und würde getütet, Eln zweiter Mitfahrer flel beim Sturz auf einen 
ſolben Holzpſlock und wurde lebensgefährlich verlebt. 

Eln frecher Vankdiebſtahl wurde dieſer Tage am Einzah- 
lungsſchalter der Maändehurger Stadtbank verllb, Die Ger⸗ bvrecher wandten dabel elnen neuen Trick an. Ein Kaſſen⸗ bole einer anderen Bank hatie einen gröſtleren Betrag bei 

der Stadtbant, eilnzuzahlen. Während er damit beſchaftigt 
war, trat ein PFremder auf ihn zu mit der Hille, ihm einen 
gxößeren Scheln umzuwechlelu. Von der anderen Seite kam 
üurch Rieſe⸗ Mann mit demſelben Unllegen., Veide konnten 
durch dleſe Mantyulation die Aufmerkfamkelt des Kaſſierers 
ableuken und ein Kuvert mit 5000 Mark Inhalt entwenden. 

Die „Doiemen“ kamm nicht ſtunten. 
Weitere Verſchlebung des Oyeanfluaes. — Bis Pienstaa? 

MWie aus Irland gemeldet wird, hat der Start ber 
„Vremen“ infolge ungühltiger Wellerberichte ernent und 
ʒzwar blesmal endallltig bis zum Elntritt belleren Welters 
pertant werden müſſen. 

Unter dem geſtrinen Patum wird jedoch gemeldet: Ob⸗ 
wohl die Welterberichte aßinſiiger laulen, lind bie MHusſichten 
für einen Start ber beuiſchen Fliener noch nicht hin relchend. 
Die Flieger ſind jedoch des Wartens müde und wollen am 
Dienstaamorgen, wenn die Umſtände es elnigermahen zu⸗ 
laſſen, ſtarten. 

General Mobile beim Papſt. 
Andienz über den Norbyolflun. 

Der Papſt empfing Sonnabend den Fübrer der geplauten 
Nordpolexbebitlon, General Nobtle, in Privataudtenz und 
unterhlelt ſich mit ihm längere Aleit über ſeine Polar⸗ 
expedltion. Aag Überreichte der Vaplt dem eugral das 
Eichenkreuz, das über dem Pol a WDapſi werden ſoll. 
Nach der Aublen, ſlellte Nobile dem Papſt die Mitalieber 
der Expeditlon vor. 

Zuſammenſtoh amerihaniſcher U-Voote. 
Niemand verletkl. 

In einer Entſernung von 10 Meilen von San Diego 
(Kaliſornien) ſtieß das Unterſeeboot „S. 42“ beim Auftauchen 
aegen das üÜber ihm befinbliche Untierſeebvot „S. 26“. Es 
würde leſcht beſchäblat, verletzt wurde niemand. 

Eine Sportplatß⸗Tribüne eingeſtürzt. 
70 Perſonen verlent. 

Aus Unlaß des Fußballkampies Verlin⸗Hylland hatten 
ſich 42 U00 Buſchauer auf einem Sportplatz in Autwerpen ein⸗ 
gefunden. Etwa eine Viertelſtunde nach Bealun des Splels 
itürzte plötzlich, eine Seitentribüne zuſammen, wodurch 
70 Perſonen verleßt wurden. 

Seine Ehefrau vom Valhon geworſen. 
Der Täter verhaflet— 

An der Nacht von Sonniaa zu Montag kam es in 
Spanbau zwiſchen einem Ehepaar, bas beretts ſeit längerer 
Zeit in Unfrieden lebte, zu neuten Auselnauderſetzungen, die 
ſchließlich zu Tätlichkelten fübften. Die Fran flüchtele unter 
Hilfernſen auf den Halkon, verfolgt von ihrem Ehemann, 
Dieler packie ſie und warſ ſie Uber die Balkunbrüſtung auf 
die Straße. Die Frau erlitt jo ſchwere Berletzungen, daß ſie 
kurz darauf verſtarb. Der Ehemann wurde ſeſtgenommen. 

  

    

  

  

Aulvungltick in Pari6. Sonntag abend ſtleß in Paris 
am Boulevarb St. Germain ein Autobuts mit einem Straßen⸗ 
bahnwagen zuſammen. Gegen zehn Perſonen wurden ver⸗ 
let5ßt, darunter zwei ſchwer. 

Blutinger Zuſammenſtoß bei Beuthen. Sonnabend abend 
gegen 10, lihr rotteten ſich in Bobrek bei Veuthen ans nube⸗ 
kannter Urfache etwa, 300 bis 400 Menſchen zuſammen, die 
gegen einſchrettende Poliziſten nach kurzer Zeit tätlich wur⸗ 
den, ſo daß datz lieberſallkommando alarmiert werden mußte, 
das fieben Perſonen feſtnahm. Ein höherer Polizeibeamter 
mußßte mit ſchweren Kopkverleszungen ius Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden. 

  

   

    

   

  

Vrsaraum an Wontag. 

laßthallentalon Köpiasebera. IA.1: Tic Aerheit ndVeg Aite 
* „ 

alg rrtcht ilr . uphtl, AUred Acrher, 10, 30 

eidepkerſch, a0 Pberſpielleſter, Hons 5. 1 

— ———— — ————— 

Im 10. Stockwert eines im Weſten der Stadt Neuyork 

z Perſonen wurden verletzt und vlele durch die Gewalt 
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Bombenexploſton in einem Neuyorker Kauſhans. 

gelegenen, 16ſtödtigen Geſchäftshauſes, in dem ſich Kleider⸗ 

eß Luſtdrucks umgeworſen. Fußböden wurden aufgerllfen 

ů ‚ 

Vrac. „ . 1,. 0·- iM. linterhaltungszmunſit, Kaveil, 

Meuhrtiennietdgngen, von, Herbert Mofkn. 790 

noht Holathe, Termuſtertum n prei Eelten von derbert, Seilfe, 

aud Berl Am Noltston. 

wölf Verſonen verletzt. 

ſirnen hefanden, errignete ſich eine Nombenexplofion. Elwa 

und Fenſterſcheiben zertrümmert. 
  

Lindbergh bementlert. 
Lindberah hat vor ſeiner Abreiſe nach San Pieao erllärt, 

daß dle Meldungen, nach denen er einen Flug um die Weli 
oder über den Stillen Szean beabſichtiat, nicht zutreffen. 

Der falſche MNeviſor. 
Pie Berhaſtung. 

Ter falſche veituunsrevlſor der Verliner Elellrizitäts⸗ 
werle, der ſeit einiger Zeit in herrſchaltlichen Haushaltungen 
autſtrat und Hunderttauſende an barem Geide und Schmuck⸗ 
ſachen erbeutete, wurde Sonnabend ſeſtgenommen. Er wurde 
als ein 20 Jahre alter Schluſſer Heckmann, der ſich ohnte 
Wohnung in ertin auſthielt, Veſtgeſtellt, Nach ſeinem ſtän⸗ 
digen Begleiter, einem Mjährigen Kutſcher Naumanm, wird 
noch geſahndet, 

Bom fünfflöckigen Haus abgeſtürzt, 
Ein Dachdrcer tol. — Seln Rollege im f. Stock aufgeſaugen. 

Ein traaiſcher Unalückstall erelauete lich in der Holz⸗ 
marktſtraße in Verlin. Auf dem Dach des flinſſtöckigen Ge⸗ 
bäudes waren drei Dachdecker beſchäfligt, die ihre Arbelen 
allsführten, ohne ſich auzufellen. Beim Umſchlagen eilner 
Vatte verloren zwei Dachdecker das Pleſchgewicht und ſtürzten 
in die Tieſe. Ter eine fiel auf den Hof hinab und war ſofor! 
tot. Der andere blieb durch einen glücklichen Zufall an 
einem aus einem Fenſter des 3, Stockwerkes heraushängen⸗ 
ben den,nerfall hängen und konnte unverletzt geborgen 
werden. 

Verhaftung zweier Deutlcher in Uaris. Die Variſer 
Polizet hat zwei Deulſche namens Abraham Sulaberger und 
Ludwig, Salomon, beide wohnhaft in Berlin, verhaftet, die 
beſchuldigt werden, wertloſe Wertpapiere und zahlreiche wert⸗ 
luſe Wechſel in den Handel gebracht zu haben. Mit ihnen 
murde ein Franzofe namens Robard, anneblich Dtrektor 
einer, Mariſer Haudelsgeſellſchaft, der mit den beiden ae 
arbeitet haben ſoll, verhaftet. 

Umtogerichtsrat Bewersdorſi entlalfen. Wie der Amtl. 
Preuß. Preſſedienſt meldet, wurde dem Landgerichtsdlrektor 
und Amtsgerichtörat Bewersdorff in Magdeburg die nach⸗ 
geſuchte Entlaſſung aus dem Amte als Amtsgerichtsrat er⸗ 
teilt. Die Meldung iſt, wie auf Auftage erklärt wurde, da⸗ 
hin aufzufaſſen, daß Herr Bewersdorff Landgerichtsdirektyr 
blelbt und nur als Amtsgerichtsrat ausſcheidet. 

Ermordung cines Engländerz in Argentinien. „La 
Nacion“ berichtet aus Mendoza über die Ermordung einer 
engliſchen Staatsangehötigen, namens Writtmann, der dort 
bei einer Bank tätig war, durch Auhänger des berüchtigten 
Bauditeuführers Leneinas: Die Banditen hatten den Eng 
länder zwingen wolleu, „es lebe Lencinas !]“ zu rufen. 
Writtmann hatte der Aufforderung nicht gehorcht, da er, 
weil er der ſpaniſchen Sprache nicht mächtig war, wahr⸗ 
ſchelnlich gar nichts verſtand und wurde darauſhin ermordet 

  

  

  

  

  

0 

Erauenfe 
„Ich geſtehe, mir leuchtet Ihre Argumentation ein, H. Baumeiſter. Das Projekt Fommt auch im rechten Moöment, vir haben gerade den Ruſſenkredit von dreihundert Millio⸗ 11 ten Gran bM0M Miod es zeigt ſich, daß Platz noch ir ein pa hunder— illivnen iſt. Wi— aten Nians⸗ ſt. Wie ſteht Perfien zu 

„Perſien brancht ebenſo wie Rußland Geld! Der S ů mir eine Outivn auf die Konzeſſion gegeben, die ceuan drei Monaten abläuft. Ich denke doch, daß ſich in dieſem Ferannn die deutſche Induſtrie ſchlüſſig werden kaun, ob nüith wieder in die große' Welt binauswagen darf vder 

jgeſſenberg erhob ſich von ſeinem Schreibtiſch und trat EA Baumeiſter, bin. Er war mitlelgrol. ſchmächlig Vrilntte eiu ſeines, beinabe zartes Gelehr; dem die großen reih mehr ven Ausdruck eines Gelehrien gaben. Ge⸗ Lüngne ſah er aus neben dieſen breiten Schultern, dieſem Geſchßedeſicht, „Es gab keinen Erbſeind, mit dem ich nicht de b0 Machen tann!“ Daß war das Wort, mit dem er Senti r⸗Politikern in die Parade gefahren war. Nichts Geftiblebaleße Ideologiſches an dieſem Maune, der ſeine gan; Cig, Zahlen ausdrückte. Aber einer jener wenigen lorch Eißen, die Deutſchland aus der Niederung des ver⸗ umſtritt rieges wieder in die Höhe führten — der meiſt Reiche, be,umberpangeſtannbebat melbel, im Deutſchen „ „ a und be⸗ er ni liebt. IOmerakoren liebt man nicht. eneidet, aber nichkge⸗ 
die'-Welt nben nicht auf Sie gewartet, um uns wieder in Moe cit bnauszuwagen“, ſprach er nicht ohne Schärſe. Hrachen. Tiesen gelernt, uns von den alten Ideen freizu⸗ worheu. eer Kries iſt vielleicht nitht umſonſt ausgefochten 

ch werd Zyre Bahnen. — ſie mir ei 
weſcpölt HrinanAWr hnen bauen wenn ſie mir ein 

Wie Manheahis Suanenſtimme. üire, die inhei ſuhren herum, Da ſtand in der Tapeten⸗ Dine die in bos Zimmer des Privalſekretürs bührte, Hran ga, ueben ihr ein Aroßes, ſchlankes Mädchen. 

   

  

  
  

  

  

„Wir haben den letzten Teil der Unterhaltung mitan⸗ 
gehört“, ſagte die erſtere, 

Sie kam mit ihrem langſamen, wiegenden Gang heran 
und reichte Hubert die Hand — — 

„Du kenuſt Herrn Baumeiſter?“ fragte Heſſenberg mehr 
als überraſcht, 

„Geſtern abend im Theater hatte ich das Verauugen, ihn 
kennenzulernen. Melanie Neurath ſtellte uns vor. Darf ich 
Sie, Herr Baumeiſter, mit unſever Tochter Lucie bekannk⸗ 
machen? 

Das Mädchen trat vor und hlelt ihm ihre Hand hin. 
tlame. mich ſeür!“ ſagte ſte mit einer klaren, kühlen 

Hubert verbeugte ſich. Die Hand, die in der ſelnigen lag, 
war klein, aber überraſchend feſt und hart, ſounverbrannt 
wie das ſchmale Geſicht —— 

Wenn ſie ſich nur nicht die Lippen auſtreichen würde! 
Er haßte jede Art von Schminke — — — Fand ſie lächerlich, 
uunt ſeinemSole⸗ undheitsſchäblich. Als Student hatte er ſich 
mit ſeinem Mädel überworfen, weil es ſich zu ſtark underte. 
Es ſteckte ein gut Stück Philiſter in dieſem Manne der 
modcheen AKeieß . 00 ich hab 

„Geyrg,“ ri rau Olga, „ abe eine fabelhafte Idee. 
Wir bitten für honte abend Herrn Baumeiſter zu und 0 
„Heſſenberg nickte. „In dieſen Angelegenheiten entſcheiden 

die Damen. Ich kann die Bitte meiner Frau nur unter⸗ 
ſtützen — wenn Sie nichts Beſſeres vorhaben, kommen Sic!“ 

„Ich werde ſo frei ſein!“ 

,Alſo los! Gebt euch den Bruderkutßz!“ rief Neurath. 
Lief aus dem Speiſezimmer in den Salon, warf den Flügel 
auf und ſchlug die erſten Takte des „Du und Du“⸗Walzers 
aus Nen 2Wſagte Vlelan ban, „Erſt üu dict ——* 

„Nun, ſagte Melauie, „wenn du dich nicht trauſt, Hubert, 
muß ich dir wohl den Kuß verabfolaen! Da — —*» ö 

Sie nahm ſein Geſicht, in beide Hände und küßte ihn auf 
den Mund. „Sitfrieden?“ lachte ſie — — „aber doppelt hält 
beſſer!“ Und wieder preßte ſie ihre friſchen, kühlen Lippen 
auf die ſeinigen. Die waren heiß, trocken — — —. Seine 
Hand leate ſich auf ihren Arm, umſchloß ihn — — — 

Sie trat zurück. Ihr Lachen lag noch in ihrem ſchönen 
Geſichte, aber die Harmloſiakeit war daraus verſchwunden —. 
Sie wandte ſich ab, ſtrich ſich die Locken aus der Stirn zu⸗ 
recht— —. Er ſtand da, wie ſie ſich von ihm losgelöſt hatte. 

HDade ich Ibnen — bir weh getan?“ ſtammelte er. 
Hie fand ſich zurück, „Weh getan? Nun, ein kleines Seichen mußt du mir doch geben, damit ich weiß, daß ich mit keinem Hotavflock Bruderſchaft getrunken habe.“ 
Sie folaten Neurath in den Salom 
„Na, Hubert, bin ich ein Mann von Takt?“ lachte er. 
„Ich glaube, es wäre beſſer geweren, du wärſt dabei   

geblioben,“ erwiderte ſie. „Dann hätte er ſich beſtimmt 
wen ger vor mir gefürchtet.“ 

„Aber, Huübert — Hubert! Du biſt doch ſunſt teiner von 
den Aengſtlichen! Oder gefällt dir Mela nicht? Das würde 
ich im Intereſſe unſerer Freundſchaft bedauern — —“ 

„Trottel!“ ſagte Banmeiſter voll Emphaſis. 
Da lachten ſie alle drei. 
Neurath bliev am Klavier ſiten. Griff mitk leiſen 

Akkorden alte Wiener Lieder. „Da gibt's kan Herrgott 
mehr!“ „Weilſi an alter Drahrer bin“ — —. Er liebte es, 
ſentimental zu werden, vom alten Wien zu reden, vom Bura⸗ 
theater, vom Fiaker — — 

„Weißt du noch, wie wir uns zum „Wallenſtein“ angeſtellt 
häben? Um zehn Uhr vormittag, Reklambichel, Schinken⸗ 
ſemmel! Da war noch Begeiſteruug! Und wie wir gerauft 
haben oben nuf der Vierken, wenn der eine die Medelaln 
beſßer jand als die Hohenfels — —! Sonnenthal als Wallen⸗ 
ſtein! Mir iſt's immer eiskalt geworden, wenn er ſeinen 
Abſchied jprach — —. „Ich denke, einen langen Schlaf zu 
tun!“ Wenn heute einer von uns das ſagt, wartet man 
immer darauf, daß er hinterher ſeine Stiefel zum Puben 
vor die Tür ſiellt!“ Er haute ein paar grimmige Takte in 
die Taſten und ſpraug mit einem wahren Salto zu 
„Valeneia“ binüber. Hackte einen Charleſton VLien 
die Hände ſinken. 

„Weiß Gott, es iſt aber doch etwas drin! Es iſt — es 
iſt — — Es ift die neue Zeit! Man kann nicht von ihr los! 
Sie nimmt eluen mit — —! Ich ſage dir, wir ſind eine 
närriſche Zelt: Charleſton, Riefenaervoplane und Giftgaſe! 
Spengler hat nurecht. Nicht nur das Abendland geht zu⸗ 
grunde, ſondern Amerika mit. Das Heil der Menſchheit 
beruht nur noch auf den Papuauegern!“ 

„Ich habe die Melydie heute vormittag anders herum 
zehört!“ ſagte Baumeiſter. „Sprich einmal mit Heſſenbera 
über die neue Zeit! Er hat andere Vorſtellungen von ſhr 
und fümmert ſich den Teufel um den Charleſton. Ich ſtimme 
mit ihm nicht überein, aber der Mann imponiert. Er weiß 
was er will! 

Neuratb ſah mit eruſten, ſeltſam verträumten Augen von; 
Baumeiſter zu Melanie, blickte wieder zurück. Ein ſpitz⸗ 
bübiſch⸗jungeuhafter Ana ſchtich in ſein ſchönes Geſicht. ver⸗ 
tiefte ſich an den Mundwinkeln. öffnete die berühmten 
Grübchen auf ſeinen W on — — 

„Eine Filmaeſellſchaft möchte ich gründen, mit mir als 
Star! Da würde die Welt was erleben!“ ſagte er. 

Baumeiſter wußte nicht. ſollte er lachen oder — —. Er 
ſchaute zu Melanie hinüber. Auch ſie begann äautlächeln. 

„Warum nicht. Huͤbert? Du müßteſt Raul im Film ein⸗ 
mal ſehenl. Wenn er wollte, könnte er ſede Minute nach 
Amerika. Mit einer Nieſengage — —“ 

(Fortſetzung folgt.) 

      

  

— 
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Das Grabnal als Buurtzinmer. 
ie bex tu Vri. in.— - ee en. 
Dies VBaris iit tonſeruativer als die ganze Welt zu⸗ 

ammen. Alemal, wenn im F ühling vor dem Gaſe de la 
okoube die Bäume ergrünen, erzäblen die dortigen 

Künhlerſtammgäſte den ſtannenden Fremden aus Amerita 
unb England biefelbe Geſchicte vom Grabmal der rußfiſchen 
Prinzeffin, die dann wenige Tage darauf die Runde durch 
alle Beitungen macht, und dann etwa ſo laulet: 

Vielleicht war es überhaupt keine Prinzeſtin, londern 
nur eine von den tauſend ruſtſichen kleinen Gräfinnen und 
Aosr werhrj deren Nänner jebt in Paris Taxichaufleur ſind. 

ber verbeiratet war ſie jedenfalls nicht, ſonſt wäre die Ge⸗ 
ſchichte nicht möntich. Dagegen batte ſie offenbar ſebr viel 
Geld aus dem ruſſiſchen Zuſammenbruch gereitet, wie ſpäter 
ibr Teſltament bewles, denn dies iſt der Augelpunkt diefer 
ganzen Geſchichte. Sie kannte in Marls jeden Winkel, die 
kleine ruiſiſche Prinzeilln, kaunte all die Laſter, vou denen 
die Partſer nichts und die Fremden ſehr viel wiſfen. Aber 
dies Paris war ſchrecklich langweillg und ſie war mit 
16 Jahren ſo mlde, wie eben nur eine ruſſiſche Prinzeſſin 
In Paris ſein kann. Sie war ſo müde, wie nur jemand, der 
welß, daß er nur ein, gurt Jabre zu leben hat. Denn ſie 
war tubertulos, die kleine Prinzeſfin, und die Aerzie hatten 
ſte ſchon lauge aufhegeben, wunderten ſich nur, 

warum ſle eisentlich noch immer lebte. 

KEinmal noch wollte ſie dle Welt in Erſtannen ſetzen, eimnan 
lollte dieſes dumme, laugweilige Paris, das ſo alles wußte 
und allen sannte, vor einem unerklärlichen, geheimnisvollen 
Rätſel ſteben, in deſſen Mittelpunkt ſic ſelbſt, die kleine 
ruffiſche Prinzeſſin ſtand. Wenn ſie einmal Zeit hatte, von 
übrer Müdigkeit auszuruben, dann dachte ſie angeſtrengt 
Über ihren Plan nach, daun mußten zwel WDaſan Amwälte 
kommen, Sle konſerlerte mit ihnen ſtundentang, Ihre 
Mildigkeit ſchwand, Sle wurde lebhaft, die Nerzte bedenklich. 
Sie ertaunten Tuberkeln in den Lungen, im Minl, lm Ge⸗ 
lüuürn. Von dem feltfamen Bazſllus der Weitmadlgkelt hatten 
ſie zwar ſchon gehört, aber bei einer flebzehnſährigen und 
dazu reichen ruſfiſchen Prinzelfln ſchien dleje Diannofe höchſt 
unangebracht. Die Variſer Anwälte machten große Augen, 
ſlie waren amerltaniſche Exzentriläten gewöhnt, aber das 
Lrit denn doch über die amerlkaniſche Erfludungskraſt, 

rotzdem, ſie waren Diskretton gewöhnt und ſchiwiegen. 
Elnes Tages, als die Filederbüſche in den Gärten von 

St. Germaln ibren Blüteuduft Über Paris ergoſfen, war ſie 
tot. Was nützten alle Vermutungen üiber das Ob und Wie 
eines Selbſtmordes mit geheimnisvollem Gift; der Arzt 
ſchüttelte ben Kopf und ſchwieg. 

Der Leichnam war balſamlert und guf dem Pere Lachaiſe, 
wo Helurtch Heine. Balzac, Oscar Wilde und Chopln rühen, 
beigeſetzt. Ein Mauſoleum war gebant, ſelitſam aroß, für 
die einſame ruſſiſche Prinzelfin. Zwet Zimmer eüte,on in 
dem Grabmal eingerichtet: ein Speiſe⸗ und Arbeltszimmer 
mit allem Komfort der Neuzeit 

und ein Schlalzimmer mit köſtlichem Himmelbett 

und daneben der einbalſamlerte Leichnam der Prinzeſſin. 
Der Tag der Teſtamentserbſinung brachte die Löſung. 

dieſes von den Auwälten angeordneten geheimnisvollen 
Baltes. Die Prinaeſſin ſetzte eine Belohnung von einer 
Dabr bet ürer autz für den, der als maben hieſ⸗ ein volles 

Jahr bei ihrer Mümie leben und neben diefer in dem 
Himmelbett ſchlafen würde, ohne in dieſer Zelt das Grab⸗ 
mal zu verlaffen. Er ſollte leinen Mangel leiden, reichlich 
Nabrung, Wein, Liktzr und Ziaaretten erhalten, Lektlüre und 
jede wögliche Art der Unkerhaltung haben, ſelbſt Radio⸗ 
konzerte waren erlaubt. ‚ 

Der erſte, Ritter wurde nach 12 Stunden ins Kranken⸗ 
haus gebracht, der zweite hielt drel Tane autz, dann trans⸗ 
portierte man ihn ins Irrenhaus, der dritte war faſt eine 
Woche Gaſt bei der ruſſiſchen Prinzeffinmumte, da eutdeckte 
die Direktion des Peére Lachaiſe daß es ein ſeiner Frau ent⸗ 
llohener Ehemann war und brachte ihn wieber an die friſche 
Suft. Seitdem ſt die Mumie vexweiſt, aber die Prinzefffn 
bat ihr Blel erreicht. Allfährlich, wenn im Fruhling vor 
dem Caſe de la Rotonde auf dem Bonlevard Montparnaſſe 
die Blätter an den Häumen grünen, erzählt man die Ge⸗ 
ſchichte vom Grabmal der ruſſiſchen Prinzeſſiu, die ſamt ihrer 
Millipn noch immer auf Erlöfung wartet. Nur den Eingang 
zum Grabmal, den weiß man heute nicht mehr, 

Ahrlich 50000 Selbſtmorbe in Eutoya. 
Der Selbſtmorb aus Liebe nimmt ab. 

Deutſche Forſcher haben auf Grund amtlicher Ungaben 
aus den einßelnen euxopäiſchen Staaten die erſte, Euronn 
umfaffende Selbſtmordſtaliſtik ſeit dem Wellkriege zuſammen⸗ 
geſtellt, der jetzt, veröfſentlicht worden ſſt. Es geht daraus 
hervor, daß die Lrioven Habener namentlich in den Ländern, 
öſe den Krieg verloren haben, gegenüber der Vorkriegszeit 
nicht unerheblich geſtiegen iſt, und daß dleſe ſteigende Ten⸗ 
denz noch anhält. 

Die Statiſtik ergibt, daß in Europa lährlich ſnſzigtaufend 
Menſchen freiwillig aus dem Leben ſcheiden. Die Seibſtmör⸗ 
der vertetilen 119 folgendermaßen auf die einzelnen europäl⸗ 
ſchen,Staaten: In Ungarn und in der Tſchechoflowakei kom⸗ 
men ſchl 100 000 Einwohner jährlich etwa 26 Selbſtmorde, in 
Deutſchland 23, in Heſterreich 22, iu Frankreſch 1/,7 Eſtland 
15, Schweden und Dänemark 14, Finnlaud 11, England 10, 
Genlend 3 Nieberlande 6, Norwegen 5, Spanien 4 und Grie⸗ 

enlaud 2. 
Nach einer auderen Selbſtmorbſtatlſtit tritt die ungtück⸗ 

liche Liebe als Grund, ſich aus dem Leben zu befördern, 
immer mehr zurück. Die wirtſchaftlichen Beweggründe wal⸗ 
ten vor, An erſter Stelle ſteht materielle Not, baran ſchlie⸗ 
tzen ſich Krankheiten, Das Land, in dem die meiſten Selbſt⸗ 
morde vorkommen, iſt Ungarn, und dann folat die Tſchecho⸗ 
(lowaket. Nach bieſen Angaben ſoll Deutſchlanb in der Häu⸗ 
jigkeit der Selbſtmorde au dritter Stelle ſiehen, an vierter 
Oeſterreich und an fünfter Frankreich. Die wenigſten Selbſt⸗ 
morde in Europa ſind in Griechenland zu verzeichnen. 

  

Ein Krebsinſnitut als Geburtstagsteſchenk. 
Am 16. Juni 1858 zu Schloß Drottningholm geboren, 

wird König Buſtap V. von Schweden in dieſem Sommer ſein 
ben Ainiſterpräſlden vollenden. Es hat ſich nun ein aus 
em pieſetenn Pen ürz dem Erzbiſchof von Üpfala, den 

Landesbiſchöfen, den Provinzgouverneuren und eine Reihe 
der hervorragendſten Männer der Kunſt, Wiſſenſchaft und 
Induſtrie zuſammengeſetzter Ausſchuß gebildet, der ſich an Alle Kreife der Bevalkerung wendei, um dem König am 16. 
Juni eine Summe Geldes als Geſchenk darzubringen. Der 
König hat bereits wiſſen laſſen, daß er das Geſchenk zur 
Einrichtung eines Duſtitutes für die Erforſchung und Be⸗ 

V 

ů erreichen iſt. 

  

2. Beiblitt der Neiußiget Belästinne 
  

kämpfung der urebskrantheit zu verwenden gedenke. Auner⸗ 
dem foll das Krantenhaus für Aadtumbebandlung in Stock⸗ 
bolm erweltert werden. gönig Guſtav V. ſolat hierbel dem 
Kubiſnut leinen Aaters Oskar l. der bel ſeinem Regſerungo⸗ 
ubitdum elne durch öllentliche Sammiungen aufgebrachte 
umme pon 2200 000 Kronen zur Bekümpfunn der Tuber⸗ 

kuloſe beſtimmte. 

Eine wandernde GStadt. 
Abrlanopel verleßi ſich üper bie Grensze. 

Adrlanopel, einſt eine bedeutende Stadt des byzanliniſchen 
und ſpäter des türkiſchen Reiches mit 120 0% Einwohnern, it 
durch den Vertrag von Lauſanne von ganz Kunſtantinopel 
und dem Übrigen Thrazten Jo völlig geirennt worden, daßß 
es nur durch mehrmaliges Ueberſchreiten fremder Grenzen 

Die Einwohnerzahl Adrſanopels geht 
mmer weiter zurtick und iſt bereits auf den vierten Teil ge⸗ 
ſunken. Es hat jetzt eine Aune⸗ Auswanderung nach dem 
aufblühenbden griechtſchen Thrazien eingeſetzt. Bisher find 

  

8ʃ% Hältſer KAörtanvpels verkauft, abgebrochen und über die 
ariechiſche Grenze nebracht worden. 
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Ler Primanermord noch nicht aufgehlürt. 
Ill Husmann der Tüter? — Ver Nleiſchſunb. 

Das nun eine volle Woche zurlickllegenbe grauſige Ver—⸗ 
brechen dem Primaner Helmuth Paube, Sohn des Glabbecker 
Rektors Daube, iſt noch immer nicht reſtlps aufgettärk. Wohl 
[tegen ſtarke Verbachtamomente gegen den lnzwiſchen verhaſ⸗ 
teten Mitſchlller des Ermordeten, den Primaner Husmann, 
vor, doch iſt es bisher nicht gelungen, den Freund Daubes 
ber ſurchtbaren Tat zu Aberführen., Husmann beſtreltet in 
allen Vernehmungen mit großer Nuhe und Eutſchledenbeit, 
daß er irgendwie etwas mit dem Schülermorde zu kun habe, 
Die Verdachtsmomente, die gegen ihn ſprechen, find im 
weſentlichen die ſolgenden: Hüsmaunn war zwar mit ſeinem 
ermordeten, Schüler eng befreundet, doch halte die Kreund⸗ 
ſchaſt in letzter Zeit eine ſtäarke EFrübung erſahren, Ferner 
Echuhen daß die Blutflecke, die ſich an Huüsmanns Anzlig und 
Schuhen u4 Wie⸗ nicht von Tieren herrühren, ſonborn ein⸗ 
wandfreil als Meuſchenblut agnofzlert werben konnten. 

Im Verlaufe der weiteren Unterſuchung hat ſich das 
Mätſet um den Gladbecker Schülermord durch bie wutfftndung 
von Fleiſchtetlen ln Gelſenkſrchen ů— nicht ſehr gelichtet. 
Nach einer Mittetlung ber Gladbecter Pollzel ſteht von dem 
Gelfenkirchener Fund noch nicht mit Sicherheit feſt, 

ob die Fleiſchteile von einem Tier oder Meuſchen ſtammen. 

Wenn daher auch eine Reihe von Verdachtsmomenten gegen 
Husmaun vorließt, ſo kann nach polizetlicher Auffaſſung doch 
noch nicht mit Beſtimmtheit behanptet werden, daß Husmann 
der Mörder Daubes lſt, Die Unterſuchung ber in Gelſen⸗ 
kirchen geſundenen Fleiſchteile wird zur Zeit in einem 
wiſſenſchaſtlichen Juſtitut der uunlverſität ünſter vorge⸗ 
nommen. 

Das Ergebnis der Unterſuchung ltegt noch nicht, vor, 
ebenſowenig das Ergebnis der ünterſuchung Über die in den 
Händen des Toten gefundenen Haare, dle in Berlin geßſihrt 
wird. Die Verhaftung Husmanns bleibt aber jſedenfalls 
aufrechterhalten. Inzwiſchen hat der Regierungspräflbent 
einſtweilen eine Belohnung in Höhe von tauſend Mark zur 
Ermittlung des Täters ausgeſchrieben. Eine Erhöhung der 
Prämie ſteht in Ausſicht, falls es auch daun nicht gelingt, die 
Frage der Täterſchaft reſtlos zu klären. Der verhaftete Ari⸗ 
maner ſſt übrigens Deutſch⸗Amerikoner. Er war in Gladbeck 
in der Familie des Reltors Kleiböhmer in Peuſton. Seine 
Mutter, eine begiüterte Witwe, ſoll, wie es heißt, in Guate⸗ 
mala leben. 

Nelly Groſapeſcu wird Schauſpielerin. 
Bereits engagiert? 

Frau Nelly Groſaveſeu, die ihren Gatten, den Opernſänger 
Traſan Groſavefcu, vor eiwa einem Jahre aus Eiferfucht er⸗ 
ſchoß, und nach einem Senſationsprozeß von dem Schwurgericht 
reigeſprochen wurde, hat im letzten Fahre einen Theaterlurſus 
abſolviert und beabſichtiat ais tragiſche Heroine die Bühnen⸗ 
laufbahn einzuſchlagen, ů 

Den Blättern zufolge hat eln Wiener Theater Frau Nellv 
Groſaveſcu bereits einen Engagementsautrag gemacht, den 
Frau Groſaveſen wahrſcheinlich annehmen wird. 

Das ſchallbüchte Aurbeitsgimemer. 
Ein Schriftlteller, der Ruhe braucht. 

Ein Prozeß reinſten Seinewaſſers kam jetzt in Paris 
zum Abſchluß. Ebenſo intereſſant wie ſein Urheber iſt das 
Objekt. Als Kläger erichten der bekannte Partſer Dra⸗ 
matiker Heury Bernſtein, der auch in Berlin bekannt iſt. 
In der Anklagebank nahmen mehrere Bauunternehmer und 
Architekten,Platz, und das kam ſo: Heury Bernſtein braucht 
zum Arbeiten abſolute Ruhe. Er fand ſie in der Rue de 
LUniberſitée nicht, und ſo beſchloß er, ſein Arbeitszimmer 
ſchalldicht bauen zu laſſen. Er ſetzte ſich mit einem Bau⸗ 
Unternehmer in Verbinbung und einigte ſich, mit ihm auf 
eine doppelte Korkpuberſchicht, mit der das Zimmer rinas⸗ 
um iſoliert werden ſollte. Vielleicht wäre alles gitt gegan⸗ 

Len, wenw der Hausbeſitzer nicht verlangt hätte, daß Ihle 
ie eigenen Architekten die Arbeiten ausführen müßten. 

Angelegenheit koſtete die Kleinigkelt von 40 000, Franks, 
wovon Herr Bernſtein die Hälfte auf den Tiſch des Hauſes; 
legen mußte. Aber das Zimmer war nach wie vor den Zu⸗ 
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„Gratf Zenreltn“ Mlent uach Verlin. 
Er wird auf der Ala geßelgt. 

Mule aus Friebrichsbaſen gemeldel wird, erhalſ das neue 
Zeppelintuſiſchiff den Mamen „Grof Jey Düe Dos 2ch 
wird zur internattlonalen Luſiſabrt Ausſie Uns in Verlin au 
einlge Tage ſſt der Reichehaipiſtad lommen. La Berlin Aber 
einen, We oten nicht meßr vetitat, wir man ſich ene⸗ 
ſchlſeßen, einen Ankermaſt zu errichten, 

Helraten sder Solbit werben! 
In werſten herrſcht ſeit eininen Manaten eine wahre alsb- b 

Wirk, All und l UU Alch die goldenen Eßeſeſſeln aud ch 
die ärmſten und häßlichten Madchen ſiden einen Wallen Und 
dies hat eine gan, Mü Utſache. In Perſlen murde dir all⸗ 
ſeanende Wehruſlicht ugeführl und das Bariaſent in Teheran halte 
olgendes Geſetz augenommenz „Ein ſetder Mam bis I 

H1). Jahre iſt werurſht , wenn er Kicht vertrirntet itt.“ Und 
dieles „wenn“ verursacht cs, daß die Näimer in Perſien plözlich 
keirgtgivſl wurden. Dieſes (eſch bezeht ſich alerdings niur au, 
die Maͤnner zwiſchen 21 und e Jahren wiichen n und 24 Jahren müiſſen ſie unbebinnt Soldat ſein. 

EEirrrrrirrrr 

  

Das Lil des 8 4. 
Das anierilauiſche Unerkeeboot & 4 iſt lept ge; 
hoben worden. Iinſet Bild zeiat das II-Vool, 
veſſen Untergaug itbet vierzig Opfer erſorderte, 
im Doct, und zeilgt zas Leck, das durch den 
Kilftenwachtdampfer „Paulding“ verurſacht 

nurde. 

EEEEH 

dringlichtelten des Stranenlärms P jänglich, und Bernſteln 
kloh. Er ſloh von Hotel zu Holel. Ee Wiukel von Paris 
und Umgebung wurde allsprobiert erſte, zweite und driülte 
Clage, aber erſt in Areachon, welt hon Maris, faud Henry 
Bernſteln die erwünſchte Ruhe. Mu rechnete er die ver⸗ 
ſchiedenen „Umbau- und Umzugotsſen einmal zufammen. 
Es ergab ſich die runde Summe vo 108 %½%0 Nranks, Heury 
Vernſteln trug die Sache vor Geriſt, Das Gericht tonnte 
Ihm nicht wlberſtehen, und alſo mite der Architeri ſeine 
Stſimperbaftigkeit mii 10 0%½ Fraiſs bezahlen, der Vau⸗ 
uniernehmer mit 21 77h Franks. 

   

  

Der Kammerdiener und der Millionär. 
Die aemeinſame Braut. — Ein ißterellanter Prozeß. 

Eln ulcht alltäglicher Prozeß beßhüſtiat gegenwärtla, eine 
Pariſer Strafkammer. Der erſte Kuimerdiener eines ſteln⸗ 
reichen u Mistcan⸗ namens Palp, eutflthrte bie ſunge 
Tänzerin Mira aus einer vorneinſen Var der Champs⸗ 
Eluſees. Datz Paar lebte eine Wots lang unter dem früh⸗ 
lingsblauen Himmel von Cannes, hann kehrte VNablo zu 
ſeinem Herrn zurlick und lat ſeinen Pienſt wie zuvor. 

Der ebenſo reiche wie autmlitige Edelmann hätte zu der 
(Geſchtchte vielleicht nachlichtia gelätcßt, wenn er nicht eut⸗ 
deitt hätte, daß die entführte Mir ſeine eiaene Freuubin 
Vlauche war, Dleſe Entdeckung enſchted ber, das Schickſal 
des Kammerditeners; er wurde entleſtn. Der Dieuer relchte 
nun elne Gegenrechnung ein über ſeiniar hundertlauſend 
Frankey, die er im lebten Monat ſiſteinen Brotgeber aus⸗ 
gelegt hälle. Die einzeluch Moſtal lauteten: sAigaretten 
700% Franken, Bigarren iu U-ν Fratken, Hundekleſſch' 10 00%0 
Franken, Ausgaben ů 

für Mira 50 0b Syanten. 
Dleſe Gegenrechnung, beſonders abhr die für Mira liaui⸗ 
dierten 5ʃ 000 Nranken, machten dill Argentinier für eine 
Weile ſprachlos. —* 

Der Kammerdiener ſah lich leih, nach einem (herichts⸗ 
pollzieherx um und ließ die beiden kutomobile des Argen⸗ 
üluiers beſchlaauahmen, Der alfo eneppte erhob ſrlage; 
durch einen Privatbelettio hatte ererfahren, daß ſein ehe⸗ 
maliger Diener ein Bankauthaben ver 750 00% Franten beſaß, 
Pablo nahm ſich den berühmten Palfer Verteidiaer Moro⸗ 
Giafferi, und diefer machte dem Gericht klar, daß ein 
Kammerdtener von der Güte Pablosim Lauße weniger Jahre 
ſehr wohl dreiviertel Million erſuren könne, zumal ber 
Argentinier fäglich die Havanna mieinem Tauſendlranken⸗ 
ſchein anzündeke. Dem Pariſer Mäſer bürſte die Eutſchei⸗ 
dung zwiſchen einem folchen Herrund einem ſolchen Diener 
ſicher nicht leicht fallen. 

Eim bewegtes Leben. v 
Freiherr, Arzt, Vrivatdozent ind Gemmälbedieb. 6 

In Bab Iſchel wurde dieler, Taße der berüchtigte Hoch⸗, 
ſtapier Max Kleſenrtler verhaflel, Der Schwindler trat 
in Wien und im Salzkammergut ch, ein angeblicher Pro⸗ 
feſſor Dr. Jpachim Freiherr von wWöberkein auf und ent⸗ 
führte bie Tochter eines Wiener Luuſmanns. Später ſtahl 
er aus der Düffelborfer Gemäldegalrie Zgahlreiche wertvolle 
Bilder von Böclin, Schwind und kiebermann. Im Vor. 
jahre hatte ber Gauner mit gefälſchen Dokumenten in, Wab 
Nauheim die Stellung eines Aſſiſtearztes inne und beab; 
ſichtigte, ſich in Zürſch als Privatdohtnt niederzulaſſen. Da⸗ 
mals wurde er in Nürnberg, wo erels Dr. Alexander — 
lebte, verhaftet. Er täuſchte aber eine Krantkheit vor un 
flüchtete aus dem Krankenhaus. ect wurbe, er Lpeu in 
Bod “i unter dem Namen eines Dr. Aberle entdeckt. 

—.— 

Rettengiſt in der z 
ů Die Rache des Mäuhei v alt 

Die 15lährige Franziska Hausvetzer, die kürzlich a 
Küchenmädchen Obei dem Großgrunbeſſtzer Derjlinger ier 
ane 8. EEi n Güun auß e uub Miache beꝛ 
eine Zurechtweifung ſo in Wut, aus Wiltagsſuppe Raktengiſt veimlichtt. Nüipf Erwachiene ileger 
dadurch nun ſchwer krank darnieder, 

  

    

  

      

  

       

  

   

 



Wirtschaft- Lel-Schiſlabrt 

Suorhe Belebung am Weithrachtenmarkt, 
Der eAeeunt ſtand in der letzten Werichtö⸗ verlobe, Im Heichen einer ſichtbaren vſelebung. Dle flarfe Tepreſſton des helmfehrenden La Piata Frachteunmarktes Taun ais Aberwunben angefehen werden, nachbem die enrv⸗ büilfcheil Wetrefberftkihfe lit Argentinlei eifle Ganz beträchtliche MMhahnme erfahren haben, Dementſprechend waren auch die Nuforberungen au dey Tonnagemarkt, weſentilth grbßer. Es blelbt allerdinge Uun MAugenblick frantich, ob der va Miata rychtenmarkt nunmehr, vor neuen Milckſchlägen bewahrt Mleſben wird, deun vorltzufig erhrect jlch dab““ nierefle der Hetfeldegbſader, uux auf ſolche Sthifſe, die im MArz und Aprüh,labebereſt ſein können 

Iu Apäterer, Rofftien, ſchwer muterhubrinnen ſein, Das lähßt Imhügrhln darauf ſchtjeften, doß die argenlkulſchen Getreide⸗ ablober dte welterse Eniwiclung der Marktlage abwarten Wuyllen,, bevor ſte ſlah auf fängere elf mit dem benötiaten Schlfföraum eindecken, ‚ 
Da der La Nlata⸗Marlt Aur eit die Hauntſrütße des Internattonglen Frachtenmarktes Lildet, Jo kännte bie Auf⸗ wärtahewraung In deu (Getretberaten nichl ohne Einflüß Mhuf bie auderen Heimfrachtenmärfte bleiben, Eo bat ſich die Sſtuallon lne naben und ferhen Oſten in lebler Zelt 91 ſilitſten ber RAeeder entwictelf, und auch n Nordamer va Iben ſich dle Mitcſichten für die Meeder Lerhebilch Herre Eo Peſtehl natſiriſch ſcct die Wefäahr, daßz die MNeeder ühre Lchlſfe In-Kiaflaſten, nach boin Vn ber beurdbern, uin die beſferen Verolenſtmöglichtekten n der (Getretdeſahrt Axgen⸗ Aieu-Eurppa für ſich augnutzen zu tönnen, Dle ahberen Märkte, ſind deshalb geymmugen,“ hein Meedern höhere Frachiſähe auu blelen, um auf diefe“Welfe Tonnage in größe⸗ rem Umfange an ſich zn feſſein. 

Die Vulcan⸗Werte werden doch berkauft. 
ů Heſtälinuna der Dirertlion. 

Ate an ug miligeteißt wird will die ofllztoſe „Vrager Preſſe“ an Prager zuſtändiger Stelle erfahren baben, daß dort non den Aukaußsnerhandlungen mlt den Steitiner Vulcan,Werfen nichts bekaunt fel. Es ſei auch fehr unwahr⸗ ſcheimtich, daft die tſchechoklowafiſche Regierung einem folchen Angebot berhanpt nüher getreten“ werde. Die Verhand⸗ lungen mit Deulſchland über die durch den Friedensvertrag der Tſchechoſtoakei zugeſtaudenen Frethaſengeblete hatten erheben, daß von der Erwerbung eines ſolchen Gebletes in Steltin gänzlich Abſtand! genommen worden ſei, Demgenenllber können wir ſeſtſtellen, daß ber leitende Direttor, der Antean Werle mehrere Tage zur yiihrung der Weüeengen ku., Prag geweilt hal, 
lußerdem erführt unſer Stettiner 

nebender Bremer Seite ſolgendes: Seu,“Die, Lolha Her, Deſchlmgg in Stetttu iſt veauftragt wor⸗ den, der Zentralleilung in Vremen im Verfola ber Still. lenunaé- und Auflofunasheſchluſfes Morſthläge füir eine Ner⸗ mertung dor Stettiner Nulagen zu Unterbreiten. Biaher llegen in Bremen noch leine Vorſchtäne in diefer Michtung grk Stetlin vor. Es beſtehl nun die Wiöglichkeit, daß die iſchewifche Regterung, die betanntlich, auf Grind der Ve⸗ ſImmungen des Norfalller Kertrages berechtlat iſt, eine Um⸗ ſchlagſtelle in Stettin zu errichten, fülr dleſes Gelände des Sſetſiner Mulcan Antereſfe, zeigl, ledoch Legen Uiv zur Stunde nuch keine nähexen Nachrichten in Aremen nor.“ She verichledene Alätſer mͤfhelen, hat,die Direlſſon der Stoftfner, Werke auf Aufrogen ertlärt, daßt ſie'die Meldung ulcht Loftälſaet aber auch nicht dementſeren lönne. Das heifßt. wan aiht die Nichtinkeltunferer Melbung im weſentlichen zu. MWir, hatlen auch uſchis anberes erwaxtet, denn die uns ges Worxdenen Mitteilungen waren ſo poffilv, daßt an threr iuver. äſſiakeſt gar nicht au zwolfeln war. Oö dle Verhandiungen aum, Abichlu rommen, iſt eine andere Frage. Num Sland⸗ punlt der Arbelkerſchaſt' goſehen, künnte man es nur ve⸗ arlſften, wenn die, Werke guf diele Welſe altſrechterhalten Wp. Taltſenden von Urbellern Vohn und Nrot gegeben wilrde. 

  

Parteiblatt von maß, 

— — 

100 prozentiger Gewinn der Glanzätoffwerbe. 
Die Mieſenentwicktuna der Kunſtſeibeninduſtrie. 

[oh Pruzent Dioldenden? Ob es ſo was ütberbaupt albt, wird mauch einer fragen. Doch, es gibt ſo etwas. Die Elberſelder (Hlanzſtoſfſobriten baͤben das gezeiat und ae⸗ inlſſermaſten in ihrer Bilanzfitznun am Dienstaga eine Di⸗ videndenſymphouie von ungeahntem Ausmaß komponiert. Die., Glanzſtoſfabriten werden, wie im Norjahr, eine Di⸗ vidende von, i8 Prozent nertellen. Dartiber binaus wird Nes,Kavilal um is Mifkionen Mart nominell erhöht. 7.5,Millonen, Mart von dieſer Erhöhung bicten die Glanz⸗ jtuſſabrilen ihren Aftionären im Verhällnis von 8: T und zu einem Werte von 135 Prozent an. gegenwärtig utm 750 Prozent. 
Machen wir nuß eſumal klar, mas ein Aktionär. der acht Glanzſtoffaktien à 1000 Mart beſitzt, verdient. Einmal be⸗ lommt er aus der 16⸗Rrozent⸗Dividendenausſchülttung rund J%% Wart. Weiter ſtehn ihm eine neue Aklie zu, deren Lurawert wan, mit göl Prozent annehmen kann. Sic hat aljo einen Wert von G5oh'Mark. Aus feinen Beſib von acht (elangſtoffaktien kließt dem Aktionär alſo ein Gewiun pon annähernd 8600 Maxt än. Rechnet man den Wert detz Bo⸗ las rechtes auf die Tividende um, ſo verteilt die Bereiniate Slan.ftoff⸗K. G, eine Dividende von rund 100, Prozent. Alleroings, ſtellen die acht Glanzſtoffaltien à i00h Mart nomivell einen Realwert von 60 llah Mark dar. Aber ſelbſt bei Umrechunng au, dem hohen Kurs betränt die Realver⸗ älnſung des den „Glanzſtoffabriken anvertrauten Geldes (Reudite) rund 18 Prozent. 

ür die Ausſchüttung der 18⸗prozentigen Dividende be⸗ uhtigt die, Vereiniate Glauzſtoff⸗l.K. rund 10 Millivuen Mark. Durch das Bezunsrecht läßt ſie ihre Aktionäre aber in den Geuuß pou Gewinnen kommen. die, acring gerechnet, immerhin 48 Millionen Mark ausmachen. Das Elberfelder Wimn vs Ler ungehbe ba A öle Da 0 MWitnt Ge⸗ v. eder ungeſbhr ſo boch iſt wie das 00 Millionen Mark- betragende Aktienkavital. 

  

Grünbung einer deulſchen Porzellanfabrik in Polen. Mit dem Sis in Warſchay wurde kürslich eine Geſellſchaft ge⸗ gründet, die „Stella“ Keramiſche Werke A.⸗G. ſirmtert Iud über ein Grundkapital von 1 Million Zloty verfügt, Als Gründor fiqurieren: Finanzminiſter a. D. Hypolit Gliwie, die Gebrüder Baueretz A.⸗G. und die Stella⸗Werke A.⸗G. . Wiliſch in Bresl⸗ Die Geſellſchaft wird ſich mii der Herſtellung und den Lertrieb von keramiſchen (Por⸗ vaffen. Erzenguiſſen der beiden deutſchen Unternehmen be⸗ aſſen. 
Beittitt Polens zum Stahlkartell. Die ſeit 14 Tagen in Paris ſchwebenden Verhandlüngen über den Beitritt Volens zum Internätibnalen Stahlkartell ſtehen vor dem Abſchlnf. Dallten. Ml Eine Quote von 350 000 bis 400 000 Tonnen er⸗ alten. öů 

    
  

Tunenen ,ſcheinen Tampher⸗ 

Der Kurs ſchwankt 

ſoll dem   

Aits 
kEine Airchenrulne ins Meer aeſtürzt. 

Am . Mär) ſüryte-der Weſtalebel der Kirchenrulne au Hoff an der pommerſchen Küiſte in die Tieſe, nur der Eö⸗ Lnd ilt ſtehen aeblleben und trost welier dem Anprall des Meerec, „ Ler 7ü0, Jalren wurde von Mönchen und Arbeſtern aus Sübpeitichland die Kirche an Hoff eine gulke iertelmeile landeinwärlts am Meer auf wetthin ſichtbarer ühe erbaitt, Die See fraß im Lauſe der ahr⸗ hunberte das der Airche vorgelagerie Vanb Mieter um Meter. %i, muſte dis Kirche auf Anorbuung geſchloffen werben. zun Sel, ſolnenden Jahren verſchlaun die gierige See Fuhß UM,üuß der krobhenhen Düne; erbarmungsſos verttreute der Slurm vſſche und, Geleine ber neben der Kirche àux leuten Muhße gebelleten Dorſbewohner, 7001 Kürzte die der See zunewanbte Oſtwand donnernd in die Tieſe. von letzt ab war das Schickſal der Kirche zu Hoff beſlegelt. 2 icht lanae pird es dauern, dann gel, bie unerfätlliche See die lebten rſtmmer, Mud dſe Airche zu Hoff achört wie ihre Erbauer der Ueraangenheit an, 

Sechs Arbeiter durch gluhende Eiſenmaſſe verbruht. 
Aun der Eilenalelleret der Firma Boxn u, S. Alce in Tborn iſt bet Gießung eineß ſür den C ort behüniten, mehrere tatfend ztſlogramm miſchige ſenblockt ein großes Un⸗ altleß gelchehen, Die mächtige Form, die das gilübenbe Eiſen euſhielt, ſtülrzte Am, bie Gl floß ausetnander und per⸗ brühte dabel 6. Arbeſter? Wladislaus Macle Meiln Roch, afoa, Leo , dierſ Anten Klus, Franz Aiellufet un Johann Habich, die erſien leiden ſehr. 

Künigsberg ohne Wurherlige Zeitungen. 
Die Streitlaae der Buchbrucer In Königsbera bat ſich loweit verſchärft, daß zur Zeit in ſämilichen Druckerelen der bürgerlichen Zeitungen die Arbeit niedergeiegt worben lit, o baß keine der bürgerlichen Zeitungen am Gonnabend er⸗ chlenen ſind. Mit Rückſicht därauf haben die Königsberger blrgerlichen Heitungen beſchloffen, eine gemeinſame Aus- gcahe unter dem Titel „Notzeitung“ herauszugeben. Dle Tehelmüßla. Könlasberger „Volkszeitung“ erſcheint dagegen 

regelm L. 

Schwere Zuchthausſtrafen für Gelbichranühpather, 
Der Rehiernngaſetretär als Einbrecher. 

Ein Köntapberger Erweltertes Schbſſengericht verurtellte am Frettag den Handlungsgehltfen Grunwald aut Köntas⸗ berh wegen ſchweren Bandendlebſtahis zh, ſechs Jahren Buchlbaus mud den früheren Reaſerungsſerretür Tarl Schäfer aus Löwenhagen wegen desſelben Vorbrechens i vler FFahren Auchthaus. Weide batte inn Sommer und Herbſt des veraangcnen Hahres eine Meihe von Geldſchrankein⸗ brtüchen autageſſihrt, wöobel ihuen zum Teil erhebliche Betrüge in die Hände fielen. 

    

Laurahlltte. Selbſtmord aus Verzwelflung. Der in dentſchen At Kreiſen ſehr angeſehene Ingenieur Miölnger, der ſeſt einem Jahr 'bereſts ſtellunga⸗ lvs 9., verilbte in einem Anfall von Nerzweiflung Seloſt⸗ mord. 
Konitz, Wenudle Fran anum Pantoſſearelſt, lauh es ſchlhmme Folgen haben. Das muſite die Prave Ebe⸗ bülfte deckexander Vorowft! aus Odry, Kr. Konitz, erleben, die ihren Mann, der beim »Bier und Schnayß ſich Mittlich läat, mit dieſer Waſffe zu Verſtand brlugen wollte, als er 

Der Vankrott ber polniſchen Stübte. 
Cine Reibe polniſcher Städte hat betanntlich bei der ganerikaniſchen Fſrma irlen &, Co, Anleihen zum Bau von Waſſerleltungen und Kanaliſation aufgenommen. Die Be⸗ dingungcn der Anleſhen ſind jedoch o, daß die meiſten Kom⸗ munalverbände erklärt haben, daß ſie die Bebingungen nicht einhalken können. Die polniſche Laulldeswirtſchaftsbank führt daber lu, Auftrage der Städte Verhandlungen mit Ulen & Co, über eine Konverſſon der Anleihe, da die Städte ſonſt die Zahlungen ganz einſtellen müßten. 

＋ 
Eröffnung des diretten ruffiſch⸗polniſchen Güterverkehrs. 

Am, Montaa ſand die ſeterliche Eröffnung des umlade⸗ freien Eiſenbahnverketrs zwiſchen Polen und Rußland ſtatt, und zwar auſ den Grenzpunkten Niegoreloſe und Idol⸗ nnow. Die Gülterwagen werden dort mit Hilſe von Hand⸗ kränen mit anderen Achſen für die Normal⸗bzw. Weitſpur verſehen. Demnächſt wird die Auswechſlung der Achſen durch elektriſche Kräne erfolgen, ſo daß in Zdolbunow allein 75 Wagscons täglich in jeder Richtung abgefertigt werden. 

  

  

Kusläudiſcher Grundbeſiherwerb in Warſchau. Nach einer Meldung der „Evoka wurde in den letzten Tagen eine ganze Reihe von Grundſtückskaufverträgen in Warſchau, ins⸗ beſvudere von Baupläten im Stadtzentrum, getätigl. Die Transaktionen erreichen Summenvon mehreren Millionen Dollars. Das größte Iniereſſe hierfür konnte von ſeiten italieniſcher und engliſcher Kapitaliſten bepbachtet werden. 
Volniſche gohle für Norwegen. In Kaltowitz wurde entſchieden, daß die Lieferung von Kvhle nach Norwegen in von 35 000 To. die oberſchleſiſchen Kublechulen belommen — Der Verlaufs⸗ Preis beträgt 117% bis 11 Sh. à D. fob Danzin. Das iſt der micdrinſte Preis, für den die oberſchleſiſche Kohleninduſtrie nach dem Ausland geliefert hat. K 
( 3K, Prozent Dividende gewährt das Neuyorker Bank⸗ baus „Bankers Truſt. Co.“ ſeinen Aktionären für das Ge⸗ ſwäftslahr 1097. indemm ber am 30. Märs atkſindenden Ge⸗ neralverfammlung vom Vo ſtande vor Hustenen wirü, je 20 Dollär auf jede 90⸗Dollar⸗Aktie auszuſchll ten. Außerdem⸗ Bankverſonal eine Gratifitation in Höhe von 5 Pro⸗ zent des,Jahresgebalts für 1027 bewilligt werden. Bei dinemAktſenkapital von rund 69 Millionen Dollar erzielte Soſfanma im Jahre 1927 einen Brulkogewinn von 61 488 000 Dollar. ů 
Eine Eſſener Haſenankeihe. Die Stadt Eſten beabſi igt zur Vollendung ihrer Hafenbauten in Kürze Gui Ausanbantb, nufzunehmen, deren Höhe ſich zwiſchen s bis 10 Mill. Mart be⸗ Relchs dürfte. Frühere Anleihepläne ſind durch die Politik der U bauk durchkreuzt worden, ſo daß die Stadt ſich haupt⸗ jächlich auf kurzfriſtige Kredite angewieſen ſah. Mit der Be⸗ endigung der vorbereitenden Erdarbeiten ilt deshalb die Bau⸗ tätigkeit einſtweilen eingeſtent worden. Der Finanzausſchuß prüft unter, Hinzuziehung von Sachverſtä: Digen zur Zeit, ob eine Möglichkeil zur Reduzierung der Geſamitoften, die auf etwa 11 bis 12 Mill. Mark veranſchlagt werden, beſteht.   
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Rleſige Bründe in Gellilen, 
Im Dorſe Gzerchpt bef Lemberg brannten 28 Bauern⸗ woirtſchaften mit 
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in Nervenllberreizung liegen ſoll. 
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der Ralſſeiſenkaſſen gerade in der letzten Zeit ſyricht vor allem gegen die Behauptung, daß die Laudwirte allgemein überſchuldet und 
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Danziger Deviſenkuiſe. 
      

  

  

    

  

Es wurden in Danziger Gulden 3ʃ. Marz 30. März 
notiert ſür Geld Brief Geld Brief 

Banknoten ö 
100 Reichsmark 122,497 (122,803 122,347 122,656 100 Zloiß. 57,457,55 57,41 57,55 1 amerihän. Dollar. 5,1165,129 5,116 5.129 Scheck Londen 500[ 2500 [ 2500. 25,00. 

    

Danziger Produktenbörſe vom 23. März 1928 
      Grohhandeleprelſe 
wacggonfrei Danzig 

  

— Großhandelspreiſe ver Zentner waggonfrel Danzid 
ů ̃ ver ZBentner 

  Weizen, 126 Pfd. 

Rocten. 0 „ 
Roggen 

Gerßte —* 
Futiergerſte 
Haſer 

14,00—14.50 Weizenkleie 
.13.50—14.00(Peluſchhen. 
12,00—18,00 Acterbohnen 

Wichen 

15,25—15,50 Erbſen, Kleine 
15,00 „ grüne 
14.,25 „ BViktoria 
14.50 Roggenkleie 

  

     



  

  

   
Breitenſtrüter in der zweiten Runde . o. 
Der Kampfabend der Berufovoxer in bder nroßen Frauk⸗ ſurter Veſthalle ſand amt Sonnabend vor ausverkanftem 

Hauſe ſtatt. Ten Hauptlamyf des Abenda beſtrilten der ena⸗ liſche Halbichwergcwichtameiſter Gipſy Tahliel's, der an der, gleichen Stelle untängſt Eurvpameiſter Schmelina ſchun 
in der erſten Runde entſcheidend bſtegse, der frühere deutſche Schwernewichtsmeiſter Hans Arertenſträtter. Much) 
In dleſem Kampf follte der Enatänder zut elnem ſchnellen 
Erſoln kommen. Allerdinas kounte Tauſels diesmal trob 
der kurzen Kampfes dauer ſein großen boxertſches Können 
unter Bewels ſtellen. Schon nach der erflen NRunde, über dle 
Breltenſträter nur recht und ſchlecht kam, war die Frage nach 
dem Stener beautwortet. In der zweiten Runde kam dann 
auch das ſchuelle Ende. Nach mehreren genanen Kinnkreffern 
mußte Areiteuſträter zwelmal vis neun zu Boden, Jedev⸗ 
mal raffte er ſich aber mit nbermenſchlicher Auſtrenguna wieder hoch, ledoch beim dritten Niederſchlan mußte er das 
„Aus“ über ſich ertönen laſſen. 

In deu Mabhmentämpfen wmurde nuter Sbort neboten. 
Der (Fraukturter Schwergewichtler Fauft ſieate Goer Simon 
(Berliu) verdient nach unkten, Der englliſche veichtgewicht. ler Moung Syears hatte in Vehnfe (FTraukfurt) nicht viel zu, ſchlagen. Frlb Reppet (Herne) Lämpfte gegen Neſzger 
[München) uneniſfchleden. Der ſrühere Amatenreuropa⸗ 
melffer im Halbſchwergewicht, Deinrich Mhller (Köln) krat 
gegen Kart Walter, Berlin au, Der Kölner war ſeinem 
Geguer von der erſten Runde au uberlegen und ſiegte klar und uerdtent nach Punkten. 

E 

Bofiſo Mittelaewichts⸗En rovameiſter. 
Im Mailäuder Sportvalaſt ſtanden ſich am Sonutanabend 

der kranzbſiſche Pilttelgewichtsmeiter MolIa und der Herausforderer Mario Bofifiy im Titeltampf genen⸗ 
Über, Der italleniſche Meiſter fiegte über 15 Nuuden hach 
Unnkten und wurde damit Europanteiſter im ulftelgewicht 
Sein nächſter Kampf ſoird ihn vorausſſchtlich mit dem au⸗ 
ertannten Herausforderer, dem deutſchen Mittelgewichks⸗ 
meiſter Domaöraen, zuſammenbringen. 

Nöſemann ſchiägt Alf Bright k. v, 
Am Sonutag ſanden nach längerer Zeit im Dütffelvorſer 

Planetarium Deritfsbortämpſe ſlalt. Das Hauptintereſſe be⸗ 
KIPSIe natürlich ver, Revanchekampf im Schweraewicht, 
Alf/ an geſuteh gegen Röſemann. chon pie erſien zwei 
Runden zeigien llar die Uioverlegenßeit Röſemanns, dem es in 
der fünften Runde gelang, ſeinen Genner k. o, zu ſchlaaen. 

A. D. A. C.⸗Länderfahrt. 
Danzin—Breslau 472 Kilometer. 

Von iih in Danzig geſtarteten Fahrern ſiund nach Abſchluß des ſochlten Fahrtages der am Freitag zurückgeleaten Eiappe 
von Dauzta nach Vreslau noch 85 im Weitbewerb. Jusgelamt 
de I% Fahrer aus, Sͤlraſpunlie erhlelten fütuf und von ven K ſu der Konkurrenz befindlichen Fahrern ſind insgefamt noch 
63 ſtrafpunktſrei, In Vreslau wuürden die Fahrer von einer 
viellaufendlöpigen Menſchenmenge begrüßt. Am Abend fand 
durch die Stadt Breslau ein großer Empfaug flatt. 

Breslau— Krakau 300 Kilometer. 
Rach langer mühevoller Verg und Talfahrt war endlich am 

Sonnabendnachmittlag das alte Krakau erreicht, dellen 
Strahen vom bunten Leben eines öſtlichen Sonnabendnachmik⸗ tag erſüllt waren. Die, kurze Strecke von nur ül Hilometern 
hat mit ihren hohen Anforderungen fiber Erwarten wenig 
Opſer gekordert. Es ſind von 8i geſtarketen Fahrern, 82 an⸗ gelommen. Von den drei ausgefallenen Fahrern iſt leider voß 
Krottentaler (Nürnberg) furz vor Krakau ſchwer geſtürzt un 
mußte in das Krankenhaus gebracht werden. 

Kralau—Bupapeſt 438 Kilometer. 
Zur, ſiebenten Tagesetappe Kratau.—Budapeſt (438 Kilo⸗ 

meter) ſtarteten ant Sonntag 82 Fahrer. Leider ereignete ſich 
in der Hohen Tatra ein ſchwerer Unfall. Der Münchener Fahrer Karl Kolmlperger auf Ernſt Mag ſtürzte auf ge⸗ rader Straße und rollte den Abhang hinunter, wobei er ſich einen, eblnucnen Beinbruch zuzog. Er ſiel in einen reitzen⸗ den (Vebirasbach und konnte uur mit Mühe gerettet werden. Kolnifperger wurde in das nächſte Krankenhaus eingeliefert. 

Fußball⸗Baltenmeifterſchuftsſpiele. 
B. j. B. Königsbern J2 lꝛle vercinigung Memel 

2 [S: 0). 
Iu der Baltenrunde trafen ſich auf dem Memeler Sporlplatz am Sonntag der langjährige Baltenmeiſter V. f. B. Königs⸗ berg mit dem zweiten Oſtpreußenvertreter. Das Publikum lam in der amciten, Spielbälfte auf feine Koſten, da es in der erſten Spielhälfte den Ball zu oft außen fah. Der arößte Teil der èrſten Halbzeit ſetzte ſich aus einem Wechſelſpiel zwijchen Ausſchlägen und Einwürfen zufammen. In der 20., Minute kam dann Köntasberg in Führung. Ein ſchneller Vorſtoß des Linksaußen mit dem erſten Treffer Cohn 1 brachte dann den Ball zu Bendix und dieſer konnte frei⸗ tehend den zwoiten, Treſſer erzielen. Iun der zweiten Halb⸗ zeit ſetzte zunächſt B, f. B. mit elnem ſcharfen Tempo an und lunnte, auch mit Hilfe des Windes durch eine Flanke von Cohn ldas dritte Tor erreichen. Erſt jetzt ſchien ſich der Bann von der Memeler Mannſchaft zu löſen. In der 15. Mi⸗ nute gelaug es durch den Rechtsaußen das erſte Tor zu er⸗ zielen. Bald darauf fiel auch der zweile Erfolg. 

Preußen (Stettin) ſchlägt Titania [Stettin) 7: 2 (8: L). 
Titania zeigte ſich in der erſten Halbzeit zunächſt Preußen olv überlegen. Nach der Pauſe wurde Preußen immer über⸗ legener, während ſich die Tikanen jn Einzelaktionen ver⸗ brauchten. 

  

  

Cambridge⸗Leichtathleten ſiegen in Wien. 
Anj den, Sportplatz im Prater in Wien wurden am Sonnabend internationale leichkathletiſche Wettßewerbe aus⸗ getragen, die durch die Teilnahme der Auswahlmannſchaft der liniverſilät Cambridae bedeutend an Wert gewannen. Die Engländer heimſten die Hauptehren des Tages ein. Die beſte Leiſtung vollbrachte Ninkel, dem es im Lanſen über 400, Meter gelann, in der Zeit von 48,4 Sek., dle beſte Ans⸗ länderleiſtung zu vollbringen, die man bliöher in Wien azut jehen bekam.   

Ergebniſſe: 
à, Smonba-Cugland 11 Cet. Stabbochſpringen: 1. Ford⸗ Cualand J,1 Meter, 2. Napington⸗Smith.England 3,20 Mir. Diskuswerſen: k. Scbwarzinger-Wien 28, Weler. 2, Ford 8,26 Meter. inihh) Mreter: J. Green. ECngland 4: 15/6, Skelton⸗ 
Cuglaud 4;: 17. 100 Meler: 1. Rinrel 18,3 Sek., v. Tſchliſcherin⸗ Cunland 10/8. Welllprung: 1. Weſſely 6,13 Mtr., 2. Pomerou⸗ 

1, Metex: l. Riukel, Eugtand 10, Sel., 

Engaland 6,28 Meter. 

Norddeutſchland ſchlügt Weſtdeutſchland 2:1. 
Nach dreimaliger Eplelverlängerung eniſchleden. 

Bnet dem Spiel, das am Sonuntaß in Altona ſtattfand, dominlerte während der erſten Hal! zeit ſaſt ausſchliehlich aweſtdeullchland, Bei Kalbzelt führten die Weſtdeutſchen nerdient mit 120 durch ein von ihrem Mittelſtürmer er⸗ Meltes Tor, Nach ber Pauſe ſtellle Norddeulſchland um. Die norddeutſche Mannſchaft bekam jetzt mehr Rilckhalt und lounte zeltweilig das Spiel ofſen geſtalten, ohne allerdings verhindern zu lönnen, daß die Weſtbeutſchen timmer noch geſührtich blieben., Norddentſchland erglelte auf eine ſchöne claute das Auvaleichstor. 
aln, der, erſten Verlängerung machte Nurddentſchland Uuthedluügt den friſcheren Elndruck. wel Nerlängcrungen küindurch konnteu ſie fich trotzdem'gegen die vorzügliche Ver⸗ teidiguuun der Weſedeulſchen utcht entſcheidend durchfetzen. „u der brttten Vexlängerung hatte Norddeutſchland mehr vem, Sytel und auf eine Flante gelaua co endlich in der 12. Minute, den Vall in das gegueriſche Tor einzulenden. 

—.— 

Cumbridge ſchlgt Orford. 
Dle hiſtorſſche Auderregalla zwiſchen deilt Untverſitäten Oxyfurd und Kambridage würde leicht von Cambribae imtt zehn Mater Morſprung gewonnen. Die Slrecke von vter eugliſchen Meiten wurde in 2½ Miuitten 21 Setunden zurllct⸗ gelrat,, Trob der verhältulsmäßlg frühen Morgenſtiende halte ſich, eiur aroſſe Meuichenmenge eingefunden. Cam⸗ bridge hatte von Anfang an einen kleinen Vorſorung. 

Fußballergebniſſe vom Sonning. 
Die Frühiahrsrunde zum Slillſtand nekommen. 

Dunerhalh, des, Bezirls Dauzia Im Walliſchen Sportver- band iſt dle diesſährtne Fußball⸗Wrüchlahrsrunde zum Still⸗ ſtland gelommen, Man hat die neue Klatſeneinteilung auf Einſpruch eines Vereins fallen laſſen müffen, fo daß die am vorigen Sounfan nach dem neuen Syſtem aitsgeiragenen Sylele fllr die Plazjerung der Tabelle nicht in Fraae lommen, Die Serie wird orſt am-'15. April furtaeſetz. Auch die geſtrigen wenigen Spiele waren nur als Geſell⸗ ſchaftsſplele angeſebt. 
D. E. CE ſicat über Echuvo 2:0. 

Die Schupv halle auf elgenem Plate den Danuziger Sporl⸗ Ulub, 3t Gaſte und muntzle ſich geſchtagen bekennen. Das Splel an ſich zeiate nichis belonderes. Die Schuvo verſtand es nichl, erſfolgbringende Zerſtöxungscarbeit zu letßten. Dem Splelverlauf nach hätte' D. S. C. höher gewinnen miilſen. 
Gebanla gegen Sportklub Boppotl 7: (ů: 5). 

Am, Vormittag hatte ber Sporttlub oppot auſ demn Manzenplatz Gedanias erſte Vertreiung zu Gaſt. Ohye allzu aroße Mülhe konnte Gedania den Sleß an ſeine Farben heſten. Die erſte Spielhälfte ſtand ganz iin eichen der Ueberlegenheſt der Gebanjamaunſchaft, während die goppoter in der zweiten Hälfte leicht ühren Lonnte. 
Hanſa ſient über Weichſelmlinde 20, (0: 0). Auf dem Viſchofsberg lonnte die A.Klaſſenmannſchaft Weichſelmüude ſlch gegen Hauſa fapſer harten, ſo daß ſich diefe mit dem knappen Sieg 1:0 begullgen mußten. 
Ferner ſpielten: Wader gegen den B.Klaſſenverein RNeichatolonic ½2 (11), Oltva gegen Lauental 4:2 (2:1), T. u, Spp. Dirſchau gegen Zollbund D 0. 

Von den Handballfelbern. 
F. T. Danzis Iſchlänt Fichte l4: 1 (: 1). 

Der geſtrige britte Sonntag der diesjährigen Handball⸗ runde des Arbeiter⸗Turn⸗ und ⸗Sportverbandes ün brachte am Rachmittage in Ohra als wichtigſtes Spjel die Begegnung der erſten Mannſchaften von Wylger und Dan⸗ zi. Der um vieles erſabreneren Danziger Mannſchaſt gelaug es nach verhältnismäßig ausgeglichenem Syplel den Sles und damit dſe Punkte zu erringen. Beide Mannſchaf⸗ ten, gaben ſich rebliche Mühe, ſo daß ein ſchönes und floltes ſßrör Sirienrsch kam. Die OGhraer Stürmerreihe verſcherzt⸗ ihrer Mannſchaft durch mangelndes Zuſammenſpiel ein glin. ſtigeres Reſulta. Bei Danzig kounte man dagegen ein raum⸗ greiſendes Flügerſpiel beobachten, das ihuen in der Hauyt⸗ ſache auch den Sieg brachte, Die Läuſerrethe des Siegers ſtel merklich ab, während dieſer ſelbe Mannſchaftsteil vei Ohra ſtets den Ball zur rechten Zeit vorbrachte — Der Spielverlauf iſt kurz folgender: 
Danzia, fand ſich zuerſt zufammen. Nachdem betden Toren Beſuche abgeſtattet waxen, gelang es dem Danziger Halblinken, einen gehaltenen Wurf zum erſten Tor nachzu⸗ drücken. Ohra, obwohl im Sturm elwas zufammenhanglos, lam mehrmals flink vor und konnte, nachbem noch mehrere gefährliche Danziger Angriffe abgewehrt waren, den Aus⸗ gleich herbeiführen. Jetzt folgt det anregendſte Tell des Syiekes, bei bem Danzig eiwas mehr vom Spie! halte. Nach⸗ dem ber einen ſehr ſchönen rechtsſeitſgen Ohraer Flanken⸗ angriff abſchlicßende Torwurf über die Latte gelagt worden war, verhalf ein ant plazierter Wurf vom Halbrechten Dan⸗ 

zin zum zweiten und 1 Minuten ſpäter zum britten Tor. Das vterte Tor ließ bann ebenfalls nicht lange auf ſich war⸗ teu. Mit 4,: 1 gings in die Pauſe. Nach Wiederbeginn be⸗ kam man ein völlig ausgeglichenes Spiel zu ſehen, bei dem es keiner Mannſchaft trotz ernſtlichen Willens gelang, etwas Zählbares zu erreichen. 
f. T. Danzia II aesen F. T. Danzis III3: 0 (0 : 0), 
Am Vormittag trugen auf dem Biſchofsberg die zweite und dritte Hanziger Mannſchaft ihr ſälliges Serienſpiel au5, Die ſtärkere zweite Mannſchaft konnte vor Sectet⸗ nichts errolchen, da ihr Gegner ſich allzuſehr auf ble Vertei⸗ digung beſchränkte. Nach der Pauſe ſand ſich die ſpätere Siegexmannſchaft zuſammen und konute durch gutes Flügel⸗ ipiel den Sieg erringen. 

  

  

  

  
  

Die gefieigen Serienſpiele. 
Vangfuhr gegen „Rorwärto“ Neuſahrwa er t: )), 0 Gden 34. brwaler 122 fEn 
Zum falltaen Serieniplel traten ſich obine Mannichallen neſtern nachmftiag auf dem Erteiptatz. Vaunluhr lat Anſtoßt Uud, verleat das Syiel auf kurze eieit in des (Geaners Hälfle, Wald findel uch auch Nurmärle und leul ein nuſterſt flottes Sytel ein, daf an ſpanneuden Momenten Michte zu wilnſchen fbrla lalt, Autzer zwei Eden für Launfuhhr uud eine kür Vorwarte vringen die erſten 10 Miunten ſedoch michts ein, Endlich eine ſchöne Kombinalien des Lauaſuhrers Zunen trtos. Ter Vangafuhrer Mittetitürner ſchleßt Fuann über die Hünde des tich werfenden Torers dasterlte Tor kur Lanagfnhr, webzt geht es in verlchärltem Tempo welfer. Per licher jangende Meufahrwalier Torwart, der àritweiſe ledoch zu lelchttlunig ſpielf, wird verlebt und verliiſtt auf kurze Zelt dan Seld. Trotzdem läßt UAorwätis nichi nahy Ein Welt chutß, flach auf das Tor heſebl, vpriunl an dem nlenden Vangſuhrer Torwart ſeilwärts Vorbel ing Ne. Der Nus aleich iſt da, Vis zur Halbzeil tann Vangtuhr daun noch einna, üeL Manſß 
Mach der Naufe wird mit elner kaſt zu barten Sylelwelſe gelämpft, doch konnte der Schlederichter dus⸗ Spfef wieder In dle rechten VBahnen letlen, am wefteren Nerlauf des Eyfſeleo, bringt Vnnafuhr daun, im Auſchluß au elue Ece, aut gelöpft Mr. S an. Vorwärls ſylelt auf Mue»lelch, Ein wegen „Hand“ für Vangiuhr genetener 1½ Wetet-Mall wird auut den Mann geſchoiſen. Kurze deit ſhäter muh LVangtiihrs Torwart tros elfriaſtem Menmtthen den Mal auns ſeinem Helligtum herausholen, Stand dea Spleles 1 . Waft miit Schluffeſtſf, faun Langfuhrs Methteauſen an dent herana⸗ lanſenden Torwart vorbel, das . Kor für ſente Maunſchaft erkämpſen. 

6 . Schidliß lgegen Stern lit (t: M, Gden 10; g. n, om vorlgen Sounlag ſo emafſndtien, ae ihlagene Wulſtball-Krelsimeiſter, . T. Schiduh, halle Wveiüiuſl iag Aülſ eigehtem Mlabhe die nufültebende Slernillanyfchalt 3uu, Cnffe. Trab verbeſferten Splei, nelgtin c dem Melſter Auicht, elnßen Steg an ſelne Farben zit heflen, denmer' mitſite ſich die Munfte mit ſelnem Geaner teiten.. Stern gab in leder Mezlehung eluen achtbaren Genner ab, der ſugar die erſte Halbzeit führen kaunte. Shnter ſelte ſich ſedoch die ſtroſie Mhyittine der Schlbliher Duſch und beweift dle hohe Ecenzahl. Cün : M) ſür Schidlitz deren Ueberlenenheit, 
Tax Splel wurde ſlukt durchgektihrt und war reich an ſonnnenden Momenten. Die Ture leten lu ſfolgender Reihen folne: Durch olnen weſten Schußt lommt Steru in Fiih, PUung, die dann aus cinem Strafyoß herane das Mefultnt auf 2: 0 ſtellen önnen, Tann verhilft ühbnen ein Climeter⸗ Vall. zuut dritten Erſolag. Neim Staude n reißtt ſich, Schidliß mächtig zufammen und Laun im Auſchtiuft aleine Eele durch Kopfball zum erſten To eluſenden. Vel diefem Neſultat öleibt es bis zur Mauſe, Nach Wiederbeninn hellt Schidlih, ebenfalls m Auſchlitß ant eine Ecke, das Moſiltat 001U2, Ein Elfmeler⸗Ball perhiht dem Weiſter dann, den Auänleich herbeiführen, Trotz eilthaſter Remtthungen ge laun es keiner Maunſchaft mehr, bis zum Schluß eimas Hühlbares zu erreichen. 

„rilch au“ Tronm 1 gegen Syv. Inngſtadt l g4 2 100. 
„iwei aleichwertige wenner tran hier Zuujammen, uon denen Jungſtadt durch größere Aasdaner den Sieg nach Haufe nehmen konnte. 

Plehuendorf 1 gegen Mrait Ih: 1 lu: ), 
In dieſem Spiel ſtellte Plehnemorf die beſſere Matin⸗ ſchaft und lonnte einen, einwandlraen Sieg erringen, Vet Mrauſt waren Verteldigung und Torwart aut, die ein höheres Reſultat verhinderten. 
Vangfuhr II gegen Vorwärts [Iüu:5; ln:1 Gden UJ. 
Laugfuhr, in der erſten Halbzeit tonangebend, tann durth MOiAtes Duſhtel 3 Tore und; CEcken bi zur Halbgeit erzieleu. Mach der Pauſe verbeſfert ſich Lorworts nud lann den Aus 

galeich erzwingen. 

Oliva Il genen Zoppot II f:4 f: ), Dis zur Halbzeſt 
ſüihrt, Oltva, ſpäter ſedoch lam Zoprot aufſund erzlelle den 
Ausgleich, 

PAU wielten „Friſch auf“ Troß II genen Freihelt IIi 
1:1 (0: 0). 

Uugendtlaſſe: „Friſch aul“ ] gecen ſpichte 3½ (f ), 
Pürgerwieſen I gegen Stern L2: : 0), Sthtdlitze! gegen 
Flchte II 5: 3 (4: J), 

Lurneriſcher Bezirhs⸗Zeſtabend. 
Als Abſchluß des Winlerhalbiabretsz veraunaltete der 

Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportverbaud Lanzig am Sonnabend 
un Werftſpetſehaus einen turveriſßen Vezirto⸗Feſtabend. 
Obwohl dor Geſuch weniger zufriedenſtellend war, Iteß dle 
nute, Laune der cäſte doch nichts zu wünſchen übrig. Tur⸗ 
neriſche uud muſtlaliſche Darbielumen, ſowie ein Vroplog 
jorgten für die nötine Unterhallung. Daß Programm an ſich 
wurde flott abgewickelt, ſo daß nirgendwo Vangeweſle auf— 
lam. 

Die turnertſchen Darbletungen wurden von einer Tuür⸗ 
werinnenriege der Freien Tunerſchaſt Danzig ein“ 
geleitet. Die gezeigten Fretübungen lounten in Auſbau uuo 
Ausführung gefallen, Sprünge am Trampolin⸗Pſerd, aus⸗ 
geführt von einer Bezirks⸗Hſuendrieße, ließen 
Mut und (Heſchicklichkeit bei den Msffthrenden erkennen. 
Anſchlleßend legten die Turnerſnnen am Varren dar, daß 
Kraft und Geſchiclichkeit auch für den weiblichen Körper 
ein brauchbares Gut abgeben. Eine amttſante Note brachten 
die Stnaſptele der Schidlitzer Tumertunen in das Fro⸗ 
gramm. Sio fanden mit ihren Darbietungen reichen Veifall 
und dürfte dieſe Form des Turnen sauf Fernitehende an⸗ 
regend gewirkt haben. Das Hochreckturnen der Ve⸗ 
zirksmännerriege litt lelder unter einem Unfall, 
der, anfänalich ztemlich höfe ausſah, in ſeinen Folgen aber 
noch glimpflich ablief. Die zum Schluß gezeigten Pyramiden 
der ZF., T. Danzig bildeten in ihrer Floltheit und exakten 
Durchflührung ein Glanzſtück. Der anſchließende Feſtbal 
hielt Teilnehmer und Gäſte noch longe Zeit beiſammen. 

Von Los Angeles bis Neuyork. das erſie Drittel des 
gKroßen Diſtanzmarſches iſt jetzt bewälligt. Die Teilnehmer 
befinden ſich im Gebiete des Staates New Mexilv. An der 
Spitze des Geſamtklaſſements liegt der Ainne Sonminen 
vor dem Amerikaner Payne und den Angloltallener Ga⸗ 
puzöt.



Pytüfung vonrbeiter⸗Samnvitern. 
Die Tanziger Urbennartter, die eifrig belrrebt ſind, 

„e Jahl khrer geprülftleitgtſeder zu erhbhen, batten zu 

. Mern normtttag nachtkuruhalle Hatelwert elne Hruppe 

Moln Mrliflingen zülfangerttſey, die ihr, in mehreren 
Klrfen Welerntes Untewets fieſſen mußten. Iu, Wach. 

kretien halte man der lung ſtürtſte Beachtung geſchenkt, 

brlln gitfer dem Wert ädür flädiſſchen Wetundbeitsver“ 
Maltüun' Tr, Nürub'er waren Paltgiger Aterzte in 
flaftlicher Zahl auwefebenſo Wertreter der 2.M, T, und 
der Hemerkſchaften. 

Gofonnenarzt' Dr. Cu hatte ſich bel der Abnahme und 

Nurbereffuüng der Pri keine leſchie Aulgabe geilellt und 
nal ſié über all das Aluß, was der moderne Samarller 
bon der erſten Hliſe omun. Elnen bretlen Raum nahm 
der theoruttiche Teit,eHler Jelaten ſich die Urttllinge 
rotz der Griudlichtelt, der den, Uroblemen Au Veibe ge⸗ 
inen wurde, anterotiich geſchult. errönt wurde 
Aefer, erfte Lell duürk pratliſſche, Auwenduug, 
Dir Mriüflinge tahmer der „Kranlen“ und „Nerlebten“ 
Mftelner Sorgfalt an, einem das Krantlein n aanz an⸗ 
berem Vichte erſcheinewn, Prilfer und Prfiktinge kanden 
Muitihren Nrbelten alflen wetkall. Wolgende Tehlnehmer 
beſtanden dle Arüifun, — ů 

Wrau Schneider, TUrfula Mintz, Glla Stedenbirdel, 
Hedwig Meding, Urf Mintz, ulins Lutſenberg, Abolf 
IUnHMe, Ariebrich Hra, Allred Vornſteln,, Hermonn 
Würufinik, Bito Befönengen, Baß, Mobert Kaltſch, Walter 
Meuer, Erich Knorurnold Lulſenburg, Hans Me⸗ 
dhun, Mau Neumannitbar Dleball, Gru Ghrllchmann, 
Len erWow, WürVewin, Wiliy Lehmann, Kurl 
emntiner. 

Wottſtveit v Arbeiter⸗Artiſten. 
Iu Verlin, verauſtten die Mltglleder des Arpelter⸗ 

Wlhyteten⸗Bundes elnerliſilſchen Weltſtrelt. Aus Verlln, 
Mnadeburg, Delſau, Hig, Braunſchwelng uſw. waren die 
Witgtteder eingetroffend jo gab es im übervolten Saale 
Eein aufterordentlich reiltiges Narletéprogramm, von mehr 
atô ii, verſchtedenen ſilichen Darbieinugen., Es wurde 
wirliſch aute, Arbelt cten, hauptſächlich auf dem Geblete 
lörperlicher,Kraftleſſtun, u der Akrobalit⸗,Kraft⸗ Par⸗ 
terre, und Handarbeltgte ſich eine ſtatttiche Anzahl auter 
Amateurartiſteu. Duein beſonderes Schiedsgerſcht wer⸗ 
den die einzelnen, vunihrten Nummern auf Leiſtungen, 
Mitſmachung und Quat der Arbeit gewertel, wodurch der 
Chorgelg, der Höchſtleiſttgeweckt wird. Die Arbeilerartiſten 
wollen ihre Darbietun nicht geſchäftlich verwerten — es 
wäre la auch wenia ran, die Legion brotloſer Artiſten zu 
bermehren — ledinliche Frende an ſportlicher Tätigkeit 
ſe, ſie, der Veltlichteit ihr artiſtijches Können zu 
etgrh, 

Es kam zu ſolgend Ergebuis; Verujsartiſten: 1. Drei 
Ferandis mit 15,, 2.eſchwiſter Arkonf mil 128, B., The 
Michellis mit 144, 4. „dwell⸗Comp. mii 142 und Grygor! 
„it 1u1 Punkten. Awure: . Rewellos mit (37, 2. Drei 
Albanvs mit unh, 3. DCfodes miſt 132, J. Zwei Sorollovas 
mit ſ27, , Zwei Cere, mit 12 Runkten 

Dritter Juenlehrgang in Wyh. 
Vom r oſbe, Mirhiſtsverband der uhmunſlik-Lehrerinnen 

enhalten wir folgende Krift: 
um drittenr Mate ruuſlallet dus Zeutralinſtilut für Er— 

Alehntun und Unterricht uyf auf Föhr einen Lehrgang zur Ein⸗ 
ſtihrung vonn Titrn- und portlehrerinnent iip gumuaſtiſche Arbeits⸗ 
utethoden, Der Lohrgar ſoll ſechs Wochen daltern Und in der 
Vett, vom 16,., Mprit bis 1 Mol, Kaktfünden. Die Durchführunh des 
IIrKRG, Mberniuentt vorgüchtlich die Lohelandſchmle (yutda. Mußer 
Huumhalllicher Grundatde wird auch, Bewrgungseiflung (Leicht⸗ 
üthlelif) Alnd, Wriwonungsel von Rohden, Laumnard gopflegt wer⸗ 
Nen. Dir Teilnahnté amtehrgang koſlet 250, Wärf (Wöhnung, Vor⸗ 
bſühunn, Uutsericht),., Wütrngan au das SJentraliuſtitnt fir Er⸗ 
Zlehitum und Unterricht, »rkin W. , Putsdamer Straßße 120. 

Der Weltreß'd im Dauerflug gebrochen. 
„Die anierikauiſche Fllegern, Haldermann und 
Silmſon haben denveltrekord im Dauerflug gebrochen. 
Der Mekord wurde bixer von den Fliegern Edzard und 
Mlſtieg gehalten, diesom 3. bis K. Auguſt vorigen Jahres 
Muf, eiuer Junkersmahtne e Slunden, 22 Miunken, 32 
Suſtuſieß im Pendelfln zwiſchen Deſſan und veipzig in der 
V lieben. 

Gröffunngsrarennen auf ver Rütt-Urena. 

Die Bertiner Rütt-grena konnle am Sonntag bei ſchönem 
und warmem Wetter zie erſten Reunen abhalten. In die 
Steherrennen teilten ſch der deutſche Meiſter Walther 
Sawall und der Vagier Thollembeeck, der den großen 
Cröffnunaspreis von a Kilometer gewinnen konnte. Im 
Flicgerhauptfahren kan Oskar Mült im Endlauſ der erſten 
Drrgben)en Siege über Kißlich (Breslauh und Steinbach 
Dresden). 

Deutſcher Arbeiter⸗Süngerbund im Jreiſtaat Danzig 
Adreſſen und llebungözeilen der Gauvereine. 

Ireic Sängervereiniaung⸗, Lanaſfubr; Mä L „ und 
Ninderchor, förl, Guſav, Schniz, Laſeni, WIbeunt Mecnnerü 

brabens ln achot,d von . Wuib ür den iß von 6•5 
U0 Kis, ercho 82 r. Ji re ur Sa Sden Sokulaa vorniittaas von Bheiihr“ er 
„, Dausziger, Buchdrucergelgnaverein“, Männerchor. Norſ., Bruno 
Zid, Dirigent: 2555 Mier. liebun : Scherler⸗ 
Wocbeutoſf 10. Jeden Diensian von W20 kihr. Scherlex:erbeüm. 

  

      

  

  

  

  

   
       

    

    
   

„Areter, Säygkr. Wig, Männer⸗ D8 Vorf.: Müe e e ů55 852 ühse,S Aehi⸗ 
ů „ w. 1 eben Hreltaa poit 2 .. Mör kür den Männerchor. ranenht, 

  

„Ireier Bolt, 
chur.,, Vorſ.: oſt, an,, Wirlginter Gem, Cbor und Kinber. 

Dsöfar Priniwlit ieng CSäfar Sach. Uebuugälolal: Sſtule Kehrwiedergaſſe. Jeden Dienöt — Chdrerßhr⸗ teden ennerstag. von 7 9555 ubrſür en Gem. 
bor, jeden Donneralag von 4ʃ 0 Uhr den Kinderchor. 

  Zche Häcker⸗ und Konditorenz, Daugia, r Ficſ, Kirigent: Müdeen Wrehnerb en ü citaurauit aum „Oſtbrentzen“. Je 
Freierx Volksckor 

nnerchor. Rorl.. Willy 
„Uebunstesok; Mocnlipan 41. 

un Dienstag von 8—˙ iIbr. 

Wricheeg Monevabgte Siiſgenhit eiz. raße 12, Reſtauran: Aulegerbe n * Heun:, Mies,wuu, Cü —2 Krör uücen Autn ve. zon BfLih tiße ſle den⸗Gränencr. euf, Jiederigfel“. Opra, Gein. Chor. Voxl.: Paul Buchna, Dlrl- Wienstaeehon ig vtüibr e Wbnis Shra, Hinterweg. Feden 

„reie viedexiaſel', Heubude. wem, &. Maßin, Tiriterttt Aude: äun Cbor, 
Woidiane,,Siegerille Aebeß 

„Liedertreund“ 
mella. Dirigent: & 
ſtaurant Mert 

  

   

  

ännex, und Krauencor. 
    

   

Borf.« Theodor Leb⸗ 
Uehungslokal: Heid „ jeben Freitag von 7. Weür. ‚ 

St. Albrecht, Gem. Chor. Noxf.: Nor⸗ i Müſler, Uehungelokset,Sl- brecdvn. Me⸗ 
Einiſteit⸗ 20 Kanrn Unde, iün von 8—10 U•ßr. 

, leichſelmünde, Männer⸗ und Gem. Vorſ,: Gefeeg feben Whhennig Wr 
2 u U — eden, — li E‚ O 

Bacrtetiwenn, von 7-Aüibr für den Gem. Gbor. Whuner 
ertinſaungt. Panzig, Mäunerchor. Lorf.: Ä bitzki, Hirigent: „Länshärken IVal. Hele⸗ Monſad vou d—914 libr. kiebunaskofal⸗ Langaarlen 11. II. 

üetr:Kellinft. Neyſopbrwaffer Männer-, und, 0). 2 Peuiße 18, fiſtrürthend;, Sseen Taßß, Micbyngstgthercbrerlt üraheieeee eicen, Icdei Wroutan von P... iiprres⸗ 
Draflen de 2 Gauvorſtandes: 1. Vorſitzender: Wilbel — Wußig, Mecbprste e Wſers aiſ We, veeht le 

be. 2. Loſſierer; Ernſt Tr „ Tag⸗ 
ueteraeſſe 12. Schriſtführer: Brund Kiitſchte. Tansio, wobe Siaen 

    

    
     

Seinen 8.   

Pflegt die Kriegergräber — aber nicht den Völkerhaß! 
Was eine Danzigerin bei einem Beſuch in Frankreich ſah. — Mahnungen an den Völkerbund. 

Uor einem Monal an einem köſtlichen Lorſrühlingstage 
wanderte ich von eliter kleinen Eiſenbahnſtatton wiſchen Ville 

und La Vaflee, (Nordfrankreich) nach dem Törlchen, bel den. 
ich meines Sohnes (grab ſuchen wollte. Mit elner, gewifſen 

Vangigtelt halle ich vie Relſe unternommen, und mit fchmerz 
lichen Geſlihlen ſah ich berall 

vie Beichen ves Krieges: 

lumliten der friſch-artinen Zaaten die aeen lrelsrunden 
Vetunbauten, die ſchwer zerſtörbaren Deulſtelne einer Wahn⸗ 
üinnszeit; bie Pörſer alle neu, aber dürftig aufgebaut — lein 
Haus war ſa in dieſer Gegend unbeſchädigt geblieben. 

Freundlich wurde uns der Weg zum Friebhof gewleſen, 
und ſchon von weiſem erlaunte ſch dle Eingangspforte, vle ich 
Im, Wilde gelehen hatte, Ter Wärter, der brinnen bei der 
Arbeit war, kam raſch herbel uns zu Uſtnen und beartihſe uns 
warm, In wenigen Miuuten war das in Gevanken ſo oſt ge 
uchte Grab gefunben; denn die, Mand eneteſt war faſt geuan 
o geblleben, wle ſie mir ein Mlau aus dem terſten Kriegswinter 

gezeigt hatte, Elne Reihe ſchon ſtattilch herangewachſener 
Mappeln umrahmſe das Gräberſeld: auch der ſeinerzelt in der 
Mitie angelegte Agſenplag beftand voch, war nicht, wie ich er⸗ 
warlet halte, der Plaberſparnis halber mit Gräbern belegt 
worden. Alles war fauber in Orbunng gehalten, auf allen 
Gräbern zeigten ſich in der Mitle die friſch emporfommenden 
Triebe elner Vliltenſtaude, elfet hinter den Gräbern. Der 
Wärſer war in wohltuender Welſe bemttht, unfer Grab ver,⸗ 
ſchönern zu helſen: er pflanzte die miigebrachle Roſe, holte 
unaufgeſordert blühende Primelpflanzen und ein neues Holz, 
kreuz und ertlärte ſich zur Erſllülung aller weileren Wünſche 
in der Zutunft freundlichſt bereit. 

Er zeigte uns dann den ganzen Friedhol, auf dem, 000 
deuſſche Grüber von zwei Wärtern gepflegt werden. Mit be⸗ 
ſonderer Wehmut las man immer wieder dle Inſchrift „Alf.⸗ 
minnd insgonuu“ — über 300 unbetannte Deutſche liegen dort. 
Iu den umliegenden Dörfern 

liegen Insgeſamt 40 000 Deutiſche begraben! 

Der freundlichen Bitte des Wärters ſolgend beſuchten wir 
ſein, Haus, wo uns ſeine prächtige Faps⸗ üit, herzlicher pe 
bewirlete. Er zeigte uns alle feine behördlichen Papiere, die 
ſanber geführte Gräberliſte und eine — ich glaube vor zwel 
Fahren ergangene — Anweiſung der franzöfiſchen Regterüng, 
in der es ungefähr heißt: 

Damit die Friedhöſe nicht einen zu öden Eindruck machen, 
ſei dafür Sorge zu iragen, daß „ 

1. jedes Grab in der Mitie mit einer blühenden Pflanze 
geſchnilickt werve, 

2. alle Wege eine Einſaſſung von lebenden Pflanzen er⸗ 
halten, 

zl. wenn beldes erreicht ſet, auch in vie vier Ecken eines 
leden Grabes je eine blühende Pflanze bekomme. Da die zur 
Verfügung ſtehenden Mittel nicht aroß ſelen, werven die 
Wärter erſucht, das vorhandene Pflanzenmateriat möglichſt zu 
vermehren, 

Die beiden erſten Punkie waren bereits erflüllt, vie Er⸗ 
füllung des dritten ſollte die Aufgabe dleſes Tahres ſein. 
Jeder perfönliche Wunſch für Veyſlanzung iſl zugetaſſen, Man 
kann z. B., Mlumenzwiebeln als Muſter ohne Wert henſchicken, 
die der Märter dann einpflanzt, man kann auch in Herbſt 
lmmergriine Kränze oder ſolche von bunten Strohblumen hin⸗ 
ſchicken, deren ich eine ganze Auzahl vort ſah. Deim im letzten 
Jahre ſind die Veſuche zahlreich geworden, — bis 1921 ſel 
Uiemaub getommen, ſagie der Wärter. Wir ſchieden von den 
freundlichen, letinahmsvollen Leuten wie von gutten Freunden. 

Währeubd der lehten Wochen hat mich oft der Wunſch be⸗ 
wegt, anderen, die ihre Lleben dort begraben wiſſen, iltzu⸗ 
lellen, welch einen Elndruck ich mitgebracht habe: ich hereue es 
uUſcht mehr, daß ich damals die Leiche meſnes Sohnes nicht in 
die Heimat ülberführen ließ, ich weiß ihn jetzt lleber dort nuter 
den, Kameravden ruhen. Es iſt etwas Großes unt dieſe 
Leichenfeldet, 

ſie ſprechen eine erſchütternde Sprache 

uUnd ſind eine eindruckgvolle Mahnung au die Völker, es nie 
wieder zu ſolchen blutigen Auseinanderſetzungen kommen zu 
lallen. Ein ſchönes Symbol der Verſöhnung iſt es, daß fran⸗ 
zöſtſche Hände auf deutſchen Gräbern Blumen pflanzen. 

Mit vielem dankbarHrieplichen Gelühl im Kisbun alng ch 
am Lonntag in die Veranſialtung des Voltsbundes für 
Rriegergräberſüttforge. Was ich vott hörte, zwingt mir nun 
die Feber in die Hand, denn nach meinem Erlebnis. darf ich 
nicht dazu ſchweigen, vaß fämtliche Redner ſich in ungerechtem 
Haß gegen Frankreich eraingen. Zie entrſiſtelen ſich darüber, 
daß ein großer Teil der kleineren Friedhöſe eingegangen il, 
die Leichen auf aroße ZSammelſfritbhöfe unigebeitet wurden. 
Die Dructichrift „Kriegergräberfürlorge“ giht ſelbſt zu (in 
einem Auſſatz im Jahre 1½5), daß das mit aller Sorgfalt ge⸗ 
macht worden iſt, unter Auſſicht von Offtzieren, mit zuver⸗ 
läffigen Ueberſührungsſcheinen. In Sammelgräber ſind nur 
dpie Leichen aus im Krlege anagelegten, erreſle gelesam und 
ſolche in Feld und Wald gefundenen Ueberreſte gekommen, die 
nicht erkennbar waren. Alle, bei denen Ertennungsmarken 
vorgefunden wurden, haben Elnzelgräber erhalten. 

In ben Zeiltungsberichten über den Volksbundabend, die 
ſich auf die in dieſer Beziehung ungenauen und badurch irre⸗ 
fützrenden Angaben ver Kedner ſtützten, wird cs ſo dargeſtellt, 
als habe man die Zarge aus den Friedhböſen auf Knochen⸗ 
Leuilü, zuſammengeworfen! Taiſache iſt, daß nach der Um⸗ 
ettuna 

vlel mehr Tole identifizlert 

und ihre Gräber auffindbar geworden ſind. Tatſache iſt jer⸗ 
ner, daß die franzöſiſchen Kriegergräber genau fo behandelt 
werden wie die der in Frankreich ruhenden Deutſchen! Iſt es 
Uicht ein unbilliges Verlangen, daß man In Nordſfrankreich 
Tauſende von kleinen Friebhöſen hätte beſtehen laſſen ſollen? 
In dem Lande, das ſo unſaabar gelltten hatie, das völlig, zur 
Wüiſte geworden war man vente nur an die von unſerer 
Heeresleitung beſohleue Zerſtörung aller Häuſer, Bäume und 
Zträucher beim Rüickzug! Wer will es dem Volke verargen, 
wenn es in leiner Verbitterung anfangs vielleicht gerade die 
etwas ſchmuckvoller angelegten klelneren Milltärfrledhöſe, die 
nur einem kleinen Teils der A % Toten Rüheplatz ſein 
konnten, zur Zuſfammenlegung beſiimmte! 

Die Lichtbilder, die am Sonntag von den Rieſenſrledhälen 
ge zeigt wurden, ſprachen ſtätker zu mir als die „ſchönen An⸗ 
iaden“, ſtärler auch als die Marmorpracht der Engländer, die 
ich auch in Frankreich ohne Vewunderung unv ohne Neid ſah,. 
Denn die Wälder von Kreuzen reden erſchülterunde, eindrina, 
liche Wahrheit: Daultegt die Biüite unſeres Volles hingeoplert 
— woſür? „Für Deuiſchlands Größe“ hörte man am Epin⸗ 
tag. Nein —, für Gewinn von Kriegsruhm, für Müs Chbe 
Erzgruben, für Kolonlen — was man ſo Deutſchlands Größe 
nennt — wäre bas deutſche Volt nie hinausgezogen. Man 
hatte ihm den Glauben eingehämmert, wir leien „im tlefften 
Frieden überfallen“ und es gälte die Heimat zu ſchiitzen — nur 
darum zogen die Millionen aus, dem Opfertod eutgegen. 

Der Veranſtaltung des Volksbundes, der durch ſeine Aus⸗ 
kunftsvermitttung ſegensreich wirkt, hätte man einen volleren 
Saal gewüinſcht; zirka uu Zithörer werden kaum die Unkoften 
vocken. Woran liegt das? Es muß einmal goſagt ſein: in 
Danzig hat man dieſe Sache nicht als Volks bund, ſondern 

als militäriſche Angelegenheit aufgezogen, 

mau hat vor einem Jahr in aller Stitle einen militäriſch⸗ 
deutſchnationalen Vorſiand gebildet, Vorſitzender General Neu⸗ 
gebaner, Geſchäftsführer Major Wild, der Stahlhelmshäupt⸗ 
ling, deſſen Jungmannen den Werbebienſt machen, — das ſind 
nichi die Leule, zu venen das Volt kommt. Denn um das 
Voll, handelt es ſich S liegen nur ſehr wenige 
drauſßen, ſie wurden faſt alle in die Heimat gebracht. An die 
Hinterbliebenen der einfachen Soldaten kommt man aber nicht 
durch die Herren von preußiſchen Militär — an den Vorſitzen⸗ 
den der Fürſorgeſtelle für Hinterbliebene, an den Reichsbund 
hpätte man ſich wenden ſollen. Kriegerwitwen, Kriegereltern 
ollte man intereſſieren für unſere Friedhöfe. Ich habe unter 
ihnen jahrelang geſtanden, und ich glanbe, ſie würden mir zu⸗ 
ſtimmen, wenn ich dem Volksbund dieſen Wunſch ausſpreche: 

Macht keine Garten⸗Architekturen aus unſeren Gräber⸗ 
ſeldern, ſondern pflanzt Tauſende von rankenden Roſen, die 
dir ſchwarzen Kreuze umſpinnend von unſerer Liebe zeugen. 

Predigt nicht Haß, ſondern Verſöhnung! 
Karolineée Plagemann. 
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Die Streikwelle im Buchdruchgewerbe. 
Arbritskämpfe in immer mehr Orten. 

— Bei der ungeheuren Erregung und Empörung, die der 
Schiedsſpruch für das Buchdruckgewerbe unter der Arbeiter⸗ 
ſchaft hervorgeruſen hat, iſt es nicht zu verwundern, wenn trotz 
ver Verbindlichkeitserklärung in allen möglichen Orten Difſe⸗ 
renzen entſtanden und im Augenblick inſolgedeſſen lokale 
Streiks und Ausſperrungen an der Tagesordnung ſind. 

„In den Königsberger Buchdruckereien ſind die Ge⸗ 
hilfen am Sonnabend früh nicht zur Arbeit erſchienen. 

„In Stettin wurde zwar in einer Verſamimlung der Ge⸗ 
hilfenſchaft beſchloſſen, die Kündigungen zurückzuziehen und 
Sonnabend fruh die Arbeit fortzuſetzen; als aber die Beleg⸗ 
ſchaften morgens zur Arbeit kamen, fanden ſie verſchloſſene 
Türen. Die Unternehmer waren ſich einig geworden, die Buch. 
drucker auszuſperren. Die Gauleitung des Deutſchen Bu 
druckerverbandes hat die Unternehmer darauſ aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß ſie im Sinne der Schlichtungsordnung für den den 
werbenerrlen zugefügten Schaden geſetlich haftbar gemacht 

erden. 
In Dresden ſind, nach Meldungen bürgerlicher Blätter, 

bei den „Dresdener Nachrichten, die Gehilſen ausgeſperrt wor⸗ 
den, weil ein Teil der Buchdrucker ſich weigere, die eingereichten 
Kündigungen zurückzuziehen. 
— In Lübeck ſollen bie Buchdruckergehilfen den Berliner 
Schiedsſpruch nicht anerkannt und den Streik beſchloſſen haben. 
Inſolgedeſſen werde das geſamte Nerſonal bei allen Betrieben, 
abgefehen von dem des ſozialiſtiſchen „Vollsboten“, Sonn⸗ 
abend die Arbeit niederlegen. 
Die Prinzipale hätten wirklich beſſer daran getan, an den 

einzelnen Orten von ſich aus durch ein weiteres Entgegenkom⸗ 
men in der Lohnfrage die durch den Schiedsſpruch verbitterte 
Arbeiterſchaft zu beruhigen. Statt zu beruhigen, gießen ſie aber 
Oel ins Feuer. 

Schiedsſpruch im deutſchen Banhgewerbe. 
Erhöhung der Gehülter um 8 Prozent. 

Für das deutſche Bankgewerbe wurde am Sonnabend gegen 
die Stimmen der Arbeitnehmer⸗ und Arbeitgeberbeiſitzer vom 
Schlichter ein Schiedsſpruch gefällt, der die Verlängerung des 
Reichsmanteltarißs um zwei Jahre un der Gehaltsſtaffel um 
ein Jahr mit folgenven Aenderungen vorſieht: die Gehälter   werden um 8 Prozent mit Wirkung vom 1. April ab erhöht. 

  

Wie in bisher üblicher Form wird die Auszahlung eines hal⸗ 
ben Monatsgehaltes zu Weihnachten 1928 als Gratifitation 
empfohlen. Die Arbeitszeit beirägt regelmäßig 46 Wochenſtun⸗ 
den, kann aber in Bedarfsfällen unter gewiſſen Vorausſetzun⸗ 
gen bis zu 54 Wochenſtunden erhöht werden. Die lleber⸗ 
ſtundenbezahlung erfolgt nach der 23. Stunde mit „eoa, des 
Monatseinkommens, ab 51. Wochenſtunde mit /0n zuzüglich 
25 Prozent Zuſchlag. Die bisherige.! Beſtimmungen über die 
Lehrlingseinſtellungen werden eingeſchränkt, und zwar um 
eiwa 0,1 des bisherigen Kontingenis. Die Erklärungsfriſt läuft 
bis zum 16. April. 

Die Eiſenbahner proiteſtieren. 
Sie bereiten neue Kampfmaßnahmen vor. 

Der Vorſtand und der Beirat des deutſchen Einheitsver⸗ 
bandes der Eiſenbahner haben in einer gemeinſamen Konſerenz 
Midem Ergebnis ver Lohnbewegung Stellung genommen. Das 
Ergebnis der Bewegung entſpricht, mie in der von der Kon⸗ 
ſerenz einſtimmig angenommenen Entſchließung hervorgehoben 
wird, in der 9H05 der Zulagen ſowi ein der eingetretenen Ver⸗ 
Krößerung der Spannnng nicht den berechtigten Forderungen 
der Elſenbahner. Mit aller Schärfe kruiſierte die Konferenz die 
lange Geltungsdauer, die dazu führen könne, daß die Eiſen⸗ 
bahner in ihren Exiſtenzbedingungen weiter herabſinlen. Die 
Mitaglieder im Lande müßten ſich daher geſchloſſen hinter die 
Organiſation ſtellen und durch unermüdliche Agitation und 
Vorhereitung aller Kampfmaßnahmen die Vorbedingung dafür 
ſchaffen, daß die Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen fobalb als 
möglich weiter verbeſſert werden können. 

Der Werſt⸗Schiedsſpruch abgelehnt. 
Die Abſtimmung auf den deutſchen Seeſchiffswerften über 

den Schiedsſpruch hat nach den bisher vorliegenden Ergebniſſen, 
eine erdrückende Majorität für Ablehnung des Schiepsſpruches 
ergeben. Es ſtimmten für Ablehnung des Schiedsſpruches 
24 315, für Annahme 3306 cctaeberte Werſtarbeiter. Wie mit⸗ 
geteilt wird, haben die Arbeitgeber der Seeſchiffswerften den 
Spruch ebenfalls abgelehnt. 

Aber für verbindlich erklärt. 
Der Reichsarbeitsminiſter hat darauf den Schiedsipruch 

für verbindlich erklärt. Der Schiedsſpruch ſieht eine Er⸗ 
höhung der Löhne für alle Arbeitergruyppen um 5 Reichs⸗ 
pfennige für die Stunde vor. 

  

  

Schneiderſtreit in Poſen. Durch das Scheitern der Ver⸗ 

handlungen über eine Lohnerhöhung im Schneidergewerbe, 

ſind gegen 500 Schneidergeſellen in den Ausſtand getreten.



——
 

  

Dumxiger Nachricfhfen 

Die Entſcheibung im Bangewerbe. 
Der Echlebsſyruch ilt endaltiitig. 

Im Baugewerbe lief mit dem 3l. Marz das vohnabkom. 
men ab. Die Battarbeiter hatten beſchloffen, für die dies⸗ 
maline Ernenerung Lohnſorderungen zu ſtellen, und zwar 
verlangten ſie etne Erhölmuan von th Mfennig für die 
Stunde ſfür alle int Tarifpertrage aufgeführten Gruppen. 
Eine am 221. Märk mit den Uinernchmern geführte Ver! 
handlunn verlief ergebnislve, weil die Unternehmer jede 
Lohnertühnng ablehnten. Selbit ttber ble Perſon des Unnar⸗ 
teliſchen Voriütenden für das nunmehr einzufenende Tarlt 
Amt fonnte leine Einlaung erzielt werden, ſo daß dieſer vom 
Senat ernannt werden mußte. Der Senat ernaunte wieder 
den Amtagerichtsrat Hempel. Dieler bhate das Tariſamt zu 
Freliaa, den M. März, zuſammengerufen. 

Die, Unternehmer waren durch Beek, gürgens, Freuer, 
die Arbeiterjeite durch Brill, Kreit und gormell vertreten. 
Der Arbeitgebernerband verfuchte durm reichhaltiges Ma⸗ 
terlal ſeine ableunende Begaründung zu ſtitzen. Die Ner⸗ 
handlungen geſtalteten ſich ſehr ſchpierig und dauerten ſehr 
lauge. Micht nur, dal die Unternehmer ſich gegen ſede Lohn⸗ 
erhühhunn wandten, ſanden ſie auch Im Norſibende eine 
Stüte, der ſeine ablehmeude Meinung im Tariſamt vertrat. 
Die Veiſtber mußten dann nicht nur die Uinternehmer, ſon⸗ 
dern auch den Vorſitenden vont der Notwendigkeit einer 
Vobnerhöhung überzeugen. Dieſes iſt ihnen daun nach' 
langem, aber auch ſchwerem Kampf geluugen, 

Der ſchon kurz miigelellte Schiebsſpruch hat folnenden 
Wortlaui: 

Der bioherlge Stundenluhn von 1,11 (G. wird um i Mfg. 
auf 1,½ CG. ertüht, die übriaen vöhne werden in demſelben 
pruseutugleu, Nerhältnis erhöht, wie der Stündenlohn von 
1,J CG. Pieſe Realung ailt vom 1. Auril Iis bis Bu, Sep⸗ 
tember 102, 

Dleſer Schledsſpruch brünat für die gelernten Arbelter 
elue, Vohneritchung von MUfennſa, ſühr die nugelernlen von 
„ Uſcunig und für die ſunenblichen von 2 Pfg, die Stunde, 

Der Schledoſyruch iſt nach den Beſtimmungen des Tarif⸗ 
vertrages endalltig. 

Wieder ein Gewaltakt in Joppot, 
Der Vorſtihende der A. O. K. gemahregelt. 

Es kann der Beſte nicht in grieden leven, weun es dem 
Johpoter Berſichernuggamt nicht gefällt. Kaummiſt die un⸗ 
erhörte friſtloſe Entlaſſung der beamtelen Aerzie, die in 
weiten Kreiſen, der A. O. K.⸗Mitalleder als ein' Gemlatakt 
ſchlimmſter Art ongcſehen wurde, durch den Entſchetb des 
Herſchts wieder rückgängig gemacht worden, leiſtet ſich das 
Verſichernnasamt in oppot eine neue, durch keine ſachlichen 
Argumente begründete friſtlofe Enllaſſung, und zwar hat 
110 ben langlährigen Geſchäftsführer Abe'l feines Poſtens 
enthoben. 

Vier ebn Jahre laug lag die Leitung der Kaſſe in Verrn 
Abels, Häuden, Vlerzehn Fahre hat man an' ihm nichta 
atiszuſetzen geſunden, da ſeine Gefchäftsführung durchaus 
einwandfrel war und der Kaſfe ſomohl wie den Verſicherten 
nur Vorteile brachte. Dann kam der Krach wegen der be⸗ 
amteien Kerzteſchaft. Das Verſichernngsamt kam mit feiner 
willkürlichen und ſeder rechtlichen Grundlage entbehrenden 
ſytſtloſen Entlaſſung nicht durch, Und da Herr Ab'el der 
Berfechter dieſes beamtelen Arztſyſteme war, ſollte er dafür 
bitßen. Er wurde nun files eutlaſſen unter Augabe ſehr 
ſauler und wenta ſtichhalliger Gründe, und zwar, „weil ein 
euprihliches Zufammenarbeiten mit him nicht mehr mbalich 
ei“, 

Das Verſicherungsamt ſcheint ſelbſt nicht zu glauben, baß 
ſeine Anweiſung Gegenllebe bet den Krantenkaſſenmilglie⸗ 
dexu und dem Arfa, finden wird, Deun in ſeinem Ent⸗ 
lalfungsdekret wird ſchon damit gedroht, daß, wenn „der 
Norſtand iunerhalb von flünf Wochen dleſer Anordnung nlicht 
nachlommen ſollte, ſo würde der Vorſibende des Verſiche⸗ 
rungsamts die Geſchäfte ſelbſt wahrnehmen“. Es wird end⸗ 
lich eit, daß man die Kaſſe und ihre Angeſtellten vor der⸗ 
nutigen Uebergriffen ſeitens der Vorſttenden des Vorſiche⸗ 
inasamts und Krankenkaßſe, Bürgermeiſter Koch und Buch⸗ 
aalter Volkmann, ſchittzt und von höherer Sielle dieſem 
Treiben ein Ende macht— 

  

  

Kötniſcher Humor im Wilhelmtheater. Im Wilhelm⸗ 
ater gaſtiert zur Zeit der kölniſche Humorſſt Harry 
eneuſtein mit ſeinem Enſemble. Harry Vienenſtein, 
den Danzigern nach von ſeinem vorjährigen Waſtſpiel in 

'r Erinnerung ſein dürfte, läßt wieder feinem urwüch⸗ 
u, volkstitmlichen Humor die Zügel ſchießen. Das Pro⸗ 

dunm bringt drei Einallerburlesken, die uünker dem Ge⸗ 
uftitel „O, du mein, Köln“ über die Wühne gehen. „Der 
Iz der Kompaanſe“ zeigt Bienenfeld als verfſehenilich 
unezogenen Rekruten, Er vermaß es, ſelbſt der abgeleierten   
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Ferner: Eine Partie 
ſchwarze flyfſe zu Holzpantoffeln zum 
Ausverkaufepreis. 

Ir. W. Labuſchewfhi, Lederhandid, Johanniag. o0 

Typen des tölnelpoften Menichen im „Funten Rock“ elne nonc, einene Mote zu geben. „Tie luttine Mitwe“ und „Rrins (Gitttattn“ geten dem unermüdlichen elenenheil. 
teine ſualligen, Kalauer, nur lo hinzupraſfeln. Aus der Reihe der Mitichteler. ſei betonders Müin Engel genaunt, die 
i Erſcheinunn und Splei ſchr erkreniich wirkt. Kber nuich das nürme Euſemble iUüat ſich geſchicft in den Mahmen Tas immerbm aut veluchte Lang gultiterte mit herzbaftem vachen 
und kargte nicht mit Melfall. 

—— 

Wurum der Kakoo ſo billig war. 
Eine Gerichtoverbandluna brachle es an den Tag. 

Im Jahre lnnh lam zur Jrendo der Vevollerung nlövlich, Lalao Aut einem nberraſchend niedrigen Greis auf den Markt. Duch nach eluiger zeit ſiieg der Prels mieder auf feine ſrühere Hübhe. Das 1Gchelmmis dieles „billinen“ Kalavs ſand 
jebt vur Gericht telne Aufklärung. Damals hatte nämlich 
eine hiellne Bank einige hundert Jeutuer Kalgo lombardier! und wurde durch Marfall Cigentiümerin der Ware. Ste ver⸗ laukte den nanzen Roſten au eine Danziaer anſtebianlfle für 22 iiau das Pfund, und dieſe vertauſte ihn für 70., Pfeunig au Kleinverkanfsgeſchälte. Fier wurde der Kafao 
für 1 Gulben verkauft, während der Kakav fonlt 2 Gulden 
koltete. Die Käufer waren gang wild auf den Kakao, 

Kurz vor dem Musverkauf nahm, das Nahrungsmittel⸗ unterſuchungdamt elne Probe zur Ulnterſuchung, und es ſtellte 
lich heraus, daß der Falae u½ Urrzent Kakaoſchalen und L Urezeut Sand enthielt. Der Melt war richtiner Kakao. 
Der Fetlizehalt war natlirlich auch eutſprechend geringer, da 
die Katgofchaten ketuen Nährwert haben, Kakan mit weniger 
als 50 Prozent Fetiaehalt mußt als emölter Kalao bezeichnel 
werden. 

Es wurde nun gegen den Vertreler der Groſihandelsiirma 
und der Klelnuerkaufsſürma, Auflane wegen Verkaufs ver⸗ 
fälſchten Kakaus erhoßen, und beide ſlanden vor dem Einzel⸗ 
richter, Der, Vertreter, des (Arußhäudters erklärte, daß er 
lich auf dle Bant verlaſſen babe, der er nicht zutrauen könne, 
daſt ſie eine uerfälſchte Ware beleihen und daun vertauſen 
werde, Peahalb habe Ihn der biſtige Preis auch nicht ſtichia 
aemacht. Am Kakav habe er nläht Schlechtes gefunden, als 
er ihn lochte und trant. Iu autem Glauben babe er ihn 
weiter uerkauft. 

Der Vertreter des Kleinvertautſs erttärte ſich ähnlich Er 
babe ſich auf den Ruf der Grußhandelsfirma verlaffen und 
lelber eiue Kollprobe verſucht, peſ der er nichtg Redenkendes 
ſeſtſtellte. Er hat den Katas, ſür den halben Preis uerkauft, 
und dle Nachfrange war, anhaltend lark, Als er weitere 
%½ Selltiter veftellte, war die Ware anspverlauft, Aitch er habe 
iu gulem Glauben gehaudelt, 

Füir den Richter kam nun ledlalich Rahrläfflateit in Wrage. 
Mei dem Gſroſthändler ſei eine fahriäfflae Straflat aber ver⸗ 
jährt. Und bel dem Klrinhändler lleae eine Fahrlaſflalelt 
iticht vyr, Der geriuae Prels ſet ihm erklärlich gewelen, 
andere Warnungsezelchen, ſelen Uim nicht ugegangen, wohl 
aber hätte ihn dle ſtarke Nachſfrage in Sicherbeſt wiegen 
könven. Veide Angeklagte wurden frelacfprochen, 

Giür, dte Bevölleruna blelbt uur die Lehre, zukünktia die 
Autſen ſtärker aufzuhalten. 

  

Ehrungen im Baugewertsbund. Der Deutſche Baugewerts⸗ 
bund zeichnet jeine unbiver, die dem Bunde 25 Jahre aune, 
hören, durch Ehrenurkunden aug. Die ſeſerliche Ueberreichung der 

üplomne au die diesſährigen Jubllars ging am Sonnaßend vor 
ſich. Die Jubilare waren mit ihren Frauen nach dem Lokal von 
Steppuhn zut einer ſeinen Jubiläumofeler eingeladen. Der Vor⸗ 
ſtand des Aangewerksbundes hatte für rin gutes Unterhaltungs⸗ 
Proſramm gejorgt, dus dis Teilnehnier bis in die Morgenſtunden 
zufammenhielt uum vei der die Iulbilare manche Erinnerumm unter⸗ 
elnander austauſchten., Ehrenurkunden erhielten als 20 jährige 
Mitglbeder: Behrendt, Eruſt, Bunnick, Hexmann, Czerwinſti, Hans, 
Domdey, Jultus, Gerdel, Franz, Grönke, Johann., 

Jubilare der Arbeit, In der „Kabellabrit, Mechauiſche 
Draht, und Hanfſeilerei G. m, b. H.“, können ‚eine größete 
Jabl Arbeiſer auf eine langjährige Täligtelt zurückblicken, Die 
Firma hat den Jubilaren, und zwar den Reeßpſchlägern Robert 
Leber, beſchältigt, ſeit 1. 4. 189,, Fohannes Olun, ſ. 4. 1892, 
Conrad VBöhm, (15. 2. 1892, Iulius Korth, 1. 10, 1862, Auguſi 
Lerch, 1. 10. 1882, Guſtav Vöhm, 10, 10. 1882, Walter Pebe, 
1. J.„1807, Paul Mierau, ſ. 7. fK7t für ihre langjährigen 
Dienſte eine von der Danziger Handelskammer ausgeſtellte 
aeenxlimhe mit einem Dantſchreiben überreicht. Die Keber⸗ 
reichung fand bei einem kleinen Frühſtück durch den Proturiften 
und Geſchäftsletter Herrn Wilhelm Richter, Danzig, ſlatt, vobei 
die Jubilare auch mit einem Geldgeſchent erfreut wurden. 

„Bom des Rechts und des Polizeirechts.“ Am ſiatapu, 
vormtittag 11 Uhr wird über Rieſes Thema Herr Untverſttätsprof. 
Dr. Litlen, Hönihysberg in bor „Vereinigunn füx Polizei⸗und 
Krimimalwiſſenſchaft“ in der Aula der Technmiſchen Hochſchule ſpre⸗ 
chen. Durch Mitglieder eingeſührte Gäſte ſind willkommen. 

25 re Feuerwehrmann. Am 1. April konnte der Obor⸗ 
ſeuerwehrmann, Weigle auf der Feuerwache r auf eine 
25 jährichſe Dienſtzeit bei der hieſigen Feuerwehr zurtickblicken. Au⸗ 
dioſem uſchaf würden ihm von ſeitlen der Branddtrektion und der 
Beamtenſchaft zahlreiche Ehrungen zuteil                   
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Die Ringhampfhonturrenz beendet. 
Huhtanen ſient vor Siegftied, 

Die ſich, ſer vier Wachen cuütretlenden! untampt Moukuirenz 
in dor Meſſehannte ilt geſtern zu Euͤe geun Abichtieſtend kann 
über dieſe Konkutreng,netagt worden, das eine der Keſtbeictteſten 
der lotzten Jahre uberhauut mar. Ais Meſonderheil bri Monkuürren; 
galt die Teilllahme des ginnen Oüta Kuüßhlnnen, der in ders Hanzen, ſvorttieibenden Lürkt uur meuiur (Benner non uleichen Formar ſinden, burfte. Hutktunen hal aut onund ſeiner indivt⸗ 
puellen Miuawriſe auch, den Sſeg urituitgen. lcher éenn it Seu ried, der nämſt ausſichlsreichte, vuewerber thur, ſiente Kuhtnuen 
Wemn durch üthen raſcheudeit Luktüthmuun nach znei Stunden achyl 
Miunlen Geiamtfampfdnuer, Auichtichend leqir der Lieſtus Ruiſe Retromitich den' Ninnen Farlont' Rath 24? Minnfen felro· 
witſch und zirafried traten gaun umh binutnl neqyuurinanber au, 
doch wirbe, da heide Ninder Khun eiutmal ant Aßend vvfumpft 
hallen, zur Puultbewertunn neichritten, bei ster Sicafrteh mil ts“, 
au g NPunkten Slcger blich, 

Vei den wäampſen aum unuhend guh cu fulggeitin. Cutuhethiin 
uent Huhtnwen ſiente im Mengauchefunthf Kler etromilieh) Eirn 
ried warf Laruom und WMotfe- Menlen krn Ainten bepatgtt 

Im (heſnmtklnſſentent placterten fiil: I. Otin Vulhtanen, Finn 
land. 2. Ewift Süeäkrich, Kuninsberſt. . M. Melrpmplſch Müfftaus 
l, F. Toritam, Finnland., , P. Molke, Aremen, 1,, Sepncget, 
Yufen. 

      

Neulelth, Aunt Dienolaa, dent à. April, nvethter ein Iiieh 
und Pſerdemarkt ſlatt. 

  

Danziner Slandesamt vom 51. März tuax, wudees 
fälle: Hoſpitalftin Abele Roeber, ledig, i J. 2 . 
Wllme Murte Venſer, geb, vietzau, 73 J. W.. Cheſran 
Marthn, Smiz, geb. Jalubowis, 73 „, 2 W, Dothter, des 
Poſtſchatiners Eduard Arndl, 2 J. 2 W7. Schterlſt Hllde 
ard Tiels & J, M. — Iutalibe Erntt Koſchuitzkt, üs J. 
M. — Schitlexinu Waglalda Toczusla, 10 . à M. Tochter 

des Arbellers Brund Derda, 2 . 1 M'. CEhefran Caroltne 
Goltz, geb, Krauſe, 73 J. H M. .— 
———!———— —„œHfł3ᷣ'—i—0ä—— 

Aias Mer Saschhitttumeft. 
Die betannte Lederhandlung Carl Fuhrmann lann fſetzt 

auf, ein, ſähriges Veſtehen zurlickblichen, Am 1, April ihhen 
eröſfnete Herr C. Fuhrmann auf dem l. Daum ſein Ge⸗ 
chäft, das ſich durch Fleiß und ſtreug reelle, (rundfätze 
beſtens entwickelte. UAuch nach der im Jahre 1823 erſolglen 
Verlenunga in das eigene Grundſtück 2. Tamm Nr. 6 hat ſich 
der Inhaber durch ſein folldes Geſichſftsvrinziy — nur beſle 
Qualitäten bei billigſter Kattulatlon ſtändia neue 
Freunde erworben. 

Welche Mutter möchte ihre Lſelen nichn mit einemt Oſterluchen 
erſreuen Zie können au Stelle der Nulter. ehhenin, vortrithaſt 
„Dida Wilch“⸗Murugrine veypeuden, „IDida Milh“ hat einen 
hohen Frtigehalt, gihl dem Kuchen Lycderheit und Wahlgeſchmack. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 2. April 1928. 

geſlern heute 

  

geſtern heute 

   
   

Thorrrn..... 1,7 Dirſchal .... *„ 1.77 
Sorben ä.. .-L,% Einlugae .... „ .2.0, 
Guülm.... . % SGn Lrf ů 5 
Graudenz ...4P Schönan. 72 7 
Aucgcbrni ... . ,75 Galgenberg ... 4 l.li 
Montauerſpitze ., 1,% 2.0ʃ/ 

  

Meuhorſterbuſch 2.A0, 
. 0,0%0 Anwochs —5 Mietlell 

       

EKrakou ... am 50. 3. — ,0 am 21. 3. — , 
Bawichoſt .„. am 50. 2,07 am B1. 3. ＋E .28 
Marſchau .. am 0. % om 21. 2. E- .78 

      

  

TPlotk ..., am 1. 4. -2, 1;; on 3, 3. I- 2,57 
—— — —— —— 
Werautworklich Aüür, Rolltlt: E xnt Mvohs,: kltr, Lonstyrpr,Math, r fi 3 2 beu nöriaen Telli:, F.TIh Weher, ſür, hergie; 
(0 v. J, ot 23 7 a l1 Danſzia, ruch Mund Merlagi 

bruckeret u. Verlagbaeſelllchaftem Dansta, Am Stendhaus ö. 

onfirmation EIl. 
EAI ermißpigte Preise 

PhofO-PotrecK Tuslveuun 15 baH 
StiltisWinkel 8 Muntei ö 10, „ 

Ehevaar ſucht] Scheibenrittergasse 5 amͤlie 
Losan, Mesleh, ire. Tel, 2085 é EMAAAi 

Daum-Koal, loche, ie 
Klaviere 

llimmt 1, afſert Dilliafl AEe2. Wore b. Oelern teav 

V. 
V 

  

                  
    

  

       

  

A2 L. 

auaeeee, 
        

     85 Hgentur- und 
Wohnung —s-Snr!— Hommisionshaus 

    

er ſertipt 
aus gimmer, Aele 691% an, 

Kiiche ab J. G It. 100 wel U Prets?) Aug 
Breltgasse 98    

xtiaun 
lafenbanneil. und 

Au, 
ſauber gewalchen 

Iub Aun Krelen getrockhiet. 
AIg.I SADL, uurbage Marſen 

Ge V Silberhandtaſche beſonpers Preiswert 
6 Vu Alzahlung 

mit Inhall, Sonntag nachPtgene RMiphointwertſtaß 
che Erſaßzteile 

bis zur Fähre 

verloren! 

nung zugeſichert, da dleſelbe 
ein Anbenken iſt. Abzu⸗ 

  
Heigen 37, 2. Alie Velgemülde 

iu laufen nelucht. Ang. 
n. Preis u. 5088 a. d. Exv⸗ 

  

öbel, kauft 
lergaffe 70.  



  

iane Mole fe, v0 S/ L.Ae hιι Dalziger Stabttheater 
antendant: * e-. Corso ö F᷑ebsmadi (altes HRaiſffeisenhiaiis) Wenta, don P. Myril, abende 7!, Ubr: 

VH V Iit 2 3 ‚ J2 f V» Unſendant: mudot] Schaper. eile 

Dallertarten Serle ſ, Prelle (Cper,, —* ——— 
2 

E Vi LIDeise, Nechisanwalt La Traviata „ ů. 

daul .bertbelei Schilanlken Linie 
5 A Huie eihen, Fieue- Verſammlungs-Ameiger BVerkanuf 5 % , ig en Li, e. 

IMMpᷣeſtger ven Werlammiunge Laltnver merpen nur Wüfklaliſche Gaea Molben Hhoft, Amerikuniochen Moctelle 
E n. 4 Ubr. 2 a 7* Anepf i, o, 

Uuhu un 10 f 10 Di waben, LiEeMMHinbeil. reiſertet 
hanlplell. 

Koseh, Westen, Kiotger, — 
Damenmäntelund Wseho WILEIEI MA-TEATER. ſ,,am Hionenstoin und geuen Kaene 

in zeinon tollen Kölner Burlesken Vauthaus kichtmaan 
muß man geschen haben! Lavendeldaene 9b 

Lachen! Lachen! Lachen! 
Anſang 8 Uhr · VoVorKauſ: Locser & Wolll 

Volkstümülohe Preise, 1 3 Gulden 

  

  

ſr, morgene in per Selchhfleſtelle, Vint 
Cpendbatte 0, ecbre EIUEA ehigegengenommen. 

A*I ů fenprelr AfSulbeupfenhln.       
K brwalfer, weulg, abenhs 

* MM Wſn 00 15580 20 
Sürghe, et cherfAHRAEUn 917 
AA Wrſfonbes Wl Müſchließend weſell⸗ 
ichaktokötel, 

GSiegbzen, WMebre, 
‚ 

      
    „, Scliluntee“     

    

e-Sturlłee“ 
b-erel, Iiittte-it e Aeint, 

Z V a= zan Mune, ien 

Riesen-Auswahi 

    

IuMfung, My, Moſttuh, det 2, Müki, obeuhn 
0, „ I)u, Vufal Meniter LWamrerhertergel, 72 

„Japevbfhünhg. Hu0 Miſhliaro Er⸗ 
ihheluen Motwendia, 

köohund; „freſGebeiraietung 
DeuſſchſPo,ag eM i. nuͤchimtitans ſ Hühe Ini 

Müru. 
Herttpnenomähnerpertammiung, aum Miensigg, 

v0fM Hofil. Vahm lihr, fu der Wewerbe⸗ 
hnlſe, Habe mehrere getragene, 

Uytervertammlunn ain EAA bah, l. Aurli, aber gul erhallene AUnzüge 
Mnhige -Ubr, Tii öemerkilaftabaua, ͤ 
Eütt ahn eiberPichh demſund einen Sommerpaletot 

„ Mhrif, Rachmeift. U Hür, ſi hewerkſchaflehaus, zu verhauſen, Händler ver⸗ 
Lü., Meiirk Ollvo, belen. Beſichtſgung dleſer 

Mih 

          

  

     

      

      

   

F„MvlAg, e M. Aüyy,, „iihf, ut A Meche,Sach lenst ˙•?:˙?²:3W ◻ꝗ, V ů d, W 8 aterle hen nur Hlenstag u, 
, Meilg, WA- Ihvüfe Meüher derſ Mütwoch zwiſchen 2 und — — 5 0 ,ees e-, Qualitäts⸗Polſtermöbel ů S N.., Mrenig. Dleneigg, den „, Aprll (021, Mere 1570 S,e, Veitt, Mf,( au üil lleßert zu gunſligſten Zahlungsbedingungen billlgſt LDüAr Gr. Wollweberhassc 13 nilrbehuerlamtmkung. Narkraa der Nüg. (Senoffin Schun J, uch er — %Lar. 5 Derfebh. P. VA Oehn Sonnuenbur N Oeor. 
W, ens ete, e,-Leere-Aa üe, ls 

LAanfaicbHfenvAng, Mehet Ser L PIMgofteſſe Iynte Cballelong Kein Laden. Voſſehenten 24070 10, 1 Treppe. Paſiaig, uige IIARt uiſen., Wfr,, Kyüchen, alle V V ene SeHKn cgiue 2 v Ggbiampe, zn verſe ſen 
Wce,-Moſeibger Lgeeeeſe,dEeee recbib, eſichligung meinis grchßen Bagers lederzelt erbelen. 

  

  

  

  
  
          

   

  

       

Vielherbipigenl, a, die, Crisverwaftun bis I,. Mürt WMLeh Der Ahrins,begluünt am — — Pule Sbelie⸗ 22 A Itd, Küßel am , MWai, Cuftaqugener 
E, V K I 

eehets, Veryfleaung eie. ulrd in ſiblicher 
KII K iu , 

21 rtnöerein Sbra, Ain, WeAllwoch, deuß 4. Auril Wer sich zum 0. eihel , eth. 
50 ů II- Gge4m u. yꝛ. Früniahr fesch und preismert AHA 

ie Lietztaber! 

; ̃ V Apolhehekjchränch. Eleiden will, wuhle k U 
Wi ee, 
Sporiklappwag, ar. Schlol; 

üe 
S/ ickbełleidungo- Wüi ſ 

ESSSSSSSD 
Cbromat, Akkorblon, 

Odellè GMo 
Boft,Beſ. Awiſch. 5.-Inbds. 
LSLLLEELs? 

HAAi 41 Anittl. 
2½,, Paar Salamand, 

Lactbhmög, 

von 

„‚ „ S, J. 
eücpieü. 
„(G, zu verfanſen 

O (IT E Sobannftaa e U, 1. 

Strickwarenſabrik Groß. Kinderwagen für 40 G, 8u, Lerſleher. 
Hamsæxis Toppot Drellaalle- -Kel. 

Cri Kruümerhassa 2 u. 3 

V. Wſrher 7. Hbr., , der Sporthalle In Tohra: Aanliliſcher Denne, Ahbend,, üü Menſt Mußil, Gſuurihd ſier Wenvften Makitowfkt, Reztiafloncn. 

Aultion Fleiſchergaſſe 7. 
Dicnslag. den 3. April d. I., vormittage 10 luhr, 

werde ich int Muftraue gitte, nebrauchte Gegen⸗ 
ſtände, mie 

faſt neues eichenes Schlafzimmer 
Alt⸗Danziner Möbel, Hücherſchrant, Bilſett, ver⸗ 
ſchiedenes einzelnes Mobilint, 

Konzertflügel, 
faſt neues Pianino (&＋-ſaitig), 

wertvolles Harmonium 
clegantes, Meſtaurgtionsbüſen, und Vadentiſch. mit 
Nierkränen ei, Hiineh, Weichältsrennl, Konlilüren⸗ 
nlkier, u. Hüchſen, Hanahnſtunhsgegellftänthe, Kleider, 
Cmurihn, hutr, Eſiteſlelr, Mrillanten, khren, 
Schmuilgegenſtände,, Selgemälde, Teppiche, Miider, 
Karzellan, und Giusluuhen, 1. Mational⸗fKylhner-Ro- 
miſtriertaſſe und niele audere Geßenſtände. 

Werner: 

1 Lieferwagen (2 Tonnen) 
(Fabrilat Proſto) 

üffenttiih meiſtbtetend vernteigern. 

Neſichligung eine Siunde vorher— 

Siegmund Weinberg 

    

  

(lie entzucnenden neiten 
  

  

  

    

  

Gegr. 1850 
Seestraße 40 Gebr. Möbel 

Uggg,, Kſeider, W.ietün 105.2 
Mallenbuden 2 EIIA 

Jch bitte um a2wanglose Besichtigung meiner reicn- Kinberbeitgeſtell 

  

  

  

      
  

  

nerichillch verewimer Sachherltandiner G HRalligen nnd preiswerten Ausmustetungen SliansseißeMos,i vereidigter, öfſentlich angeſtellter Aurtlonator. üů -o'˖ —— SDSDM 
Tyn 404. Jopengaſe 13, Ferntpr. 200 33. Korbmöbel — ———— — Lireit man zu billiaen 

Gt. Nachluß⸗Verſteigerung ehe Nordpromenade 18. 2 Ea Dantenhüte 
Diensiag, den B. Aptilb. ., vormittags 10 Uhr 2 2 — — , Shrarbeſkelerhroherntike, M.ion ich im Auftrmr, der Enben bierjelhſt im — i Sauet — enmgün, ectlioae 12. 

  

V 165 Iü, n r * 2 Oeiligenleichnamshoſpital ſehr gutles Mobiliar, in C5 E „ 2 Nußbaumen. Mahngani. meiſthietend verſieigern — Sechmeigtimndläh, AS i8 SP und Pynr ä Seet X*Xͥìöq)!e eix, MIA.-Crabcn.44. 2rt 2 Klelderrhränke, Veilitos, Kommoden, Rips⸗ * — i Gurnitur, Splagel, faſt neues Schlafſoln, Tijiche, W ... U ——— Markiſen 

    

    

   

  

Siühle, Leltgeſtell, Liexeſtuhl, gute Vetten, kleine W Eömne ge - Lzennt. Ticnchen, Poneele, vampen, Vorhänge, 1 Eisſchrant, E Tlesge-Karstueßd, uε Guustlsten Degnlenaung und Re⸗ Schreibtiiche,, Haus⸗ und Kilchengeroſe, Hleidungs⸗ V * 2 2 —*, p Melh-Sauilnalle.-L. und ſchrſtücke und viele andere egenſtände. — b S 56 —— ů Beüichligung nur eine Slunde vor der Ver— i Ee, Polſterarbeiten ſteinerung. 5 NWe ů WiNSe Aabiet 10 ‚ ů N L E.StAdlacbie 2 Frau Anna Neumann 
aew. Auktionatoriy . üD ů 
— Keitowaaſe MA0.,Keß: Wleh. Dantin. San⸗ 

kartoffeln 
———— Tahrräder 

Muiſche Lier 

u: 

Winderwag W. Inderwa Il vung im Cierfener, U U E Preiser- Aaäteraaffe ul. Ihmaschinen!. — Zollauſschlag 
verkaule weiter zu alien Preisen, solange Vorratreicht. 

ieh— be, und nueh Kleine für Ziegen- Mfiichrentritunen ⸗.Je, Aestele werisets 
Wer schnell Kautt, Kuu biin. gegusme Telirahlung 

fenselau & Co., DAnzig, Wfer 

HM Dac fünneg 2 Vt- ů Alleinvertretung u. Lager der Fa. ＋ J. D. Dominikus Söhne, Remscheid 
ch 8ʃ. f. ů Sügen- und Werkreugfabrik 

Vom Abbruen, welanf, irchenvaste 260)29 raher: Elnhornspelcher, 2000 qm, Mauseg. 7 
E. GEHI., Langluhr, Neptunweg 9 Bedarisartikel für Industrie, Landwirtschait, Hoch- und Tieibau 

Telephon 118 45 

  

  

          
  

  

      
 


